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Anzergen-Annahme

llsbsrsinkommsn zwecken Zckwsdsn
und Norwegen.

Die iE >eÄischen und die norwegischen Delegirten einig-
tcn sich in Karlsbad über folgenden Entwurf zu einem Heber-
einkomm en zwischen den beiden Reichen: a) betreffend Der
Miiung von Strelügkeiten an ein Sch i eds q er i cht Die
Reiche verpflichten sich, an den Schiedsgerichtshof im Haag
dreienigen Streitigkeiten zu verweisen, die nicht die Unab-
yängl̂ eir, lvZNtegntat und«t>itale Interessen beider ßärtfver
lehren . Das Uebereinkommensoll zchi' Jahre vom Lge
der Unterzeichnung an gelten und für den gleichen Zeitraum

a£S?,rt to<l ^frn' toenn  nicht von einer Seite mindestens
Mi ^ ahre vor Ausgang der zehnjährigen Periode gekündigt
wird b) Betrefseiid eine neutrale Zone,  Niederleg-
UM der Beseitigungen usw. Auf beiden Seiten des süd¬
lichen Theiles der Grenze zwischen beiden Reichen wird eine
u^ lli Zone von 15 Kilometer Breite aus jeder Seite er-

In die neutrale Zone sind die Inseln und Schären
emMlofsen. aber nicht Theile des Meeres selbst mit seinen
buchten, die innerhalb der Grenzlinie der Zone fallen Be¬
festigungen, chnegshäfen und für das Heer bestimmte Vor-
mmgen gelten jedoch nicht für den Fall , daß die Reiche ein
ander gegen einen gemeinsamen Feind  beistehen;
ouq fini sie, wenn eines der Reiche mit einer dritten Macht
E *™*? .̂ wickelt wird, nicht bindend für dieses Reich hin-
IMch seines Zonengebiets öder für das andere Reich, soweit
Z  Behauptung ferner Neutralität in Frage kommt. Aus
E ^ UVidlage dieser Bestimmungen sollen Befestigungen,

fichl mnerhalb der Zone befinden, niedergelegt werden.
LUKontroüe über die Durchführung der Maßregeln soll
^urch eine ans drei ausländischen, wöder schlweüischen, noch
norweMim Ofsizieren bestehende Kommission ausgeübt
JÄv 6 Kongsvinger Befestigungsgruppe darf nicht
-leryc-w der neutralen Zone angelegt werden. Diese Bestim.
. dürfen nicht beibehalten oder solche neu m-
mveitert werden.

- Das ^ Übereinkommen tritt sobald als möglich in Kraft
C ® "* 1 nicht einseitig aufgehoben werden. Die Punkte

e ® e6en  nähere Bestimmuiigen über die Weidgerecht-
Lnni, äeT  " a^ n' d en TransitverkShr zwischen den beiden

Benutzung der gemeinschaftlichenWasser-
a?i ^ ireffs die Art und Weise, wie die Union auf-

It werden soll, sind die Delegirten über folgenden Bor
geworden: Dem Reichstage eines jeden der bei-

!enE ^ ud ein Antrag auf Billigung des oben benchte-
derg.uvmirss zu einemUebereinkommennnterBoraussetzung
lens Monleitigkeit vorgelegt sodaß das Uebereinkommen geh

fllnin-n r nachdem Schweden Norwegen als einen von der
toitri "»gelösten Staat anerkannt hat . Wenn dieser Ent-

von den Reickstaapn beider Länder gebilligt ist, wird

unter der Bedingung , daß das Uebereinkommen in gebühren¬
der Form unterzeichnet ist, der schwedische Reichstag ersucht,
schwedischerseits die Reichsakte aufßuheben und den König zu
ermächtigen Norwegen anzuerkennen. Nachdem die Aner¬
kennung erfolgt ist, werden die Berträge in Uebereinstim-
mung mit dem Beschluß der Reichstage unterzeichnet. Eine
Ratifikation ist nicht nothwendig. Nach der Unterzeichnung
der Vertrage notisizirt Schweden sobald wie möglich die frem¬
den Mächte über seine Anerkennung Norwegens als eines
von der Union mit Schweden losgelösten Staates . Jedes
Reich richtet hieraus an die fremden Mächte das Ersuchen, an-
zuerkennen, daß die Gemeinschaft zwischen Schweden und
Norwegen ausgehört hat , sodaß ein Reich nicht länger die
Verantwortung für die Erfüllung von Verpflichtungen hat,
welche auf dem anderen Reichs ruhen.

Parteitag der kreiiinnigsn polkspartsi.
3. Tag . (Schluß .) Wiesbaden, 25.  Sept.

&ä  folgt der Antrag Dr . Müller-  Sagan betr die
köictiskinanisn

mit dem Amendement S chö I e v -Osnabrück.
Der Antrag Müller -Sagan spricht sich gegen jede Erhöh¬

ung der Tabak- und Biersteuer aus und verlangt eine R "-
form der Branntweinbesteuerung , insbesondere Beseitigung
der Liebesgabe. Für den Fall der Reichs-Erbschaftssteuer
,ind Erbschaften der Kinder und Ehegatten steuerfrei zu be-
tassen, desgleichen Erbschaften und Legate unter 10000 M.
Vermächtnisse, die das Vermögen „in der toten Hand" ver-
mehren, sind mit dem höchsten Steuersatz zu belegen

Abg. Dr . W i e m e r begründet den Antrag Dr . Müller.
Sagau Er schildert an der Hand zahlenmäßigen Materials
™ .^abesteigerungen für Heer. Marine und Kolonien.
Lie rücksichtslose Ausgabepolitik für diese Zwecke bildeten den
Urgrund der Finanzkalamität . Reformen seien nöthig, die

müßten nach der Leistungsfähigkeit der
E^ zelstaaten erhoben werden. Neue Steuern verlange der
schätz,ekretar. Aber Ordnung ließe sich auch anders schaffen
loenn man den richtigen Mann an die Stelle setze. Man
trage einmal Richter, wie die Reichsfinanzen in Ordnung zu
ix ln0et?J etcn- (Sehr wahr !) Bestehende Steuern müßten
resormrrt werden, namentlich die Branntweinsteuer , durch
Beseitigung der Liebesgabe. Nun wolle man Bier und Ta-

Volkspartei haben wir alle
Ursache, gegen eine Erhöhung der indirekten Steuern zu pro-
testiren. Die staffemng der Brausteuer sei zu verwerfen
~°~\ .}et  nur ein sozialpolitisches Mäntelchen. Der Antrag
Schaler erühalte Einzelheiten, die in eine allgemeine Festleg¬
ung der Grundlatze, über die man sich hier einigen wolle

US  ^ aBten' ^ Eim Tabak strecke man jetzt d-e Sam'
metpfotchen ans , erst sollen  die Cigaretten „dran kommen'

(Nachdruck verboten.)

f‘£s zogen drei Säger. . . !»>
E ^ 4warik aus dem Leben von K. L e i n -Wiesbaden.

von seinem Leiden.

&n TJ t (Schluß .)
£fn '( 0 W das nicht. Zu essen müssen wir noch!was ha-

wo es will."
Feldeni-s ^ ^ ölich wandeln zwei Rtann nach dem nahen

. vve, um ' zu seben. ob die Wildickweine den Bauernv°<t s, vim' zu sehen, ob die Wildschweine den Bauern
kh, ^ Kartoffeln auf den Aeckern lassen, daß wir uns

^aöon  holen können. Das gab ein mühsames
rZisi^ „ , der Dunkelheit und ohne Geräthe . Mit den

t‘  Kvrtosscln graben, ist das höchste der Gefühle nicht,
dOj n ich nach der Erfahrung dieser Nacht ehrlich bezeu

inix'E ^ .Eßte der Deibel den Gabriel herführen, daß derun§ vci sjzn  vüniyciet ouö wi
cirf nv tn  paar Säue HÄt und uns eine Ladung Posten

spuckt."
•tiit h>Qrmv̂uder sprach das große Wort gelassen aus , aberkä hinTif Fvot Xoh  ßrr hrtHo  rPrfif * link,es 6«nz wohl bei der Sache. Er hatte recht; und
. Ei»» , l^ erathen, hier anzuwachsen.
H der Stunde schon hatten die geraubten Kartoffeln
diel ut,f7 en&en  Ache gelegen. Das dünkte uns reichlich
^ Socfn. „ llalt, den Schniaus zu bereiten. So leicht war
^  ivenî ^^^ dings nicht, aber endlich hatten wir die Dinger,
^virick̂ brtrauenerwcckend aussahen, ans Licht befördert,
t , J eine  2vit zu warten . Aber:

tnt T û eI!,< tvürgt ec, sich abmühend, die glühend
^ verbrannten Stücke des ersten Bissens aus dem

„ 8« &ritlrtar>3u  dringen.
^ toti'cf,(.^ eu6 fann  kein Mensch genießen." Und er spuckt

M und zu guterletzt besteit ihn ein Schluck Kaffee

t.vrr  Philipp und ich waren gewarnt. Erst
in ia^en' ? ann den mitgebratenen Ackerboden

Unö ~ a^' öiem̂ecken famos !" Das Salz f'hlt
zwar Aber, wenn der Teufel in -der Noth Fliegen frißt , wa-
rum ,ollen wir mcht mal ungesalzene Kartoffeln essen? Doch
Kart? ffö? llt ^ ? ^ 'VE ^ .ange. Der genießbare Theil der

®-e Hauptsache ist theils verbrannt,
theils nn^̂ nnern — gänzlich roh.
deprim1rŵ Ä »rm!.n ^ ^ °I gewaltig gelegt. In ziemlich
dqwrmrrter Stimmung kriechen wrr rn unser Logis Phi-
^ ^ .̂ H^ rrchau ^ einer Bank, auf der anderen ich und

freund Hamlet ^ ch kann nicht einschlafen, denn es ist
f 1 (uhl - Wie ein Regenwurm krümme ich mich auf dem nie-
dertrachtrgen Lager - aber es hilft nichts. Da , ein
thumliches Geräusch aus der anderen Bank.

„Was ist los ?" frage ich.
„Brrrr — huh !" und mit mächtigem Satz saust mein

Brmder aus der Thür und hockt im nächsten Auqenblick
neklappernd an dem Feuer , mächtig blasend, um den verglim-
menden Funken wieder zu beleben. Wir anderen folgenSo geht das nicht werter. *6*-" -

«Was sind wir doch schlau!" höhnt mein Bruder wir
brauchen uns doch blos ein Feuer in die Hütte zr, machen'

"Unb stecken uns den Palast über 'm Kops an ! Ne"
alter Freund das konnte eine böse Gesflichte geben." '

„Ach was, Unsinn ! Das braucht ja kein Feuer w
zum Ochsenbraten!" * uet  au

. bewiest Recht. Ein kleines, niädliches Feuerchen wird
m der Hütte angemacht und verbreitet sofort eine ZhZl
Wärme. Wir legen uns wieder hin und ich Masern
mdLT\L e™'  wir t'lfer1** l ran0e icf>art 3U  Räumen , von all -m
moglrchen und schließlich von dem Zehnender, wie er meim

Wenn der Stempel erst die Cigarette hat , holt er sich die Ci¬
garre auch. (Heiterkeit.) Ermächtigen Sie die Fraktion,
der Erhöhung der indirekten Steuern gegenüber zu sagen:
quod non ! Die Reichs-Erbschaftssteuer sei an sich mit dem
Programm der Partei vereinbar , aber die Sache müsse reif¬
lich in allen Einzelheiten überlegt werden. Hoffentlich käme
der Parteitag auch hier zu einem, einstimmigen Beschluß.
Eine Reichs-Erbschaftssteuer sei nur annehmbar, wenn sie
progressiv gestaltet und vernünftig ausgebaut sei. (Leb¬
hafter Beifall .)
^ Schäler -Osnabrück befürwortet sein Amendemwrt.
Im Interesse der kleinen Brauereien dürfe man sich nicht
für ein Ŝurrogatverbot erklären.

Syndikus Meyer -Charlottenburg spricht sich gegen
Staffelung der Brausteuer aus und erklärt den Antrag
Schäler für überflüssig. Fragen , die in dm Jnteressenten-
kreisen streitig seien, solle man nicht in die Rcholution aus¬
nehmen. Man könne ein guter Freisinniger sein und doch
das Surrogatverbot befiirworten. Diese Frage sei nicht ge¬
eignet zur Parteisache geniacht zu werden. In diesem Mo¬
ment sollte man doch keinen Keil zwischen die Partei und die
Brauereien treiben , es gelte, einmüthig gegen die Brau-
steuerpläne zu protesüren.

^ustizrath B r a n d - Herford legt die Schäden dar, die
die westfälische Tabakindustrie durch eine Erhöhung der Ta¬
baksteuer erleiden müßte. Es handle sich vor allem um
Hausindustrie . Redner schlug einen Zusatz vor: „Die Frage
der Cigarettenpapierbesteuerung bleibt dadurch unberührt."

Dr . G e r sche l-Berlin spricht sich enffchieden gegen Staf.
felung der Brausteuer aus . Redner bittet um Ablehnung
des Antrages Schäler . Technische Fragen gehörten nicht vor
mn Parteitag . Den von Herrn Brand vorgeschlagenen Zu-
>atz bitte er abzulehnen.

v o n E i cke n-Hamburg wendet sich gegen den Vorschlag
einer Clgarettenpapiersteuer . Reiche man der Regierung
erst dên kleinen Finger , so nehme sie bald die ganze Hand.

S chö l e r°Osnabrück hält die Surrogatfrage doch auch
für eine wirthschaftspolitische, zieht aber seinen Antrag betr^
die Surrogatsrage zurück.
cm..5 in~antra9  Schäler will den Absatza des Antrages
Muller ->L>agan redaktionell ändern , das Wort „größere" soll
durch „weitere" ersetzt und die Worte „oder der Einzelstaa-
ten gestrichen werden. Dieser Antrag wird abgelehnt, der
Antrag Muller -'Sagan zu a einstimmig angenommen. Der
ganze Antrag Brandt -Herford wurde zurückgezogen, er soll
ver Fraktion als Material überwiesen werden.

Tie^Debvtte wendet fidfi nunmehr Punkt b des Antmges
Muller --Sagan (Erbschastssteuern) zu.

Es liegt vor ein Antrag Dr . Gerschel-Berlin : „Für den
Fall der Uebertragung der Erbsch>aftssteuer von de,: Einzcl-
staaten auf das Reich sind  Erbansälle an Ehegatten und Des-

Kugel erhalt und in hoher Flucht zeichnet— aber er kommt
^ eI)r i5'e ^vde ! Er schwebt und schivebt und
wllt er aus mich, daß mir Hören und Sehen ver¬

geht. ^ ch kann nicht mehr athnien , ich kriege keine Lust und
ah da werde ich wach und fliege mit einem Satz auf die

enge Thur los , um dort mit meinem Vetter zusammen m
rücklings kopfüber fliegt und um ein Haar

ms Feuer gefallen wäre . Hatte doch dieses nette, niedliche
Feuerchen rn der Hütte einen solchen Qualm entwickelt, daß

2>ie ilGiien  anderenmnd der Hund
hattm sich langst gefluchtet, mich hatte meine übergroße Er-
m-uching noch fest gehalten . Meinem Vetter wurde dann sei¬
ne Besvrgniß als er nach mir sehen wollte, übel vergolten
\ünfh mJ  Beule an der Stirn erzählte von der Un-dankbarkeit der Menschen.

und ^ uerzauber war ein fauler Zauber gewesenuno es mußte andere» ersonnen rnerden.

so tnpS m'̂ ? °P n' milten -dem Haufen, entwickeln
io wenig Rauch, daß wir m der Hütte nicht belästtgt werden."

Du reckst! Daß wir aber auch da nicht
gleich draus kamen! Wir sind doch

ick ehrenruhrrgen Titulaturen verschwieg
BblliuÄ N ^ Jammergestalt , diemein theurer Vetter bot.

vtoUrbe  genehmigt . Die Kohlen heizten
£ wie das Feuer , aber es ging. Auf einE

t et3eTli er QuaIm  in 'öte Augen. Ich erwache
nck fl r bL\ °\ mv Cm  Häufen Unglück am Boden kanern

und heulend und zähneknirschend in die Kohlen blasen Es
gerben . Das Feuerchen fmrni

Mir- «m,aa!rv ?ren̂ 0 niüssen wir wieder das ungast.
ch Haus verlassen. Abermals wird ein Haufen glühender
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zendenten, sowie solche von geringerem Betrage steuerfrei zu
lassen. Erbansälle , durch welche Vermögen dauernd dem
freien Verkehr endogen weüden, sind, soweit sie nicht gemein¬
nützigen oder wohlthätigen Zwecken dienen, mit dem höch¬
sten Steuersatz zu belegen."

Ein Antrag Gyßling-Königsberg geht dahin, zu be¬
schließen: Der Parteitag spricht sich, dahin aus , daß für den
Fall der Uebertragung von Erbschaften von den Einzelstaa¬
ten auf das Reich die Erbschaftssteuer progressiv nach dem
entfernteren Grade der Verwandtschaft und der Höhe des
Nachlasses zu gestalten ist, und überweist den Antrag Dr.
Müller -Sagan zu b der Reichstagsfraktion zur weiteren Er¬
wägung.

Ein Antrag Dr . Oehlke-Breslau beantragt den Zusatz:
Die Einführung einer Reichs-Erbschaftssteuer würde nur
dann in Erwägung zu ziehen sein, wenn ihr eine durchgrei¬
fende Reform der Branntweinsteuer voraufgegangen ist.

Ein Antrag Geiger-Frankfurt a. M . will in b des An¬
trages Müller -Sagan „zwischenEhegattenund Kindern" ein-
fügen : „Eltern ". Der Satz von „desgleichen" bis „nicht er¬
reichen" soll gestrichen werden.

Herr S chö l e r zieht seinen Antrag zu Gunsten des
Gyßlingschen zurück.

In der Diskussion sprachen die Abgeordneten Gyßling,
Geiger-Frankfurt , Dr . Gerschel-Berlin , Dr . Ochlke-Breslau,
Dr . Wiemer, der erklärte, den Absatzb des Antrages Müller-
Sagan zu Gunsten des Gyßlingschen Antrages zurückzu¬
ziehen.

Der Antrag Gyßling wird dahin erweitert, daß auch
sämmtliche vorliegenden Anträge der Reichstagsfraktion
überwiesen werden sollen.

Nunmehr ziehen sämmtliche Antragsteller, auch Dr.
Oehlke, ihre Anträge zu Gunsten des Antrages Gyßling zu¬
rück, der in seiner erweiterten Fassung einstimmig angenom¬
men wird.

Betreffs der
i ^alilrekorm.

werden die Anträge Kämpf, Breslau , Schumacher-Erfurt auf
Vorschlag des Vorsitzenden einstimmig ohne Debatte ange¬
nommen, ebenso ein Antrag Nordhausen, wonach ins Straf¬
gesetzbuch eine Bestimmung auszunehmen ist, die die unbe¬
fugte Verletzung des Wahlgeheimnisses strafbar macht als
Zusatz zu dem Abschnitt über Verbrechen und Vergehen in
Beziehung auf die Ausübung staatsbürgerlicher Rechte.

Die Anträge Königsberg und Wenzel zur Wahlreform
werden dem Zentralausschuß zur Erörterrmg überwiesen.

Der Antrag Elberfeld betr. Aufnahme der Trennung
von Kirche und Staat ins Parteiprogramm wird auf Antrag
Geiger -Frankfurt von der Tagesordnung abgesetzt.

Abg. Dr . A b l a ß - Hirschberg begründet den Antrag
Meyer-Charlottenburg , der Parteitag wolle beschließen, die
Reichstagsffaktion aufzufardern , bei der Berathung der
Strafprozeßreform energisch für

Beibehaltung der Schwurgerichte
einzutreten und die Ausdehnung ihrer Zuständigkeit auf alle
politischen und Preßvergehen , wie überhaupt eine volksthüm-
liche Neuordnung des gesammten strafprozessualen Verfah¬
rens anzustreben. Der Redner betont energisch den Werth
der volksthümlichen Rechtsprechung. Nur gelehrte Richter
seien gegen Schwurgerichte, an denen das Volk, als einer der
besten Errungenschaften in Nord und Süd mit gleicher Liebe
hänge. Möge der Parteitag durch einstimmige Annahme der
Resolution dem Grundsatz Ausdruck geben: „justitia funda-
mentum regnorum . (Lebhafter Beifall .) Beckh -Nürn-
berg befürwortet die Resolution mit kurzen, kernigen Worten.

Der Antrag Meyer wird einstimmig angenommen. An¬
genommen wird ferner der Antrag Königsberg betr. Reform
des Strafvollzugs und ein Antrag betr . Beseitigung des
Zeugllißzwangsverfahrens für Redakteure.

Abg. Wiemer  begründet kurz einen Antrag zur
eifenbahnfarifrefornu

Der Parteitag billigt , entsprechend der im Programm
der freisinnigen Volkspartei enthaltenen Forderung einer
durchgreifenden Reform und Verbilligung der Tarife im
Transport - und Verkehrswesen, die auf Vereinfachung und
gleichmäßige Gestaltung des deutschen Personentarifwe¬
sens gerichteten Bestrebungen, spricht sich aber entschieden

Eg ^ ^ iê Einführû vor̂ ufchlägen̂ d̂eiîFahrkartei^
jtoblen eingebracht, abermals suchen„wir vier" unser küm-
Erliches Lager auf und ich schlafe wie ein „Ratz".

„Auf ! — Raus ! — Die Hirsche sind dal"
Mein Bruder ruft 's mit Stentorstimme . Ich fahre auf.
„Ei bist Du des Teufels ? Willst Du wohl den Schna-

bei halten ! Bei dem Gebrüll gehen ja sogar die Eulen und
Mäuse auf 10 Kilometer flüchtig!" und damit bin ich heraus
aus der Hüfte und — stehe im grellsten Sonnenschein. — Ta¬
bleau ! — Es war mindestens 8 Uhr Morgens.

Und wie sahen wir aus ; Mein Bruder und ich hatten
Kartoffeln gegraben, mit denselben Händen in der Asche ge¬
wühlt , unser Vetter hatte sich in der Nähe des Feuers ge¬
wälzt, als ich ihn bei der Flucht überrannt ; in unseren Ge¬
sichtern und Kleidern waren alle diese freiwilligen und ^un¬
freiwilligen Beschäftigungen nicht spurlos vorübergegangen.
Kurz, es war ein Bild zum Malen.

Diefbeftübt und ohne ein Wort zu sagen rafften wir un¬
sere Siebensachen zusammen und trollten uns dann höchst
kleinlaut dem Forsthause zu. Was wir dachten, verrathe ich
nicht. Aber je naher wir dem Hause kamen, desto kürzer
wurden unsere Schritte , desto betrübter unsere Mienen.
Unser Stolz war ganz alle geworden.

Mein Vater sagte nichts, wie er am Abend vorher nichts
zu den renommistischen Reden gesagt, mit denen wir nach be-
rühmten Mustern unsere Arbeit begleitet hatten. Aber in
seinen Augen, die so scharf blicken konnten, und doch wieder
so gut , blitzte der Schalk auf , der sein steter Begleiter war.
Wie von ungefähr war er an das Klavier getreten und auf
einmal tönte es in vollen Accorden:

„Es zogen drei Jäger wohl auf die Birsch' I"
Und wir drei glorreichen Helden machten dumme Gesich¬

ter und schlugen unö seitwärts in die Büsche.

«NeSvavener Ge «eral -Anzele, --r . _

bei Benutzung von Schnellzügen und gegen die Vertheuer-
ung der Gepäckbeförderung aus . Der Parteitag erklärt,
daß das Ziel einer zeitgemäßen und durchgreifenden Ta¬
rifreform nicht nur die Vereinfachung, sondern vornehmlich
auch die Verbilligung der Personentarife , insbesondere die
Herabsetzungder Fahrpreise für die von den minderbemit¬
telten Volksschichten benutzten Wagenklassen sein muß.

Dr . Ko Ilm an n - Berlin beantragt den Zusatz: Mit
der Tarifreform ist eine dem heutigen Stand ver Technik ent¬
sprechende Erhöhung der Reisegeschwindigkeit nicht nur in
Schnell- und Luxuszügen, sondern auch in gewöhnlichen Per¬
sonenzügen anzustreben und eine Verringerung der Zahl der
Wagenklassen im Interesse des Verkehrs und der sozialen
Annäherung der Bevölkerungsklassenin Aussicht zu nehmen.

Die Anträge Wiemer und Kollmann werden einstimmig
angenommen.

Einstimmig angenommen wird ein Antrag Nordhausen:
Die Reichstagsfraktion wird ersucht, für möglichste Beschleu¬
nigung der vom Reichsamt des Innern in Aussicht gestellten
Erhebungen betr.

die Penlionsperndierung der PripafangeÜellten
wirken zu wollen. Auch der Anftag Charlottenburg betr.
Koalitionsfreiheit wird einstimmig angenommen. Die übri¬
gen Anträge zur Sozialpolitik werden denr Zentralausschuß
überwiesen, der zur Erörterung namentlich der Wohnungs-
srage eine Kommission einberusen soll. Der Antrag Karls¬
ruhe betr.

Konkurseröffnung und Zwangspergleich
wurde der Reichstagsfraktion überwiesen und der Anftag
Dortmund betr. Gemeindepolitik dem Zentralaus ;chuß.

Nach Ablehnung von verschiedenen Anträgen sprach der
Vorsitzende Schmidt - Elberfeld das Schlußwort:

Ich konstatire, daß dieser Paftcitag in seinen Verhand¬
lungen und Beschlüssen einen großen Erfolg zu verzeichnen

hat. Wenn auch nicht alle Gegensätze erledigt werden konn¬
ten, so ist doch eine Reihe der wichtigsten Fragen erledigt wor¬
den, und zwar, wie ich zu meiner großen Freude feststellen
kann, fast immer einstimmig. Das ist ein Erfolg und eine
Wirksamkeit., die dasjenige, was ich bei Beginn der Verhand«
lnngen aussprach, erfüllt hat , daß der Parteitag dazu beru¬
fen ist, die Einigkeit zu mehren. (Sehr gut.) Diese erfreu¬
liche Thatsache möchte ich am Schlüsse unserer Arbeiten kon-
ftatiren.

Dr . G e r s cheI führt aus , die Erfolge des Parteitages
seien nur möglich gewesen infolge der sorgfältigen Vorbereit¬
ung des Parteitages und der geschickten und außerordentlich
milden Geschäftsführung der Vorsitzenden. Der Redner
spricht den Donk des Parteitages aus für den Präsidenten.

Zuletzt sprach S chm i d t-Elberseld dem Wiesbadener
Komitee für die von ihm so sorgsam getroffenen Veranstalt¬
ungen, auch was die Seite der Vergnügen betreffe. Dank aus
und erklärt darauf den Parteitag für geschlossen.

* Wiesbaden, 26. September 1905.
Reichskanzler Fürft Bülow

ist in Berlin eingeftoffen, um in einigen wichtigen Angele¬
genheiten persönliche Enffcheidungen zu treffen. Wie die
„Post" hört , wird es sich dabei in erster Linie um Fragen der
deutschen Kotonialpolitik handeln, wozu dann auch die
Reichs-Finanzreformpläne treten dürsten. Ta die zeitwei¬
lige Rückkehr des Reichskanzlers seit Langem vorgesehen war
und die Vorbereitung der seiner Entscheidung zu unterbrei¬
tenden Angelegenheiten also möglichst abgeschlossen würben,
steht zu erwarten, daß Bülow nur kurze Zeit in Berlin wei¬
ten wild.

Der Fürst hatte am gestrigen Montag eine Unterredung
mit Witte und dann mehrere Konferenzen über die innerpo¬
litischen Fragen . Außer der Finanzreform und kolonialpoli¬
tischen Angelegenheiten sind für die bevorstehende Parla¬
mentssession vorzubereitende Gesetzentwürfe Gegenstand der
Besprechung gewesen. An die Besprechung, die der Reichs¬
kanzler gestern Vormittag in seinem Palais mit dem Mini¬
ster v a u 'W i t t e hatte , nahm, dem B. T . zufolge, auch der
zur Zeft in Berlin weilende Botschafter in London, Graf
Wolf-Metternich theil. — Fürst Bülow empfing nach dem
Besuch bei Witte den französischen Botschafter Bi ho und zu
einer längeren Audienz. Witte ist Abends nach Rominten
abgereist.

Bülksn-Bäleler.
Die Gerüchte über eine Erschütterung der Stellung des

Chefs des Militärkabinetts Grafen Hülsen-Häseler erhalten
sich. In der Armee will man wissen, daß als Ursache die
langsamen Fortschritte bei der Unterdrückung des Aufstandes
in Deutsch-Südwestafrika anzusehen seien. Graf Hülsen-
Häseler hat seinerzeit die Entsendung des Generals von Tro¬
tha entgegen anderweitigen Vorschlägen des Reichskanzlers
beim Kaiser durchgesetzt.

Oie flusfperrung in Berlin.
Der Nat .-Zlg zufolge ist mit Sicherheit zu erwarten,

daß die streikenden Elektrizitätsarbeiter H)as am Samstag von
den in Frage kommenden Firmen gestellte Ultimatum an neh¬
men werden sodaß der Betrieb der geschlossenen Werke Mitt-
woch früh wieder beginnen kann.

Demonfirationen in Wien.
In fünf überaus zahlreich besuchten Volksversammlung,

cn in den verschiedenen Bezirken von Wien drmonsftirlen ge-
stern die Sozialdemokraten gegen das Vorgehe» des Mini¬
sterpräsidenten von Gautsch in der Angelegenheit der Ungarn-

Sv . ^ ahrga »,.

scheu Wahlrefdrm. Sämmtliche Redner ergingen sich ^
schärfsten Angriffen auf den Ministerpräsidenten. Nach
Schluß der Versammlungen durchzogen die Theilnehmer un¬
ter demonstrativen Rufen die Straßen , worauf sich j>te
Menge ruhig zerstreute. Nur im 17. Bezirke nahmen die
Kundgebungen einen größeren Umfang an, sodaß die Polizei
eirffchritt und mehrere Verhaftungen vornahm.

Kongreßd r Sernlfwos.
In Moskau trat der Kongreß der Semstwos zusammen.

Gemäß den von dem Minister des Innern für den Kongreß
vorgeschriebenenBedingungen muß der Präsident die Sitz¬
ung schließen, im Falle daß Ereignisse e.intreten , wie sie in
den ministeriellen Erlassen vorgesehen sind. Wenn der Prä¬
sident den Kongreß nicht schließt, wird dies durch den Vertre¬
ter des Generalgouverneurs geschehen, der das Recht hat, inr
Falle einer Widersetzlichkeit der Mitglieder die Polizei und
dann selbst die bewaffnete Macht herbeizurufen. Nach langer
Debatte wurde folgende Resolution angenommen: Der Kon¬
greß der Semstwodelegirten und der Städtvertretungen fin¬
det, daß die Dwina nach dem Gesetz vom 19. August keine
N a t i o n a l v e r sa m ml u n g im wahren Sinne sein wür¬
de. In der Erwägung ferner, daß die Wahlversammlungen,
welche einen bedeutenden Theil der sozialen Elenrente im
Umfange des ganzen Reiches vereinigen werden, diese Zu¬
sammenfassung werden fördern und der Unterstützung der
auf Erlangung der politischen Freiheit gerichteten sozialen
Bewegung werden dienen können, ist aus 'biefen Gründen für
nothwendig befunden worden, daß die russischen Bürger, wel¬
che das politische Programm , das in den Konferenzen der
Semstwos und der Gemeiüdeverfteter aufgestellt worden ist,
angenommen haben, in möglichst großer Zahl als geschlosse.
ne Gruppe in die Duma eintreten , zum Zwecke der Erlang,
ung von Garantien  für die bürgerliche Freiheit und
Gleichheit, wie sie in den früheren Beschlüssen des Kongresses
angegeben worden sind, und zum Zweck der Gründung , einer
nationalen Vertretung nach den Grundsätzen, wie sie in dem
Kongreß der Semstwos verkündigt worden sind. An dem
Kongresse nahmen 113 Semstwomitglieder und 66  Gemeinde-
verfteter theil. Einer Benachrichtigung zufolge, welche die
städtische Abordnung Moskaus aus Petersburg erhielt, sol¬
len die Wahlen für die Duma am 4. Dezember beginnen. Der
Kongreß berieth weiter über den Entwurf des Wahlpro¬
gramms , und über die Wahlkampagne. Er wisid einen
Ausruf an das Volk  über das Wahlprogramm .und
über die Ausgaben der Duma richten und die Wähler auffor¬
dern, sich diesem Programm anzuschließen. Es wird fte
Einsetzung von Lokalkomitees geplant, die zu dem Zentral¬
komitee in Moskau in Beziehung stehen. Das letztgenannte
Komitee wird, nachdem ihm von den Lokalkomiteesdie Na¬
men von geeigneten Kandidaten mitgetheilt worden sind, die
Listen mit einem neuen Aufrufe an die Wähler veröffent¬
lichen. Vor der Wahl in den Gouvernements wird eine Kon¬
ferenz der Vertreter der vereinigten Wählergruppen stattfin¬
den. — Der Bericht über die Autonomie Polens wurde von
der Tagesordnung abgesetzt. Erörtert sollen werden das po¬
litische Programm , die Bürger - und Menschenrechte, die lo¬
kale Autonomie, die Rechte der Nationalitäten , die Organi¬
safton der Rechtspflege, die ländliche Frage , die lokale Selbst¬
verwaltung , die öffentliche Erzichung und das wirthschaft-
liche Programm.

Petersburg , 26. September . (Tel .) Die Regürung
setzt alle Demokraten unter der Intelligenz , die auf Grund
ihres Vermögens wahlberechtigt sind, in den Anklagezustand,
wodurch ihnen die Wahlberechtigung entzogen  wird.

Oos Bombenahenfat in Peking.
Bei dem gegen die chinesische Reformkommissiongerich¬

teten Bombenattentat wurden, nach einenr Telegramm aus
Peking, vier niedere chinesische Beamte getötet und 20 andere
Personen verwundet. Der Führer der Roformkominsistol!
Prinz Tsai ist leicht verletzt. Das Attentat gab Veranlas¬
sung Maßnahmen züm Schutze der Regierungs - und Hoswt-
glieder zu treffen. Die Negierungsgebäude und BahMss
werden ebenfalls scharf bewacht.

Die Cholerw. Vom 24. bis 25. September Ddittag
im preußischen Staatsgebiet zwei choleraverdächtige
kungen und zwei Todesfälle an Cholera neu gemeldet ^
Die Erkrankungen betreffen die Kreise Dirschau
Von den früher gemeldeten choleraverdächtigenEftw -
hat sich ein Fall nicht als Cholera herausgestellt. Die ^ 1
zahl der Cholerafälle beträgt bis jetzt 246 ErftankunS■
denen 85 tödtlich verliefen.

Zugunfälle. Mäan meldet uns aus Stettin , 25.
Der gemischte Zug, der gestern Abend s/o? Uhr von ^
abgelassen wurde, ist, wie die Stettiner Abendpost mew^ q#
71/4  Uhr in Pritter bei Ostswine etwa 2 km. von letzter■ .̂ „e
ntfernt infolge Schienenbruchesverunglückt. Die 0
nd vier Wagen entgleisten. Mehrere Personen wur̂ ^rno vier Wagen enigiernen. ivioyriuc Pci.^ ii» i - - - ^

oerletzt. — Ferner meldet man uns aus Bndapesl, 0 ^ 0"
Umber: Der in der Richtung von Rnttka abgölassene , zu-
,ug stieß in der Nähe von Budapest mit mehreren -jlltz |ueB ui uci viuyc u» u «jiwuvm 1 *“ “ •« *v - - . -t  Kli"
ammen. Eine Anzahl Passagiere wurde mehr b£n f
chwcr verletzt. Ein Personen- und ein Packwagen»u
rümmert und die Lokomotive stark beschädigt. _ tj(f **

Aus Angst vor einer bevorstelLndeu Operation ize»
Lorpedoheizer Brunshagen im Schisfslazareth de-
üenzers Prinz Adalbert zu Kiel den ihn behandeln ^
tabsarzt Dr . Siebert an. Das KriegsgerichtZIT3 (AksänaNlÜ.



27. Se - tcutber LÜVL Litt. 22Ö.
&in  großes Schadenfeuer wüthete gestern Abend im -rre,7

Ijatenge&iet zu Stettin, woselbst ein einer englischen Firma ae-
hijriges Bretterlager in Brand gerathen war ^ ^ tM 0e

T^ us-pid-mie. Das .Berl Tgbl." meldet aus Halle a
S-- In Schafstaedt wurde durch einen verseuchten Brunnen
eine Typhusepldemie,verursacht. Bis jetzt sind 18 Personm er^
krankt. — Ferner wird aus Trier gemeldet' In vier «j'.hrfe™
des Hochwaldes bei Morbach ist infolge schlechter Wchsewer^
h-ltnisse Typhus ausgebrochen. } ^leioer-

Erbgr-s und Wäscherin. Zu dem Liebesroman des 23-
jährigen Erbgrafen Franz v. Erbach-Erbach einziaen Sobnes
d-s regierenden Grafen v. Erbach-Erbach. der ttck wie wir

kürzlich meldeten, mit der Tochter einer Waschfrau aus Erbach
i O., zu der er in 'Liebe entbrannt war, in London heimlich
vermählte, wird folgendes weiter berichtet: Dieser Tage hat
ein Familicnrath sämmtlicher zum Hause Erbach gehörenden
Grafen stattgefunden, in dem an Stelle des genannten Erb¬
grasen Franz Erasmus der 15jährige Graf Eberhard, der zwest-
älteste Sohn des gleichfalls in Erbach ansässigen Grafen Arthur
v. Erbach, eines Bruders des regierenden Grafen, zum Erb¬
grafen erhoben wurde. Nun wird Grat Franz sich mit der Ex¬
wäscherin trösten müffen.

Haberfeldtreiben. Die „Boss. Ztg/ meldet aus München:
In Frauenneuharting fand in j>er letzten Nacht ein regelrechtes

LU. Lahtgaas.

Haberfeldtreiben statt, an dem sich 60 vermummte Personen be-
theiligten. Das Treiben galt dem dortigen Ortsgeistlichen.

Erstickt. Man meldet uns aus Ratibor, 25. September: Im
Unterkunftsraum der Polizeiwache erstickten in der vergangenen
Nacht vier Auswanderer, zwei Frauen und zwei Kinder infolge
Leuchtgasvergiftung.

Einsturz einer Kirche. Man meldet aus Mailand. 26.
September: In Fellegara in der Provinz Reggio Emilia stürz¬
te eine im Bau begriffene Kirche ein. 25 Arbeiter wurden un¬
ter den Trümmern begraben. 2 blieben sofort tobt, 11 wurden
schwer verletzt. • -

3agdfdifof$ Romiirten.
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Alljährlich, wenn die Hirsches schreien, sucht der deutsche
Kaiser feine großen Jagdgründe in Ostpreußen auf. Schloß
Nominten, des Kaisers Lieblingsaufenthalt während der
Hirschbrunst, sieht den Monarchen dann vollständig als Waid-

Hus der Umgegend.
sb. Sonnenberg, 24. September. Während nur 8 Reser-

t»sten nach unserem Orte den Heimweg antreten konnten, müs-
in der Zeit vom4.- 23. Oktoberd. I . 16 uns verlassen. —

Jiag 34jähriger Thütigkeit in der hiesigen ev. Kirchengemeinde
wird am 1. Oktoberd. I . Herr Pfarrer Schupp nach vol.
lendetem 71. Jahre in den Ruhestand treten. Am gestrigen
«onntag(Erntefest! hielt derselbe seine Abschiedspredigt. Um
du freiwerdcnde Stelle haben sich ca. 20 Pfarrer beworben, wo-

7 zur Probepredigt und engeren Wahl zugelassen wordenlind.
es. Rambach, 25. September. Die Herbstferien für die hie-

M schule, sowie die gewerbliche Fortbildungsschule haben ge-
uern ihren Anfang genommen. Der Unterricht in den einzelnen
«lassen beginnt wieder am 16. Oktober. Die Gestellungsbefehle
ult d,e in diesem Jahre ausgehobenen Rekruten sind den Ge-
Milungspflichtigen zugestellt worden. Aus dem hiesigen Orte

, Md lnsgesammt 13 Dkann einberufen.
' > X Vierstadt, 26. September. Das Wanderfahren des hie-
Wn Radfahrklubs,  dem hier immer allgemeines Jn-
^sesse entgegengebracht wird, fand am vorigen Sonntag Bor-

^ Sechs hiesige Radler hatten sich eingefunden,
W "̂e Strecke über Naurod-Niedernhausen-Eppstein-König-
le>n-.hochst nach hier zurück zu durchradeln. Der Wander-

|| ®̂ muß von einem Radler 3mal hintereinander oder im
m̂tt' gewonnen werden, bis er Eigenthum des Fahrers

Herr Peter Becht hatte ihn bereits 2mal erstritten,
yrend im Vorjahre Herr Andrä den Sieg davon trug. Alle

r' Welche die Strecke innerhalb 3ĥ Stunden fahren, er-
Men echx silberne Medaille. Das Resultat war, wenn man
• daß die Fahrer auf ca. 80—40 km. Gegenwindk hatten,
29 sm- * Es kamen am Ziel an : Peter Becht in 2 St.

M Herborn in 2 St . 22 Min. 2 Sek,, Stuckert in 2 St.
Nehring in 3 St . 4 Min., Mayer in 3 St . 4 Mn -,

Lenm ^ St . ? Min. Herr Andrä hatte schon in Naurod ei-
M ^llrndefekt , der ihm 53 Minuten Verspätung brachte, so
x, °/g/ ^<j.tiv eigentlich die beste Leistung zu verzeichnen hätte.

t . ^ aI§  Dauerfahrer in der Sportwelt bekannt. Die
R- boertheilung findet nächsten Sonntag Abend im Saale zum

»Een _statt.
k)r°n! *b« ch, 25. September. Das gestern Abend in der

'^ dachtnißkirche stattgefundene geistliche Jubiläuws-
reiLêTcl, »Ewang. Kirchengesangvereins" nahm bei zahl-
küe s ^ Esuch einen durchaus würdigen Verlauf. Außer Frl.

und Herrn Organisten Gräb traten als solistische
^ nur fremde, in der hiesigen Kirche noch nicht
Künstler auf. Frl. Marie Rika Wiemann, Konzert-
°us Barmen, verfügt über eine glockenhelle Sopran-

>ttr\ r auch in den hohen Lagen des Bachschen„Komm'
bQbp e'u älciche blieb. Fräulein Elsa Koch - Wies-
»alint̂' schon öfters in geistlichen Aufführungen ge-
dortw" ^^ eins mitwirkte, bewies in dem herrlichen Solo-

f„J otoie  dem Altrecitativ in der Kantate: „Herr Gott,
st'nimp ßk" olle wir", daß sie eine sonore, ausgeglichene Alt-
len wj cĥ.,e>gen nennen darf. In Herrn Heinrich Pfaff >ern-
ledsts/! Einen grandiosen baritonalen Baßsänger aus der BA-

emri! Schule in Frankfurt kennen, der seiner Parthie
. ««ich >n der schwierig -1  Bach 'schen Kantate in anerk-n-

vtank̂ Ester Weise gerecht ward. Herr Willy Schmidt aus
Ubernpi, ' in letzter Stunde noch die Tenorparthie
d>elch°l. oerfügt  über eine weiche lyrische Tcnorstimme, mit
!o§V ** auch die nicht leichten Stellen in der Kantate mube-
SantomS?b- Die Begleitung der Solisten führte Herr Or-
; Brab, der bekannte Orgelvirtuos, in der besten■Weste

mann; der Kaiser ruht während der herrlichen Tage im Be
ginn des Herbstes vollkommen von den Regierungssorgen
aus und widmet sich ausschließlich dem Waidwerk. Tie Ro-
mintener Hirsche sind die stärksten in ganz Preußen; ihre

aus. Da auch der Chor, welcher einen zahlreichen Mitglie¬
derbestand aufwies sehr gut brillirte, namentlich aber in dem
Frauenchor: „Gott meine Zuversicht", so dürfte die Veranstal¬
tung einen nachhaltigen Eindruck auf die Zuhörer ausgeübt
haben.

k-, Biebrich, 26. September. Gestern Nachmittag machten
sich einige böse Buben das sonderbare Vergnügen, mit Steinen
von der Böschung am Friedhossweg herunter nach den vorüber¬
fahrenden Zügen zu werfen.  Einem Jungen gelang es denn
auch, mit einem dicken Stein das Fenster eines nach Frankfurt
fahrendenD-Zuges zu zertrümmern. Der Polizei ist es ge¬
lungen, den Namen des Wurfhelden festzustellen und dürfte die¬
sem bezw. seinen Eltern der Spaß theuer zu stehen kommen.
— Herr Landwirth WilhelmKr oma n n kaufte von Frau Fr
Gg. . S t r i t t er deren Haus Kirchgasse Nr. 21,' Herr Stra-
ßenbahnschaffner Joh. Seilberger  das Haus Bleichgasse7
von den Erben der Eheleute Poths  und Herr Landwirth Ph.
Schäfer  das Haus Gartenstraße3 von Frau K. Hassen-
bach  Wwe. — Am nächsten Sonntag Vormittag 10 Uhr findet
aus Anlaß des 25jährigen Vcreinsjubiläums des ,Evang
Kirchengesangvereins" in der Oranier-Gedächtnißkirche ein
Festgottesdienst statt. Um 1 Uhr ist Mittagsmahl im „Schützen-
host und Abends 8 Uhr große Jestfeier im Hotel „Bellevue".
. -st Dotzheim, 25. September. Der Maurer Fritz Boß

hier verkaufte an den MaurermeisterL. Krieger  hier ein
im Distrikt „In den Untergärten" belegenes .Grundstück von
4ar 63 qm zum Preise von 2129,80A Ferner ging ein an
der Biebricherstraße belegenes Grundstück(Bauplatz) von 9 ar
25 qm. aus dem Besitz des Herrn F. I . W i n t e r meye r hier

an  den Maurer H. Schäfer  hier zu Preise von
5000-L über. — Dieser Tage sind den in diesem Herbst aus
dem hiesigen Ort zum Militär eintretenden Rekruten die Ge-
stellungsbefehle behandigt worden. Einberufen sind 26 Mann
— Nachdem die Kirchweih für den 8., 9. und 15. Oktober ge¬
nehmigt war, ist durch neu ergangene Verfügung dieselbe wie-
der aufgehoben.  Ist auch nun die Kirchweih für dieses
Jahr anscheinend zu Wasser, so läßt der zur Wasserschürfuua
getriebene Stollen die Gemeinde nickt im Stich und sind die
Resultate äußerst günstig. Ende voriger Woche ist bei Ge-
birgswechsel wieder eine neue Quelle  angehauen worden
Der Stollen ist letzt ans eine Länge von 660 Meter dorgetrie^
ben. Auch die Legung des Rohrnetzes in dem Ort selbst aebt
flott von statten, sodaß die hiesige Gemeinde in einem halben
Jahr mit gutem Trinkwasser versehen sein wird.

-H Niederwalltif, 25. September. Heute Vormittag ereig¬
nete sich auf der Chaussee zwischen hier und Schierstein ein
schwerer Unglücksfall.  Der bei der Wwe. Mehl in
Niederwalluf bedienstete Fuhrknecht Johann Stessen begab sich
honte Morgen in das FÄd um Futter für das Vieh zu holen
Auf dem Heimweg, kurz vor dem Dorf, scheute das Pferd und
jagte in rasendem Tempo dahin. Der Knecht suchte vom Wa-
gen abzuspringen, gerieth aber dabei unter denselben und trug
derart schwere Verletzungen am Kopfe davon, daß der Arzt an
seinem Aufkommen zweifelt. - Nach einer späteren Meldung
ist der verunglückte Fuhrknecht heute Nachmittag seinen Der-
letzungen erlegen.

Bleidenstadt, 25. September. In der verfloffenen Nacht
wurde gelegentlich unserer Kirchweihe ein junger Mann aus
geringfügigem Anlaß in den Unterleib gestochen  sodaß er
hoffnungslos darnieder liegt. Der Gestochene heißt D efenback
und mußte heute nach Wiesbaden transportirt werden Dpr
rohe Thäter ist ein Bursche aus einer Mühle bei Wehen

schön geperlten Geweihe erregen auf der Vlljährlich in Berlin
stattfindenden Geweihausstellunz stets die Bewunderung!
aller Jäger.

8 Wehen, 25. September. B er ha f te t und in das hiesige
Amtsgerichtsgefängniß eingeliefert wurde heute der auf der
Neumühle hier als Bäckergehilfe bediensteteI . Derselbe wird
beschuldigt,ĝestern Abend dem Alaurer D. zu Bleidenstadt einen
M ess e r sti ch in den Unterleib versetzt zu haben. Der Ver¬
letzte wurde in das Krankenhaus nach Wiesbaden gebracht. I.
ist hier in Wehen allgemein beliebt und soll in Nothwehr ge¬
handelt haben. — In der bereits gemeldeten Schlägerei zwi¬
schen̂Civilisten und Unteroffizieren des 14. Ulanenregiments
ist die Untersuchung im vollen Gange. Zahlreiche Personen
sind bereits in dieser Sache vernommen. Der „eroberte" Säbel
fand sich in der elterlichen Behausung des lMaurergehilfen H.
W- und ŵurdê sammt einem stehen gebliebenen Pferd einige
Tage später hier obgeholt. — Durch das regnerische Wetter
der letzten Tage verzögert sich die Grummeternte sehr und gesellt
sich dadurch zu recht knapper Quantität auch noch eine geringe
Qualität des Futters.

8 Johannisberg, 25. September. Am nächsten Sonntag fei¬
ert man hier das altbekannte und von Fremden gern besuchte
R os en kr a n zf e st.

8 Geisenheim, 25. September. Herr Packmeister Johann
Rausch  von hier feierte am Samstag sein 25jähriges Arbeits-
Jubiläum in der Sektkellerei Gebr. Hoehl dahier. Die Firma
Hoehl veranstaltete aus diesem Anlaß Abends dem Jubilar im
Kreise seiner Mitarbeiter und des Bureaupersonals eind Fest-
fcier bestehend in Festessen und Konzert. Seitens der Firma
Hoehl sowie von der Arbeiterschaft und dem Bureaupersonal
wurden dem Jubilar sehr werthvolle Geschenke überreicht. So
mancher Flasche Hoehls Kaiserblume soll an diesem Abend auf
das Wohl des Jubilars her Hals gebrochen worden sein. Es
ist dies das 4. derartige Jubiläum, welches bei der Firma
Hoehl in den letzten Jahren gefeiert wurde, gewiß ein schönes
Zeichen für das gute Einvernehmen zwischen Arbeitgeber undArbeiter.

s. Aßmannshausen, 26. September. D«r Fremden¬
verkehr  am verflossenen Nachkirchweihsonntag war Dank des
«Uten Wetters ein sehr reger. Laut Beschluß des Herbstaus,
schusses findet die allgemeine Lese der rothen Trauben in hie¬
siger Gemarkung am kommenden Freitag statt. Die Domäne-
Verwaltung hat bereits gestern mit dcr Lese der rochen Trauben
begonnen. Der weiße Herbst wird sich nun auch wohl nicht
rneyr lange hinausschieben lassen. Einige warme sonnige Tage

Weinslock noch von großem Nutzen.— Die Bohr-
0e_* «ic ^ lche auch im vergangenen Jahre im hiesigen Kur-
park Bohrungen  nach neuen Quellen vornahm, wird kom-
zusetzen wieder hier eintreffen, um die Bohrungen fort-

A® rauI,ad’' September. In letzter Zeit kam es wie-
derholt hier vor, daß Leute des Abends von einigen jungen
Burschen beschimpft und mit Schlägen bedroht  wurden,

baL mi n d 'Esen Helden auf die Spur kommen konnte.
Gestern Abend nun gelang es der Polizei, einen dieser Burschen
auf der That abzufassen und dürfte derselbe eine empfindliche
Strafe zu gewärtigen haben. - Als der hiesig- Feldhüttr ge-
ftern einen Fuhrmann aus Obcrlahnstein beim Obstfrevel er-

ging dev Mann auf den ihn nach seinem Romen fra-
Beamten, los, bedrohte ihn mit dem Messer und be-

schimpfte ihn mit den gemeinsten Schimpfworten. Anzeige ist
gegen den rohen Menschen erstattet. — Die Zahl der in die-
sem Sommer hier zur Kur weilenden Fremden  beträgt zur
? zt- nach amtlichen. Feststellungen, über 1300 Personen. Gegen

ü Dtv ^ ’ft bJcr Fremdenfrequenz in unserer Stadt bedeu-
ttnd gestiegen, was speziell den unermüdlichenBemühungen des
Vcrschonerungs. und Verkehrsvereins zu danken ist.
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cf Hochheim, 25. September . Gestern veranstaltete der hie¬

sige kath. Jünglingsverein  im Vereinshause (Krnderbe-
wahranstalts pine musikalisch-theatralische Abendunterhaltung.
Der Reinertrag dient zur Bestreitung der elektrischen Beleuch¬
tung des Vereinshauses . — Der Hochheimer Markt
wird in diesem Jahre auf dem Mittelfelde zwischen dem Flörs-
heimerweg und der Wickerer Chaussee abgehalten werden. Die
Grundbesitzer in diesem Distrikt werden deshalb darauf auf¬
merksam gemacht, die Bestellung dieser Felder danach einzu>
richten. Die vor einigen Tagen vorgenommene Lese  der Por¬
tugieser - und Frühburgundertrauben lieferte ein gutes Resul¬
tat . Das Mostgewicht betrug 80—85 Grad nach Oechsle. Die
Auslese anderer Sorten soll auch in kürzester Zeit vorgenom-
men werden. — Die Arbeiten des Umbaues an dem Stations¬
gebäude schreiten rüstig vorwärts , sodaß bis zum Hochheimer
Döarkt die Fertigstellung erfolgt sein wird.

B. Wicker, 25. September . Am letzten Freitag hielt Herr
Brandmeister Tropp  von Biebrich hier eine Revision
der Löschapparate und gleichzeitig in Gemeinschaft der hiesigen
Pflichtfeuerwehr eine Spritzenprobe ab. Die Revision ergab,
daß noch alles in tadellosem Zustande war und die beiden
Spritzen ganz vorzüglich funktioniren . — Eine unzählige
Schaar Traubendiebe in Gestalt von Staren  plündert un¬
sere Weinberge derart , daß unsere Flurschützen ununterbrochen
durch Schießen dieselben zu verscheuchen suchen. Auch Feld¬
mäuse^ sieht man außerordentlich viel, so daß man auch hier
mit einem unheimlichen Schädling zu rechnen hat.

cf Eddersheim , 25. September . Ein junger Mann sollte
vor einigen Tagen getraut werden , jedoch bekam derselbe kurz
zuvor noch eine andere Gesinnung,  sodaß die Hochzeit
unterbleiben mußte . Selbst handgreifliche Versuche, ihm die
Pflichten gegen seine Braut einzuschärfen, blieben erfolglos.

xx. Limbnrg , 25. September . Hier hat sich ein „Geflügel-
und Kaninchenzuchtverein für Limburg und Umgegend" gebil¬
det, welcher bei einer stattlichen Mitgliederzahl mit großem Ei¬
fer seine Bestrebungen fördert , nämlich bei der jetzigen Zeit
nahraftes , billiges Fleisch  zu liefern . Der Verein wird
am 4., 5. und 6. November d. I . hier in den Hallenräumen
des Restaurants „Zur Wilhelmshöhe " eine Ausstellung
veranstalten . Es sind prächtige Exemplare vorhanden und da¬
bei auch gute Zuchtthiere käuflich zu haben. — Die Einweihung
des neuen Gymnasiumsgebäudes ist für den 15. Oktober d. I.
in Aussicht genommen. Ehemalige Schüler der hiesigen höheren
Lehranstalt wollen anläßlich dieses Gedenktages wohlthätige
Stiftungen fördern und haben dieserhalb einen Aufruf erlas- '
feit. — Herr Apotheker Dr . Wolff hat auf dem Gelände , wo die
ehemalige alte Gasanstalt stand, eine schöne Villa erbauen las-
sen. Dieselbe wird mit dem zur Anlage kommenden Garten
die Ecke der Landgerichts - und Unteren Alleestraße sehr Ver¬
schönern. — Am Dienstag , 3. und Mittwoch , 4. Oktober wird
der berühmte Dietkircher Markt auf dem Feld zwischen Limburg
und Dietkirchen abgehalten . Diese Tage gelten als die sogen.
Limburger Kirmes . l.

Kimff, tifferofur und X̂ iiTenFdiaff.
# Kgl. Schauspiele . Die gestrige Aufführung der „Weißen

Dame " gab uns Gelegenheit , den Bassisten des Darmstädter
Hoftheater , Herrn Stephany,  kennen zu lernen , der den
Gaveston sang. Der Gast verfügt über ein prächtiges sonores
Organ und versteht in Maske und Spiel ausgezeichnet zu cha-
rakterisiren . Es wäre interessant , ihn einmal als Mephisto zu
sehen, für den wir gegenwärtig ja auch keinen Vertreter haben.
Uebrigens fragt man sich verwundert , warum der Gaveston
nicht Herrn Adam  übertragen und die „Weiße Dame " so dem
Repertoire mit eigenen Kräften und ohne unsichere Gastspiel-
anleihen erhalten wird.

# „Der Herohme", Joseph Lauffs  Drama , das unter
der Direktion Otto Reumann -Hofer im Lessingtheater zu Ber-
lin mit lebhaftem Erfolg in Szene ging, ist von dem Dichter
einer Neubearbeitung unterzogen worden. Die Erstaufführung
des „Herohme " in der neuen Gestalt wird im Wiesbade-
ner Hoftheater  stattfinden . ,

* Wiesbaden , 26. September 1905.

Beleuchtet die Ureppen!
Der Herbst schreitet langsam, aber unaufhaltsam vor . Im¬

mer früher läßt er die Dämmerung über uns hereinbrechen,
und da erscheint es wohl auch an der Zeit , allen Hausbesitzern
ein mahnendes „Beleuchtet die Treppen !" zuzurufen , denn
Hals - und Beinbrüche sind auf dunklen Stiegen nichts außerge¬
wöhnliches, und niemand hat wohl Lust, der Sparsamkeit und
Unachtsamkeit gewisser Hausbesitzer wegen seine Haut zu Mark¬
te zu tragen . Fluren und Treppen sind nach den allgemeinen
gesetzlichen Vorschriften mit Eintritt der Dunkelheit solange zu
beleuchten, als ein regelmäßiger Verkehr im Hause stattfindet,
gleichviel ob die Hausthür schon eher geschlossen wurde oder
nicht. Der Besitzer eines Hauses hat auch für den Angestellten,
den er mit der Beleuchtung der Treppen beauftragt , zu haften
und kann, falls jener sein Amt mangelhaft versehen und nicht
für das nöthM Licht gesorgt hat, wegen fahrlässiger Körper¬
verletzung belangt werden . Nur wenn ein V'ermiether nachzu¬
weisen im Stande ist, daß er es bezüglich seiner Stellvertretung
in keiner Weise an der nöthigen Sorgfalt hat fehlen lassen,
kann er sich von der bei einem Unfall auf zivilrechtlichem Wege
gegen ihn angestrengten Schadenersatzklage befreien. Der Haus¬
besitzer hat sich also von Zeit zu Zeit selbst davon zu überzeugen,
ob der von ihm Angestellte seine Funktionen gewissenhaft aus¬
übt ; die Folgen einer Verunglückung durch mangelhafte Be¬
leuchtung fallen sonst auf ihn selbst zurück. O. L.

* Militärpcrsonalien . Das „Militär -Wochenblatt" meldet:
Darimont,  Lazarett -Verwalt .-Jnsp . in Wiesbaden , auf sei¬
nen Antrag zum 1. Oktober 1905 mit Pension in den Ruhestand
versetzt.

* Gerichtspersonalien . Aktuar T h i e s von Rüdesheim ist
an das Landgericht zu Wiesbaden , Justi ânwärter K e i p e r
vom Kgl . Landgericht Wiesbaden nach Usingen versetzt.

* Abiturientcnexaincn . Vor dem Herrn Provinzialschulrath
Dr . Kaiser  aus Kassel bestand heute 1 Schüler des Reform¬
realgymnasiums an der Oberrealschule das Abiturientencxamen.

* Im Handelsregister wurde eingetragen : Farben-
werk Wiesbaden,  Gesellschaft mit beschränkter Haftpflicht
hier . Durch Beschluß der Gesellschafter vom 13. Juni 1905 ist
das Stammkapital um 30 000 A erhöht und beträgt nunmehr
105 000 A  Durch Beschluß der Gesellschaft vom 13. Juni 1905
ist der Gesellschaftsverlrag auf unbestimmte Zeit verlängert.
Jeder der drei Geschäftsführer ist selbständig zur Vertretung
der Gesellschaft berechtigt : nur Wechselakzeptverpflichtungen der
Gesellschaft bedürfen der Zeichnung zweier Geschäftsführer , un-
ter denen sich Herr Heinrich Buch befinden muß. — Firma
Julius Herz,  Wiesbaden . Der Ehefrau des Inhabers
Adolf Herz, Johanna geb. Ballin ist Prokura ertheilt . — Oet¬
tinger  u . Cie . in Zürich , Zweigniederlassung in Wiesbaden.
Persönlich haftender Gesellschafter: Adolf Oettinger in Zürich.
Dem Kaufmann Louis Oettinger in Zürich ist Prokura ertheilt.
Kommanditgesellschaft. Ein Kommanditist . Die Kommanditge¬
sellschaft hat am 1. Oktober 1891 begonnen.

* Das Probedienstjahr . Ein Prozeß , welcher in den Krei-
sen der Militäranwärter mit Zivilversorgungsschein großes In¬
teresse erregte , hat jetzt vor dem Reichsgericht seinen Abschluß
gefunden. Ein Obertelegraphenassistent T . in Hamburg , der
Militäranwärter mit einem Zivilversorgungsschein ist, trat im
Jahre 1889 in Dienst und wurde am 1. Mai 1890 angestellt.
Im Jahre 1895, nach Einführung des Alterstufensystems, wurde
der Tag der etatsmäßigen Anstellung für die Bestimmung des
Besoldungsdienstalters des Beamten als maßgebend angesehen.
Die aus dein Militäranwärterstande , hervorgegangenen Post-
und Telegraphenbeamten fühlten sich durch diese Maßnahmen
beeinträchtigt . T . beschritt den Weg der Klage gegen den
Reichspostfiskus und verlangte Nachzahlung des ihm dadurch
entstandenen Schadens , daß nicht wie bisher ihm das Probe¬
dienstjahr 1889—90 angerechnet werde. Er stützte seinen An¬
spruch auf den Paragr . 22 des Reichs-Militär -Pensionsgesetzes,
wonach bei Erhöhung des Gehaltes von Beginn der Probezeit
an zu rechnen isp—" Das Landgericht Hamburg wies die
Klage ab, und ebenso hatte die vom Kläger beim Oberlandes¬
gericht eingelegte Berufung keinen Erfolg , indem die vom Post-
fiskus getroffenen Anordnungen dem Reichsbeamtengesetz ent¬
sprechen. Die nunmehr beim Reichsgericht von T . eingelegte
Revision hat der dritte Zivilsenat des höchsten Gerichtshofes
als unbegründet zurückgewiesen.

**  Arbeitgeber und Arbeitnehmer. Im „Hotel Europäischer
Hof" herrscht zwischen Arbeitgebern und Arbeitnehmern ein
harmonisches Verhälmiß . Das hat der gestrige Tag bewiesen,
der als einjähriger Stiftungstag des Hotels dem Direktorium
Veranlassung gab, ihrem Bediensteten- und Angestelltenpersonal
eine kleine Festfeier in der Turnhalle Wellritzstraße zu veran -'
staltey .. _Der Saal war ziemlich gefüllt, als kurz nach 12 Uhr
die schlichte Feier begann . Aus der Küche des Hotels waren
nur die besten Speisen in Hülle und Fülle aufgefahren wor¬
den. Und an Wein — na da fehlte es auch nicht. Nach der
Tafel entwickelte sich ein feuchtfröhliches Treiben . Herr Hugo
Kolb,  der Mitbesitzer des Hotels , toastete auf das Hotel „Eu¬
ropäischer Hof", und sein Personal . Herr Richard Kolb  auf
das , was wir lieben, die Damen , und der Geschäftsführer II-
lian  auf Herrn Hugo Kolb. Diesem Herrn wurde auch ein
hübsches Schreib -lService verehrt , während seitens der Direk¬
tion mehrere Damen und Herren mit Brochen, silbernen
Stöcken etc. beschenkt wurden . Wie lange getanzt worden ist,
wissen wir nicht.

* Falsche Hundertmarkscheine sind seit kurzem wieder im
Umlauf . Die Falsifikate sind den Reichsbankoten der Emission
von 1. Jüli 1899 nachgebildet und tragen in den Nummern
stets die Zahlen 0788904, nur die Zusammenstellung ich ver¬
schieden. Auf der Vorderseite ist die Farbe in den Worten
„Reichsbanknote , Ein Hundert Mark " dick aufgetragen . Die
Rückseite ist rauh und läßt die Fälschung erkennen, da ihr alle
Feinheiten des Stiches fehlen. Eine Belohnung bis zu 300 JL
wird von der Reichsbank demjenigen zugesichert, der zuerst ei¬
nen Verfertiger oder wissentlichen Verbreiter der Falsifikate zur
Anzeige bringt , so daß er zur Rechenschaft gezogen und bestraft
werden kan.

* Thierquälerei . Wie uns ein am Bismarckring wohnender
Herr mittheilt , wurde gestern sein kleiner Spitzhund von ei¬
nem in der Wellritzstraße wohnenden Kaufmann angeblich ohne
Grund geschlagen, daß das Thier bewußtlos zusammenbrach und
inzwischen verendete. Der Vorfall ist von einem Schutzmann zur
Anzeige gebracht worden, auch ist Schadenersatzklage eingeleitet.

* Unfälle oder Gesundhcitsbeschädigungen der gegen Be¬
triebsunfälle versicherten Personen während des zu Heil - oder
Untersuchungszwecken erfolgenden Aufenthaltes in einem Kran¬
kenhause unterliegen , wie das Reichs-Versicherungsamt in stän.
diger Rechtsprechung erkannt hat , der Entschädigungspflicht der
Berufsgenossenschaften nur dann, wenn solche Unfälle oder Be¬
schädigungen durch den früheren , beim Betrieb erlittenen Unfall
mittelbar herbeigeführt sind. Wenn also die Entschädigungs-
Pflicht eintreten soll, so muß feststehen, daß der Aufenthalt im
,Krankenhause den zweiten Unfall nur deshalb . herbeigeführt
hot, weil infolge der früheren Verletzung eine ge-
ringere körperliche Gewandtheit oder eine geringere Wider¬
standsfähigkeit des Versicherten vorhanden war , oder weil der
Versicherte durch die zu dem Untersuchungs- bezw. Heilungs-
zweck erfolgten Maßnahmen besonderen Gefahren ausgesetzt
worden ist, die über die Gefahren des gewöhnlichen Lebens
hinausgingen.

* Kampf um eine MiMonenerbfchast . Die zuerst in
London , dann in Wien geschlossene Ehe des Barons C . M.
von Rabowitz mit der auch in Wiesbaden  durch ihr wie¬
derholtes Auftreten bekannten Schauspielerin Rita Leon
hat einen Prozeß heraufbeschworen . Die Verwandten des
Barons verhinderten die Herausgabe seiner 1§ Millionen M
betragenden Erbschaft und suchten um seine Entmündigung
wegen Verschwendung irach. Baron von Raldowitz protestirt
nun von Paris ' aus in den Zeitungen gegen dieses Verfah¬
ren , das „über seinen Kopf " hinweggeschehen sei. Der Pro¬
test schließt mit den Worten : „Fetzt hat man einen Mann , der
mir ebenso unbekannt ist, wie ich ihm , zu meinem Vormund
eingesetzt, der, entgegen den Testamentsbestimmungen , mir
nur die Summe von 3000 Jl monatlich „ bewilligt " , obgleich
mir laut dem Willen des Testators die vollen Zinsen auszu-
solgen sind ., Die Mittel , mir eine standesgemäße Wohnung
einzurichten ) behält man mir auch vor , sodaß ich gezwungen
bin , mit meiner Frau dauernd herumzui -eisen. Zahlreiche
Angebote , mich geschäftlich zu bethätigen . konnte ich nicht ak-
zeptiren , da ich momentan über keinerlei Kapital verfüge.
Puch findet man es nicht nöthig , mir bekannt zu geben , was
mit den mir vorenthaltenen Zinsen , die so bedeutende Sum¬
men ausmachen , geschieht. Den von meinem Großvater er¬
erbten Schmuck hat man auch nicht für nöthig befunden , mir
ouszufolgen . Nach unseren Gesetzen stehe ich dem allen vor¬
läufig machtlos gegenüber . Ich möchte noch bemerken , daß
ich alles , was ich Ihnen mittheile , beweisen kann ."

** Gärtncrvercin „Hedera ". Die Jünger Uo^
welche sich im Verein „Hedera " zur besseren Wahrung
Staudesinteressen und zur Pflege der Geselligkeit zusammen,
geschlossen haben , begingen am Samstag Abend ihr 23. Stift!
ungsfest in besonders festlicher Weise . Wenn man den Herr,
lich dekorirten „Kaisersaal " in der Dotzheimerstraße , äer
ohnedies schon einen vornehmen Eindruck macht, betrat , dann
Mußte man allerdings daran zweifeln , ob wir uns sitzt iw
Herbst oder mitten in der Periode üppigster Blwmenpege a-
non befinden . Nicht der Saal allein , nein , auch die Gai°.
rien waren in einen großen duftenden Blüthenstrauß verwan.
dclt . Und zu diesem Blumenflor gesellte sich ein außeror¬
dentlich zahlreicher Damenflor in den mannigfachsten Ball¬
toiletten . Wer auch an der Herrenwelt mangelte es nicht
Stach zwei einleitenden Musikstücken begrüßte der Vorsitzende
Herr D i e tz die Erschienenen , ganz besonders auch die ans-
wärtigen Gäste . Aus seinen Streiflichtern über das „G-.
bnrtstagskind " ist zu erwähnen , daß ein großer Theil des
23 Jahren ausgestreuten Samens auf fruchtbaren Boden g«.
fallen ist. Das zu einem mächtigen Baum emporgewachsene
Samenkorn fei ein ehrendes Zeichen kollegialen , brüderlichen
Sinnes , und die Bürgschaft freier , muthiger und männliche
Bethätigung . Der seinen Geburtstag feiernde Verein wolle
eine Heimath für den allein in der Welt dastehenden Gärt¬
nergehilfen seift, der sich nach einer arbeitsschtperen Woche in,
Kreise seiner Kollegen gesellig wohl fühlen soll. Die mate-
rielle Lage seiner Mitglieder liege dem Verein am Herzen.
So sei er erst voriges Jahr an die Arbeitgeber um bessere Be¬
zahlung herangetreten . Die Devise des Vereins soll auch fer¬
nerhin sein : Einer für alle , alle für einen . Von dem Sinn-
spruch ausgehend : Einigkeit macht stark" forderte Redner
schließlich diejenigen , welche der „Hedera " noch fernstchen,
zum Beitritt auf und schloß mit einem Hoch auf das ^ jähri¬
ge Geburtstagskind . Ziehrers Walzer „Lauschige Nacht"
folgte . Recht ansprechend gelangte durch Frl . Mackowick
ein schwungvoller Prolog zum Vortrag . „Kärtchens erste
Libbe", eine nicht üble Posse, wurde von den Gartentunstlern
und ihren Damen beifallswürdig zur Darstellung gebracht.
Den ^ aupteffekt erzielte das aus zwei Abtheilungen bestehen¬
de lebende Bild „Des Gärtners Lieblinzstraum ", welches
denn auch als eine in der Thal das Auge entzückende Schau-
Nummer bezeichnet werben muß . VcnuS -Walzer beendete
den offiziellen Theil des Programms . — Aus der Galerie
war eine Pflanzen - und Blumenbinderei -Ansstellung r.nter-
gebracht worden , die zur Evidenz bewies , was gärtnerische
Kunst zu leisten vermag . Die Ausstellungsobjekte gelangten
später zur Vexloosung . Der böse Montag lugte bereits in
den Festsaal hinein , und die Jünger Floras tanzten immer
noch mit ihrem Flor . Eins kann zum Schluß nicht verschwie¬
gen werden : An der Genugthuung , die die Gärtner von dem
harmonischen suchstp ŝt nqch Hause genommen haben , soll der
Wirth, .Herr L 'qh sm k, auch ein wenig Schuld haben. Die
Küche bot das Beste und ans dein Weinkeller waren auch die
bestgepflegtesten Marken aufmarschirt.

* Kirchliche Volkstonzcrte . Mit dem ersten Satz der
melodischen D -moll -Sonate von Merkel , dem er später auch
noch den zweiten Satz derselben folgen ließ , eröffnet ? Herr
Friedrich Peterfen das erste Konzert der diesjährigen Wm-
tersaison und brachte diese groß angelegte Komposition in
packender Weise zu Gehör . Den vokalen Theil des Abends
hatte Herr E . Habich, Opernsänger vom Stadttheatec in
Koblenz , übernommen , und gab , dem herbstlichen Charakter
der Zeit , der uns an die Größe und Erhabenheit Gottes in
der Natur , an das Werden und Vergehen erinnert , durch die
vorgetragenen Lieder ergreifenden Ausdruck . Zwischen die¬
sen einzelnen Liedern spielte Herr Louis Grautegeiu (Vio¬
line ) mit schönem, vollem Ton ein „Andante " von Richard
Wagner und die, große Anforderungen an die Technik stel¬
lende G -dur -Romanze von Beethoven , deren künstlerisch-
Wiedergabe ihm bestens gelang . Weiter erfreute das Streich-
guartett der Herren Grautegeiu , Jäger , Gerhard und Schel¬
lenberg durch die Vorführung des zweiten Satzes des „Kw°
serquartetts " von Haydn und brachte diese leuchtende Probe
klassisch-melodischer Musik in,bestem Ensemble i n schönster
Weise zu Gehör . Herr Petersen schloß das Konzert mit
einem , die musikalischen Gedanken des Abends züsammenfas-
sendcn Nachspiel stimmungsvoll ab . Für das morgen Abend
von 6 bis 7 Uhr (Marktkirche ) stattfindende Konzert haben
das aus früheren Konzerten in bester Erinnerung stchende
Fräulein Nicota Wagner von hier (Alt ) und Herr Hfl'
muth Freundlich von Biebrich (Violine ) ihre Mitwirkung zu¬
gesagt . Das Programm verzeichnet Orgelsoli von Rhein'
Ärger , Arien und Lieder von Mendelsohn , Hiller und Reh- .
seld, Violinsolt von Zenaglia und Händel , und dürfte der Be-.l
such auch dieses Konzerts ein sehr lohnender sein . Jfl

^ * Die Hauptversammlung des wasserwirthschastlsche» *?*!
baudes der WestdeutschenIndustrie , welche am Samstag
tagte , erneuerte in der Abwässerfrage  den vorjährige
Beschluß, wonach die gleichmäßige Abführung der AbwasserS
mäß dem Vorschlag des Handelsministers für zweckmäßig*
klärt wird . Sodann wurde eine Resolution gefaßt, welcheo
Thalsperrenbau  befürwortet . — Auf die Versawvu •
folgte eine Besichtigung der Klärwasseranlagen bet r *,
Wiesbaden , zu denen Kommcrzienrath Koch von der Wies
dener Handelskammer die Theilnehmer geleitete . _ _

* Kaiscrpanorama . Mit heute endet, für vorläufig ®c, t =
stens, die so sehr beliebte und besuchte Serie , der Einzug . j
Kronprinzessin , um der alten freien Hansastadt Lübeck, ^ y
erstenmal für dieses Kunstinstitut ausgenommen wurde, 4*̂
zu machen. Wir erhalten zuerst einen Ueberblick
ganze Stadt vom Dom aus , dann werden wir auf den
platz mit seinem schönen Brunnen und dem eigenartigen
dem Mittelalter stammenden Rathhaus versetzt, dessen stv^
Jnnenräume wir ebenfalls gezeigt bekommen. Von hier vcg^
wir uns zum Dom und zu der prachtvollen Marienkirche «c
so viele kostbare Schnihwerke, das große Kreuz, die Senml^ ^
aufzuwcisen hat . Durch das imposante Holstenthor S^̂ henwir zum Hafen und an die Ufer der Trave . Im
sind wir dann in Rostock, in den beliebten Seebädern ~ ^
münde und Müritz und können gleichzeitig die neue st*
Mohle und erst fertig gewordene Fähre nach Gjedser m -
schein nehmen. Der zweite Apparat bringt das herrsichc■ ^
Spanien mit seinem Farbenzauber und seiner unsrer
Alhambra , dieses Meisterwerk maurischer Architektur, p
feinste Berzierunaen bis auf das kleinste Detail wiederg» |
sind.
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’l a5 «v ra k? r; iS Umßnn  lPU - tusl Morgen Donn^ I
Kends 8V2 Uhr , wird im großen Saale des Gesellenbauie^
xotzheimerstraße 24 Dr . Victor Naumann (München) einen
^opular-wiss nschaftüchen Vortrag über „Forschungen und
f &f ÄÄÄ <* ? •* ^ pstgcschichte, Moraltheologie
und der Geschichte des Je,uitenordens " halten . Dr . Naumann
der Protestant ist, wird das religiöse Moment ausschalten nd

das ^ esultat seiner historischen Arbeiten angeben. Diese
Arbeiten sind von Männern der Wissenschaft aller politischen
„nd religio,ett Richtungen als ganz hervorragend bezeichnet
lvordew da sie vergessene quellen auffanden und neue entdeck¬
ten. Es daij daher sicher angenommen werden, daß der Vor-
tr-g lur die weitesten Kreise von Interesse sein wird , zumal Dr.
Aamnann auch -als Nebner in seltenem Maße zu fesseln versteht
Fm übrigen verwei,en wir auf den Anzeigentheil der heutigenKummer.

. Obstmarkt Am vergangenen Freitag hielt die „Qbst.
Mirktkomnilffion des 13. Landw -rthfch.iftl,chen BezirkZver-
ems im Hotel„Europäischer Hof" eine-Sitzung ab,  um in her
Obftmarttangelegenheit weitere Beschlüsse zu fassen Herr
Kreisobstbaulehrcr Bickel theilte mit , daß r :md 450 Zentner
frisches Obst und verschiedene Obstprodukte, darunter 300
Ater Beerenweine , für den Obstmarkt angemeldet wurd -m
Hierauf beschloß dre Kommission einstimmig, an, 4 und 5'
Oktoberd. Js . einen Obstmarkt abzuhalten. Ms passendes
Lokal wurde der Gartensaal im „Friedrichshof" vorgesehen
dem dieses für Verkäufer und Käufer leicht zu erreich m ist'
Tie Kommission erledigte noch) weitere Vorarbeiten und setzte
eine Marktordnung fest, aus der wir nachstehende Haupt¬
punkte entnehmne : Zweck des Qbstmarktes ist die Förderung
des direkten Obstverkaufes unter Vermeidung d-s leider nicht
immer ganz reellen Zwischenhandels. Es darf nur im Stadt-
uud Landkreis Wiesbaden gewachsenes Obst auf dem Obst-
markt feilgeboten werden. Der Obstmarkt gliedert sich in
zwei Gruppen , in eine Verkaufs -Ausstellung und in eine
Verkaufsmuster-Ausstellung . Zur Verkaufsausstellung wird
zugelassen sortirtes Tafelobst , in Mengen von 10, 25 50 75
und 100 Pfund fertig verpackt. (Das Verpacken und die er¬
forderlichen Materialien besorgt die Kommission ) Zur
Verkaufsmuster-Ausstellung sind bei Tafelobst und besserem
Wrthschastsobste pro Sorte 20 Durchschnittssrüchte Und von
gewöhnlichem Mrthschafts - und Mostobst gemischte Proben
von 20 Pfund auszustellen. Der Verkauf des Obstes hat
durch den Verkäufer möglichst selbst zu geschehen: der Markt-
ausschuß schließt nur auf besondere Veranlassung Verkäufe

^ ^ Der Obstmarkt ist an beiden Tagen von Vormittags 9
dis Abends6 Uhr geöffnet. Anfragen und Anmeldungen,
sowie etwaige Vorbestellungen sind an den Kreisvbstbaulehrer
tzerrnI Bickel, Herderstraße 36, zu richten. Wir veriäü-
mn nicht, schon heute alle Hausfrauen, Pensions- und Ho-
Möptzer und -Vorstände auf die äußerst günstige Gelegen¬
st hmzuweisen, haltbares Winterobst für die Tafel und
Mche aus erster Hand aus dem Obstmarkt zu erstehen.

* Aus dem Kammcrgcricht wird unterm 25. September
von unseremÂ Korrespoiwenten geschrieben: In Wi e s ba -
den hatte der Fabrikant R e ich e l bei dem dortigen Accise-

Igt 11 Oxhoft Fässer Apfelwein zur Veranlagung ejngereicht
und deren JnhaU auf je 200 Liter angegeben . Dem Accise-
wnt war aber bekannt, daß derartige Oxhoft-Fässer, wenn sie,
»te m diesem Falle , „ spundfest " gefüllt sind, je 220 Liter
«uhielten und erstattete deshalb gegen N . Anzeige wegen
Aonichrnterziehung. Das Schöffengericht verurtheilte R.
^bnUebertretmig des 8 29 der Acciseordnung vom 30. Ju-

' ? Q<̂- Defraudatiori angenommen wird,
enn accisepflichstgc Gegenstände in einer zu geringen

^ceuge deklarirt werden , zu einer Geldstrafe von 36 JK.  Da
A Strafkammer dieses Urtheil bestätigte , legte R . Re-
f!? !1 ^ or  dem ^Kammergericht ein , in der er die Rechtsgül-

VWrt der Accifeovdnung anfochte . Der erste Strafsenat des
mmergerichts kam zu folgender Entscheidung : Die Gül-

.tt  der Accffeordnung ist zweifellos,  wenn auch
„•?* ju ^ r in Buchform publizirten Art . Diese wäre in

^ ' .^utchafter Weise mit „Der Bezirksausschuß " unterzeich-
der Senat bei näherer Prüfung gefunden , daß

M ^ llinalpublstaston in vorschriftsmäßiger Weise erfolgt
M ^ Verordnung ist materiell gültig , weil sie schon un-
isrih!? uassauischen Herrschaft bestand und durch Gesetz
^ .^ " ufgehoben noch! geändert worden ist. Nur als das

UMv Guldensysiem abgefchafft wurde , erfolgte -eine andere
Aus diesem Grunde wurde die Revision zu-

Strafporto für Drucksachenkarten. Der Verein der
bei Pommerns und der benachbarten Gebiete hatte
hellt^ . ^ ^ utssekretär des Reichspostamts den Antrag ge-
Wr ° .Drucksachenkarten, die mit handschriftlichen Bemer-

Ziehen werden, auf denen aber der Vermerk „Drnck-
setzt is? >v dnrchstrichen und durch das Wort „Postkarte " er-

htü s me r bisher als Briefe angesehen und wegen

WteSdaVenrr tSencrat -Mnzcrscr. W. Jahrgang.

M>. meyr wie visyer als Briese angesepen und wegen
i ^ Frankierung mit dem für Briefe festgesetzten

Etaot-i c belegt werden sollen. Dieser Eingabe hat der
ttrtr entsprochen und verfügt, daß solche Karten nicht
»cht S einer Nachtaxe belegt, werden, wenn sie nach Größe
fabe’ru ®Cr  Beschaffenheit den an Postkarten zu stellenden An-ungen entsprechen.
^4miu Erfahren . In der oberen Rheinstraße ist gestern

& Ein Fuhrmann von seinem eigenen, schwer mit
S>itt h ■Eadencn Wagen überfahren worden . Der Fuhrmann
scheißE'w Aufsteigen aus und gerietst unter die Rädew An-
tzg. ^ , 'unerlich schwer verletzt, wurde der Mann unter dem
^obw,„^ rvorgczogen und mit einer Droschke nach seiner
-LO^ gebracht.

Gßuefte Hackilckten und Telegramms.
I Die Aussperrung in Berlin.
kl̂ rlin , Zg, Septem 'ber . Zum Konflikt in der Berliner
iirihZ " atsind -ustrie wird gemeldet : Gestern Nachmittag
ktferW 10 wurden die Verhandlungen in den Kreisen der
däk, ?Äen Arbeiter fortgesetzt.  Die Situation ist so,

p *. ftarfe Strömung innerhalb der Arbeiter für die
W °nsn<% nc Bedingungen , des Ultima tu  m s ist,

?"Eh die Arbeiterführer , besonders die maßgebenden
steh,' Metallarbeiter -Orgallisation Sen Frieden em-
öjx»r ‘° Ä»s möglich wird neuerdings auch hingestellt , daß
tzkrŝ /genheit noch einmal eine große Zahl allgemeiner
1 , 'wniungen der Elektrizitätsarbeiter beschäftigen wird.

Die Feuersbrunst in Stettin.
Stettin , 26 . Septeniider. Das Feuer iin Freibezirk ist

zwar dank der Thätigkeit der gesammten Feuerwehr auf sei¬
nen Herd beschränkt, hat aber die ganze Nacht f 0 r t g e -
bräunt  und war auch herite früh gegen 8 Uhr noch nicht
gelöscht.

Familiendrama.
Ludwigshasen , 26 . September . In der vergangenen

Nacht schlug der Arbeiter Johann Reis ' in einem Anfall von
Geistesstörung  seine Frau und fein Kind mit einem
Beil nieder . Beiden wurde der Schädel gespalten.

Die Balkanfrage.
Wien , 26 . September . Das offiziöse „Fremdenblatt"

schreibt : In der letzten Zeit sind aus Belgrad stammende ten¬
denziöse Sensationsmeldungen über Fragen und Vorgänge
in der Balkanpolitik  gekommen , so beispielsweise die
von einem angeblichen russischen Diplomaten gemachte
Aeußerung , daß Rußland aus die Mitwirkung an der maze¬
donischen Resormastion verzichten und selbständig zu Gun¬
sten„der Mazedonier Vorgehen wolle , ferner die Nachricht, daß
die österreichisch-ungarischen Truppen im Begriffe seien, Prie-
polje zu besetzen und Waffen unter die dortige Bevölkerung
zu vertheilen , endlich die Ankündigung des Vormarsches
österreichisch-ungarischer Truppen gegen Mitrowitza . Hierzu
bemerkt das „Fremdenblatt ", die erste von einem angeblichen,
leider ungenannten Diplomaten stammende Nachricht wider¬
spricht allen Kundgebungen und Maßnahmen des Peters¬
burger Kabinetts . Priepolje ist aus Grund des Abkonimens
zwischen Oesterreich und der Türkei vom Jahre 1879 schon seit
26 Jahren von österreichisch-ungarischen Truppen besetzt.
Was aber die Nachrichten von der Waffenvertheilung und
von dem Vormarsch gegen Mitrowitza anb -etrifst , so sind sie
jenen von Albanesen erfundenen Geschichten beizählen , wie
sie von gewissen serbischen Politikern immer wieder zwecks
Verdächtigung der österreichisch-ungarischen Balkanpolitik kol-
portirt werden . Alle Sensationsgerüchte erfuhren bisher
deshalb kein Dementi , weil ihre Unwahrheit von vornherein
außer Zweifel stand.

Die Antisriedensbcwegung in Japan.
Paris , 26 . Septemoer . Der Matin meldet aus Tokio:

Der Kaiser beschäftigt sich!persönlich mit dem Memorandum,
welches ihm unterbreitet worden ist und in dem verlangt
wird , daß er die Ratifizirung  des Friedensvertrages
nicht vornehme . Die Zahl der diesbezüglichen Peiitionen
beläuft sich auf ca. 100. Die Hauptführer des Volkes suchen
die Rathgeber des Mikado für fidE) zu gewinnen , um so eine
Ratifizirung des Friedensvertrages zu verhindern.

^ Die Kongogreuel.
Paris , 26 . September . Der von de Brazza in so hes-

trger Weise angegriffene Generalkommissar von Französisch-
Congo , Gentil,  welcher leidend ist, läßt durch seinen Pri¬
vatsekretär in den Blättern erklären , daß die gegen ihn ge¬
richteten Anschuldigungen durchaus unbegründet seien . De
Brazza habe ohne jede Kontrole die Beschwerden und Ankla¬
gen , die von unzufriedenen Beamten und Eingeborenen ge¬
gen ihn erhoben wurden , als bare Münze angenommen . Was
insbesondere dieAngelegenheit Tonquet anbetreffe , so seiGen-
til , als er von den begangenen GraNlsamkeitcn erfuhr , der er¬
ste gewesen, der in strenger Weise gegen die Beamten vor
gegangen sei.

Nord- und Südpolexpedition.
Brüssel , 26 . September . In Mons beschlossen berühm¬

te Geographen unter der Beihilfe verschiedener Regierungen
eine doppelte Expedition nach dem N 0 r d - und S ü d p 0 l
zu vecanstalLen . Die belgische Regierung wird nächstes Jahr
nach Lrußel sämnilliche Polarforscher einberusen , zwecks Fest¬
stellung des Programms zur Ausfahrt , die ttocE) vor drei Jah¬
ren erfolgen soll.

. Die Karlstoder Convention.
Chrrsttanra , 25 . September . Als gegen 5 Uhr Nach-

Mittags che Karlstader Konvention veröffentlicht wurde , har¬
ten sich Tausende in den Hauptstraßen angesammelt . Die
Menge nahm die Proklamation ruhig auf . — „Aftenposten"
'a3t ;,r" | f, Tft  reden Zweifel erhaben , daß der Vorschlag
der Auslosung der Union , wie er nun vorliegt , von Rorwe-
genv storthing angenommen wird . Man kann davon aus¬
gehen, daß dasselbe auch iin schwedischen Reichstage der Fall
)em wird Wie man annimmt , wird der Abschluß der Aus.
Uun » m beiden Ländern möglichst beschleunigt ." - „Lands-
bladÄ sagt , daß man den Umständen nach mit dem Resub
mte der Verhandlungen in Karlstad zufrieden sein muß
- ' 25 - September . Fast alle Blätter der Haupt-
tadt Heilen heute Abend den Wortlaut der Karlstader Kon-

vention in Extrablättern niit . „Bart Land " protestirt -dage¬
gen, daß Lchlweden in der Frage der Kongswlckger Befcstia-
nngen nachgegeben habe : der Regierung werde es sckwierig
werden , chre Handlungsweise in diesem Punkte zri verthei-
l5 en; . "Stockholms Dagblad " sagt : Die Nachricht, daß die
Konxchwmger neuen Befestigungen bestehen bleiben , ruft
hier Mißstimmung hervor . Die Unterhändler waren der
Meinung , daß die Kongswinger Befestigungen , von der
letzigen äußeren Besestigungslinie losgerissen , nicht von io
großer Bedeutung sind, daß man sich deshalb in einen Krieaemlapen konnte . ü

o -r<- Eisenbahnilnsall
p - 6. September . Der von Ostende gestern Abend
v Uhr abgeangene Expreßzug entgleiste bei der Grenzstation

.Mouscron aus belgischer Seite . Es heißt , daß zwe i Re i¬
sende getötet  und 17 verwundet wurden.

Erfreuliches Dementi.
Kapstadt , 26. September . General von Trotba

theilte dem deutschen Konsulate in Kapstadt telegraphisch mit
daß das in Kapstadr vevbreitete Gerücht von dem der S -bnü.
truppe zugestoßcnen Unglücksfall falsch  ist . Das Gerücht
ei dadurch enfftanden , daß einige Vieh'diebstähle . wobei n,an

.as geraubte Vieh meistens den Dieben wieder abaenom -men
hatte , in der Nähe von Keetmanshop vorgekommen seien

vis Unruhen in Ruijland
Petersburg . 26 . September . Personen der verschieden-

jten Ortschaften des Gouvernements Saratow haben an den
Gouverneiir einen offenen Brief mit 178 Unterschriften ae-
richtet, worin sie ihn ersuchen, die Kosaken 'des 7 Rem
ments zurückzuziehen . Sie besch-nkdigen die Kosaken ter

Plünderung , des Raubes und Mordes . Viele Bewohner sei¬
en von ihnen durchgepeitscht worden . Trotz der Befehle der
Vorgesetzten hätten die Kvsaken nicht nachgelassen, die Bevöl¬
kerung zu peinigen.

9tiga , 26 . September . Hier wurde neuerdings ein Ge-
sängnißwärter und in Dünaburg der Gehilfe des Polizei-
meisters ermordet. — Aus den Wenden -Kreisen liegen
alarmirende Nachrichten vor . Es finden dort Mordbrenne-
reien und Demolirungen von Schulen und anderen öffent¬
lichen Gebäuden statt.

Breslau , 26 . September . In dem russischen Grenzorr
Modrzejew wurden um Mitternacht durch Brandstift¬
ung  9 Scheunen mit allen Erntevorräthen eingeäschert. Der
ganze , meist aus hölzernen Häusern bestehende Ort ist stark
gefährdet . Von deutscher Seite herb-ieilende Feuerwehren
wurden glatt über die Grenze gelassen.

0er Laudwirtschaftsschule zu Weilburga. d. Lahu.
Voraussichtliche Witterung

für Mil - woch,  den 27. September 1905.
Schwachwindig, zeitweise heiler, tagsüber etwas wärmer.

Genaueres  durch die Weilburger Wetrerkarten(monatl. 80 Piq
welche an der Expedition des „Wiesbadener General-
Anzeiger ", Mauriliussiraße  8 , täglich angeschlagen werden.

Elektro-Rotarionsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
anstatt Emil Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlich für
Politik und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schäfer-  für
den übrigen Theil und Inserate Carl Röstel.  bewe '&

Wiesbaden.

. Das natürlichste und sicherste Mittel gegen Stuhlverftovsung
ist unbestritten Kuhfus ' Grahambrot (preisgekrönt auf
der Bäckerei-Ausstellung Mannheim 1904). Der Genuß von
1—2 Schnitten zu jeder Mahlzeit verfehlt selbst in den hart¬
näckigsten.Fällen nie seine Wirkung . Ans gewaschenem Weizen
nach streng hygienischen Grundsätzen hergestellt. Absolut rein
wohlschmeckend und leicht verdaulich. Bestes Brot für Magen -'
leidende und Diabetiker . Aerztlich -empsohlen!

Zu haben in den meisten besseren Delikateß- und Colonial-
waaremGcschäften ggia
Grahamhaus Wiesbaden . Zietenring 8, Erste und einzige

Schrotbrotbäckerei mit eigener Müllerei . Elektr. Betrieb.

Auszug aus oeu Civilstands-Registern der Stadt
Wiesbaden vom 26 . Scptbr. 1965.

Geboren : Am 24. September dem Friseur Carl Bücher e.
T . Margarete Katharina Karoline . — Am 25. September dem
Taglöhner Christian Menser c. S . Adam Wilhelm Karl . —
Am 23. September d-em^Schlossergehülfen Karl Leidenbach e.
T . Johanna Katharina . — Am 23. September dem Kunsthänd¬
ler Eduard Gehrung e. T . Auguste Karoline Elisabeth. — Am
24. September " dem Schuhmachergehülfen Johann Gotthardt
e. S . Johann 5peinrich. — Am 20. September dem Kutscher
Nikolaus Post e. S . Wilhelm Adam Jakob . — Am 25. Sep¬
tember dem Hausdiener Jakob Hertfelder e. T . Emmy Jo¬
hanna Helene. — Am 25. September dem Taglöhner Albert
Haas e. S . Georg Karl Albert.

Aufgeboten : Kaufmann Friedrich Otto Möwes in Bellheim,
mit Luise Hedwig Gotsch hier . — Heizer Josef Wehrfritz in Ka¬
stei, mit Ânna Katharina Mchler in Wicker. — Postbote Jo¬
hann Müller hier , mit Johanna Volk in Weilburg . — Ver-
wittweter Kutscher Michael Ott hier, mit der Wsttwe Erne¬
stine Mohr geb. Kraft hier . - Portier Georg Knab hier, mit
Marie Schönberger hier . — Gärtner Johann Reinhardt hier,
mit Elisabethe Zorn in Gießen . — Kaufmann Ludwig August
Kilb hier , mit Anna Helene Amanda Uffmann in Bielefeld —
Bildhauer Hugo Mlax Robert Beier in Berlin , mit Marie
Auguste Hügel das. — Taglöhner Hermann Key hier , mit Elise

l ler - — Sergeant Anton Schwerbel in Kastei, mit
Elisabeth Bergmann hier.

Verehelicht : Postassistent Ernst Hübel hier, mit Wilhelmine
Dlels hier . — 52errnschneider Franz Suszycki hier, mit Luise
Roßbach hier . — Herrschaftsdiener Georg Arnold in Bierstadt,
mit Martha Graßhoff hier . — Koch Friedrich Msöckel hier, mit
Paula Hublnger hier . — Herrnschneidergehilfe Johannes Reit-
wiesner hier , mit Friederike Steffens hier

Gestorben , 24. September Rentner Mathias Lüps aus
Viersen, 48 ^ — 25 September Katharina geb. Ernst , Wwe.
des Lehrers August Jung , 70 I . — 25. September Kaufmann
Wilhelm Mappes , 69 I . '

__ _ _ Königliches S tandesamt.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Mittwoch , den 27. September 1905.

Morgens 7 Uhr:
Konzert des Kurorchesters der Kochbrunnan-Anlaae
1 n. Unt?r L ®(trun S des Kapellmeisters Harm HERM. IRMER
1. Uioral : „Wachet auf ! ruft uns die Stimme “.

Ouvertüre zu „Peter Schmoll “ Weber
a r ^“ d 6f V0US- Walzer  Gounod.4. Jja Gnatelame 7
5. Blumenmarohen , Tonstück Lange.
0 111  Finale aus „Der Freischütz “ Weber

7. Simplicius-Quadrille _ Joh. Strauss.

Abonnemerits■Konzerte
des

städtischen Knr - Orchesters
Nachm . 4 Uhr:

unter Leitung seines Kapellmeisters Herrn UGO ÄFFERN!
h  Kavatine aus „ Manfred “ E . Schumann.

iJivertissement aus „Die Meistersinger “ E. Warner
3. Vaise brillante , Es -dur F . Chopin. '
4. Arie aus „Das Nachtlager in Granada “ ' C. Kreutzer.

Violin-Solo : Herr Kapellmeister H. Irmer.
Posaune -Solo: Herr Franz Richter.

5. Fantasie aus „Der Trompeter von Säk-
6 InteriTjT „ . V Nessler -Nikisch
b. Intermezzo aus „Cavalleria rusticana “ P. Mascagni
7. „Seid umschlungen Millionen “, Walzer J. Strauss.

Abends 8 Uhr:
unter der Leitung des Kapellmeisters Herrn HERM. IRMER.

1. Ouvertüre F-moll A. Kalliwoda.
2. Vorspiel zum II . Akt aus „Der Gouverneur

von Tours“ n t?-*
a' -^ a  veneziana q!  Rossini -Liszf
4. Glückliche Jugendjahre , Potpourri A.' Schreiner
5. Ouvertüre zu „Fierrebras “ F Schubert

1 rel ude du De 'uge C. Saint -Saens,
7. Victoria-Walzer Konzertmeister A. v. d Voort.
8. Tritsch -Tra -sch , Galopp J .' Strauss.
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Zur Aufklärung!
Durch mannigfache Anfragen aus dem Kreise meiner werten Kundschaft fühle ichm.ich gedrungen, besonders darauf hinzuweistn, daß in dem

mit „Vom Wiesbadener Kohlenmarkt" übersckriebenen Artikel in Nr- 410 des „Wiesbadener Tageblatts" lediglich der Firma „Kohlen-Konsum I.
Genß" am Römertor hier der Vorwurf gemacht wird, sie preise wahrheitswidrig„ringfreie" Kohlen zum Kaufe an, obwohl sie in Wirklichkeit Kühlen
von der hiesigen Kohlen-Verkauf-Gesellschaftm. b. H. beziehe, also nicht ringfreie Kohlen verkaufe. Lb dieser Vorwurf der Un eellität gerechtfertigt ist
insbesondere ob die Firma Genß unwahre Angaben in ihren Geschästsanzeigen macht, muß ich dahin gestellt sein lassen. Tatsächlich hat meines Wissens
weder diese Firma noch die Kohlen-Verkaufs-Gesellschaft eine diesen Vorwurf etwa zurückweisende Erklärung abgegeben.

Ich erkläre deshalb hiermit, daß ich ,

vollständig unabhängig 1
von der hiesigen Kohlen-Verkauf-Gesellschaft bin und in keinerlei Beziehung zu derselben stehe und halte meine ringsreien Kohlen zu den bekannten
billigen Preisen bei den bevorstehenden Einkäufen für den Winter nochmals bestens empfohlen; gleichzeitig bemerke, daß ich für Dauerbrandöfen
deutsche, belgische und beste englisch? Anthraeitkohlen führe.

Reeller und prompter Bedienung dürfen Sie versichert sein und zeichne
mit Hochachtung

Franz weis,
Adelheidftrahe 34 , Ecke Moritzstratze.

,4 * *Alte S -mfc
■» *Anthracit-Eisorinbrilets.*

Dieses allgemein beliebte nnd bewährte Heizmaterial für Dauerbrandöfen irischen und
amerikanischen Systems empfiehlt im Alleinverkauf

4t

&.  Lu Erng (Inh. Ludwig Badnm)
Wiesbaden, Luisenstrasse 5,

Kvylcn-, Koks- und Brennholz -Handlung.
Telephon Nr . 128 . 8771
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Zar Kranken- and Kinderpflege:
I Kindar-Nährmlttel. |SÄr̂ J±2S

1

Hervorragende
U
Pnro

Fiel sehsaft.
Liebig ’s

Fleisch *Extraet.
Liebigs

Fleisch -Pepton.
Maggi’s

Bouillonkapseln.
Dr . Michaelis
Eiehel -Cacao.

CasselerHafercacao,
Oacao Houten.

, Gaedtke.
, lose ausge¬

wogen v. Mk. 1 .20
bl» 2 .40 d. Ko.

0
Soinatoae.

do . flüssig
Haematogen.
Tropon.
Roborat.
Plasmon.
Sanatogen.

Tutulin Lactagol.
Hartenstein ’sche

Leguminosen
Maizextract

Dr. Theinhard ’s
Hygiama.

Pspsiu ‘Weine.
Sämmtliche

Mineralwässer
Hafer -Nähi *- Cacao

vorzügliches Nahrungs - u. Genussmittel
bei Verdauungsschwftche, chronischem
Magen-n. Darmkatarrh , */, Ko M. 1 .20

N "tle’sKindermehl
«.ufeke’s *

Muffler ’s
Kind ^rnalirung

Meliin’s do.
Theinhard ’s do.

Knorr ’s Hafermehl.
„ Reiemehl.
„ Gerstenmehl.

Opel ’s
Nälirzwieback

Quaker oats.
Arrow root'

Condensirte Milch.
Vegetabilische „

Hygiama.
Soxhlet

Milchzucker.
Soxhlet

Kährzncker.
Pegnin.

Maizextract
Medicinal

Tokayer.
Medicinal

Lebertbran.

Chem. reiner

Milchzucker
pep V, Kilo Mk 1.—.

Apparate
und sämmtliche
Zubehörteile.
Milchflaschen.

Milchflaschen.
Garnituren.

Gnmmisauger.
Rpielschiiuller.

Zahnringe.
B isszungen

Veilchen wurzeln.
Badeschwämme.

Kinderzahnbürsten.
Ohren¬

schwämmchen.

Betteinlagen
Gummi-

Windelhöschen.
Bruchbänder.
Clystier-

spritzen.
Nabelpflaster.
Heftpflaster.

Sämmtliche Bade¬
salze.

Badethermometer.
Kinderpuder.

Lanoform-
Streupulvor.

Kinderer6me.
Byrolin .Wundwatte.

Kinder »« !^ ,
garantirt frei von allen scharfen nnd
ätzenden Bestandteilen hervorragend
durch absolute Milde und Reizlosigkeit,
deshalb unschätzbar für die empfindliche

Haut der Kinder.
Stück 25 Pfg , Carton h 3 St. 70 Pf.

S&mmtlich« Nährmittel gelangen nur in ganz tadel'oser frischer Wrare zur Abgabe, da dieses in dar
Kranken- und Kinderpflege von weitgehendster Wichtigkeit ist. 1428

Clir . Tauber , Nassovia -Drogerie , Kirchgasse 8. TeV?v °"

Ringfreie Kohlen
aus besten Zeche», 887«

pro Zentner 2)1f. 1.15—1.40, I franko Haus,
Srfketts

pro Centner Mk. 1.15) i Bedienung,
empfiehlt Karl Kirchner , Rheingauerstr . 2,

früher Wellritzstraße 27 . Teleion 216 !».

Hrrlinrr Theaterverein
(hier neu begründeter ) sucht noch einige Damen und Herren aktiv oder
passiv beizulreten . 9289
(̂ td***«*!* ♦ Mittwoch, 9 Uhr, im Deutschen Hof,U1IJJ. « oldgaffe 2a.

Haarzöpfe , Scheitel,
Stirnfrisuren

werden billigst anocfertigt und ausgearbeitet . Grcßes Lager fertigerZUpfe und einzelner Teile in allen Haarfarben von3 Mk. an.
Sämmtliche Haararbciten werden schnellstens angefertigt . 8040

K . Löblg » Jriffur,
I llirftfi Oolä- und SilberwarenH A 4 4 « empfiehlt zu aussergewöiinlich billigen

straese 8 . — NB . Reparaturen an Uhren und Goldwaren
werden solid und billigst ausgeführt Altes Gold und Silber
wird Zahlung in genommen . 6445 Möbel ii . Betten KÄS 8?.

haben 907 A . Leicher, . Adclheidstr . 46

MIKUM K̂

schaffen Sie sich, wenn Sie
Ihre Möbel auf Kredit oder
gegen bar aus meinem grossen
Ausstattungs - Magazin ent¬

nehmen.

Aus Kredit
empfehle Möbel zu folgenden

Bedingungen:
Möbel für 88 Mk.

Anzahlung 10 Mk.
Möbel für 195  Mk.

Anzahlung 20 Mk.
Möbel für 298 Mk.

Anzahlung 30 Mk.
u. s. w.

Einzelne Stücke zumErgänzen
Anzahlung von 5 Mk. an.

Anzüge
für Herren und Knaben.

Damen - Ko nf ektion
Manufakturwaren

etc. etc.
in grösster Auswahl.

Wiesbaden,
Friedrichstrasse

3 ».

Cafe-Restaurant Schweizergarten,
Apfelmost;Täglich frischen

sei bstgekelterten
Der Besitzer: A»t»«
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LsiizliiheD SihMML
Mittwoch , den 27 September 190 » .

203. Vorstellung.

Der Trompeter von Säkkingen.
Mr in 3 Akten nebst einem Vorspiel. Mit autorisirtcrt eilweiser

Benutzung.der Idee und einher Original -Lieder aus I . V. Scheffcl's
.5.. Dichtung von Rudolf Dunge . Musik von Viktor E. Regler.

Musikalische Leitung : Herr Professor Mannstaedt.
Regie: Herr Dornewaß.
Personen des Vorspiels:

«Werner Kirchhofer, Stud . jur . Herr Geisse-Winkel.
gonrafcin, Landsknechttrompeter und Werber . Herr Schwegler.
Der Haushofmeisterdes Kurfürsten von der Pfalz Herr Schuh.
Der Rector magnificus der Heidelberger Universität Herr Schmidt.

Lands.nechte 11. Werber. Studenten . Zwei Pedelle. Kellerknechte.
Ort der Handlung : Der Schloßhoi zu Heidelberg,

ß, Zeit : Während der letzten Jahre des 30jährigen Krieges.
Personen der Oper;

Der Freiherr von Schönau . * * *
Marie, dessen Tochter . . . Frl . Müller.
Der Grai von Wiloenstein . Herr Engelmann.
Dessen geschieh Gemahlin, des Frhrn Schwägerin . Fr .Schröder -Kaminsky
Damian, des Grasen Sohn aus zweiter Ehe . Herr Henke.
W-rner Kirchhofer . . . . . . Herr Geisse-Winkel.
Eonradin . Herr Schwegler.
Ein Bote des Grafen . Herr Jansen.
Ein Kellerknecht. Vier Herolde. Bürgermädchen u. Burschen. Bürger n.
Bürgerinnen von Säklingen . Hauensteiner Bauern . Swuljugend . Der
Dechant. Mönche. Bürgermeister u . Rathsherrn von Säkkingen. Die
Fürst.Aebtilsin u. Nonnen des Hochstisls. Landsknechte. Hauen einer
Dorsmusikanten. Schiffer. Ort der Handlung : in u. bei Säkkingen.

Zeit : nach dem 30jahrigen Kriege.
f- • von Schönau . Herr Rabot vom Sladltheater in Mainz

als Gast.
Uorkommerrdes Kallet,

arrangirt von A. Balbo.
1. Akt: Bnuerntanz , ausgeführt vom Corps de ballet.
2. Akt: Mai -Idylle . Pantomime mit Tanz und Gruppirungen , aus

geführt von dem gesammten Ballet -Personal.
Persone n:

König Mai : Frl . Stadler . — Prinzessin Maiblume : Frl . Peter.
Prinz Waldmeister: Frl . Salzmann.

Libellen, Frühlingsengel , Schmetterlinge, Amoretten , Pagen , König
Wein, Schäfer, Schäferinnen , Gefolge des Königs Mai , Bienen und

Gnomen , Winzer und Winzerinnen.
Nach dem 1. u. 2. Akte findet eine Pause von 10 Minuten statt.

Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise . — Ende 9^ Uhr.

Residenz =Theater.
Direktion : Dr . phil , H. Rauch.

Fernsprech-Anschluß 49. Fernsprech-Anschluß 49.
K , Mittwoch . den 27 . September 1905.

26. Abonnements-Vorstellung Abonnementö -Bllletr gültig.
Zum 7. Male:

Novität : Der Detektiv . Novität:
schwank in 4 Akten von Ernst Gettke und Victor Lpon.

' , Regie : Gustav Schnitze.
Emil Holler, Seifen - uno Kerzen-Fabrikant Hans Wilhelmy.
Anna, dessen Frau Else Noormann.
Otto Merwinger, Zigarrenfabrikant aus Halberstadt Theo Tachauer
Christine, dessen zweite Frau sJiofet vaa Born.

Ä , 1 M°-wmger 's Töchter erster Ehe ZI ß ' ndmi.
Kapitän Breitner a. D. Gustav Schnitze.
Earla, dessen Frau Bertha Blanden.
Dr. Raab, Assessor Richard Ludwig.
Hermann Milterlein , Direktor \ August Weber.
Stebling, Sekretär . I . Max Ludwig.
;öon Kern, Rechercheur / ‘ .ff °* Friedrich Degener.
4«pelmann, Observateur X „ Georg Rücker.
V»-i>a, dessen̂Frau , Observateuse z " " ' Emmy Se .'kc.
Raietzki, Drener / Theo Ohrt.
^»ulin , Dienstmädchen bei Holler * Minna Agte.
fein Kellner Franz Queiß.

Anfang 7 Ubr. — Ende nach 9 Uhr.

Walhalla-Theater.
Auch das nons ans

LO ^ ttS ' LLZLLLOAGM
bsstsbsods

♦ II. Septemberprogramm ^
hatte einen

durchschlagenden Erfolg.
— Anfang 8 Uhr . —

Vorzugskarten an Woehontagen gültig. 892,

Versteigerung
»o» Dekorationspflanze«
*n ^ er  Freiherrlich von Knoop 'schen Besitzung

zu Wiesbaden

.tlieiilulsleillmUe 13
^ .^ " " " erstag , de » 28 . September er -, nach-

; 0gs3 beginnen ^ wegen Aufgabe der Gewächshäuser.
o unt Ausgebot kommen:

E«. 500 Stück litttck. Mülijkii
k . / (größtenteils Zimmerpflanzen ) als:

^hamaerops , Latania , Arancaria , Tlspetistra,
U .eris , Dracena , Ephonimus . Fuchsie » ,
^ " rpel , Phönix , Sellargtnclla u . dgl. m.

Meistbietend gegen Barzahlung.
°chcrige Besichtigung ist gerne gestattet. 9303

Wilh . Helf rich,
Auckivnator nnd Tax «tor.

7 Schivalbacherstraße 7.

Große

etsteigcruug.
Morgen Mittwoch,

den 27 . September , und den folgende » Tnz,
jeweils Morgens S ' / , und Nachmittags 2Vz Uhr
ansangend , läßt Herr 8 . König  wegen vollständiger
Geschäftsaufgabe im Laden

Nr. 32 Langgasse Nr.32
nachverzeichnete Maaren als:

Sriheußojft, §mm-  nah Myrrn-Kleiher-
ßojfe, TssÄknIälrher, Keim», W-Kk»,
llntfrtö&r, (Sarten. fmlmx,  Te-Me,
Kofftl, gauMöfdjfBjPottrnioüüiiifö, Dilre!-
mm  nah vieles Andere iiieljr

meistbietend gegen Baarzahlung versteigern.

lierisiaard Kospdsu^
Auktionator » . Taxator,

Bureau und Auktionssäle : Marktplatz 3,
Telefon 3267 . an der Museumstraße . 9313

Bekanntmachung.
Dem Ulanen -Negiment Graf Häseler ist am 18. d. M.

iu Bärstadt , Kreis Untertaunus , ein Pferd , brauner Wallach,
entlaufen.

Mitteilungen über den Verbleib des entlaufenen Pferdes
werden aus der Königlichen Polizei -Direktion , Zimmer Nr . 33,
entgegengcnommcn . 9322

'Wiesbaden , den 23 . September 1905.
Der Polizei -Präsident,

v. Schenck.

Versteigerung
von

Kübel- lind Topfpflanzen pp.
- Wegen Wegzugs läßt Frau Rentner l. . Gshranbeck
om E«»n»rrkag . &etl 38  September er.. Morgrns
1v Uhr beginnend , in der Besitzung

Nr. 24 Gartenstraße Nr. 24
ca. 45 « div Kübel - und Topf -Pslauzen , als:

Oleuuder, Laurus , Tinus, Latania,
Phönix cauariensis (20 Wedel), Kliodo-
dendron, Chamerops, Pormium , Hyro-
nimus , Aucuba, Kamelien , Azaleen,
Colens, Myrthen, Kirselilorheer , Sal¬
den , Cacteen, Pandanus , Clivien , Api-
distra und diverse Hängepflanzen, ferner
ca. L0<K grof;e Muschel» zu Einfassung
und 100 m Beeteinfassungseisen versch.
Muster, 1 Herrendreirrrdu. 1 Dezimal-
wage

rciwillig meistbietend gegen Barzahlung versteigern
Besichtigung am Versteigerungstage . gZ02

Anktiouator und Taxator.
Schwalbacherstraßr 7.

—— _ _ _ i

Bekanrltmachu«g
Mittwoch , den 27 . September er ., Mittags

12 Uhr . versteigere ich im Hause Bleichstraße 5 hier-
1 Buffet , 1 vollst. Bett , 4 Kleiderschrünke, 2 Consol-
schrankchcn, 2 Bertikows , 2 Sophas und 2 Sessel 1
Kommode. 1 Nähmaschine , 1 Kleiderschrank u. « ' m

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Baarzahlung.

Ijonsdorfer , GttjchtsvvÜmhtt,
Aorkstraße 14. _ 9320

Laden-EnrvLchtmm
für vielerlei Bronchen geeignet, kl. Gelbschrank, Kupferkessel eicki Aus -ieö
tisch billig zu verkaufen Lct nngassc ltt . Schirmfabrik 8440

(Joursbericlü
der Frankfurter und Berliner Börse,

mitgetheilt von der

WIESBÄDENEE BANK,
S. Bielefeld & Söhne , Wilhelmstr . 13.

| Nachtrag.
Wobn nngen etc.

^ .ahnstraße 44, Hih., ist e. Tape«
<%$  zierwerkstatt für 16 Mark
monatlich zu vermietvcn . Näheres
Rbeinstraste 95 , Bark._ 9291
(Kcharnhorstw . !4 ift Ltallung

für 3 Pferde aus 1. Oktober
zu vermiethen. 9 «4
^T - eubau , Ecke Blücher und

Scharnbewststr., Eckladen
zu vermiethen. Näh . Franteii-
straße 7, Part.  _ 9299
^Kreubau , Ecke Blücher- und

Scharnhorststr ., cleqante, der
Neuzeit entlpr . 4-̂ immer-Wohn.
zu verm. Näh. Frankenstraße 7,
Part.  _ 9300
/feine 3-Zimmer -Wovn . (Hth.,
^ 1. St ) sof. zu verm. Herrn-
mühlgasse 5. N. Bob.. I . St . 9303

Ecke BlücherMe,nau , .. _ ■
W ’b'  Scharnhorststr ., elegante,
Neuzeit entspr.
zu verm. Näh.
Part.

und
. der

3-Zimmer -Wohn.
Frankenstraße 7,

9301
^estendstr. 3 , 3. St . links.

hübsche Wohn , von 3 Zimt,
Küche u. Zubeb . zum Preise von
520 M. per sof. zu verm. Näh.
b. L . Menror . Luisonstr. 31. 9308

tfjL̂ mie 2 Zimmer -Wohnungen f.
gleich zu verm. 8195

Göbeustraße 19.
>ULle,chstr. 2ä,  Hth ., .. ..

Zim ., Küche u. Keller z.^  Jvuu ê U. J
r Näh. Jahustr . 95, P.

l̂ ch"^ hor!>s, %
^ Zim . u. Küche im Mtlb . u

14, zweimal
he im D

Hth . auf I. Olt . zu verm. 9293

Osster . Credit -Aetien . .
Disconto -Commandit -Anth .
Berliner Handelsgesellschaft.
Dresdner Bank.
Deutsche Bank.
Darmstädter Bank . . .
Oesterr Staatsbahn . . . .
Lombarden . . . . .
Harpene . . . . . . .
Hibernia . . . . .
Gelsenkirchener . . . . .
Bochumer . . . . . .
Laurabiitte . . . . . .

C ürkenlose.
Tendenz : matt.

Frankfurter | Berliuor
Aufangs -Cuise:

Vom 26. Sept . 1905.
211 .30
194 .50
175-
168 .—
242 .80
151.80
144.30

21.20
224 .90

249 —̂
257 .—
271 .—

211.90
194.70
175.—
167.90
243.10
152.—
144 20
21.10

225.50

248 6̂0
257.60
270.70

Aedanstr . 11, Hth ., 1. erh.
w  ein ordentl Arbeiter Schlaf.
sselle._ 5228
/Achwalrachernr . 63 , Hth., Part ..

erhalten 2 reinl . Arbeiter sch
Lozis  9821

3 reinl . Arbeiter ^ " '
erhalten Logis 9287

Walramstr 9 Part.
erb. g.IjO -einl. Arbeiier

** + Wellritzstr . 47 , Hth ." 2
r., im Abschluß.

Logis
!. St.

_ 9317
An » und Verkäu fe "“

Eine gut erhaltene
Bettstelle -

mit Matr . für 16 M . u . mehrere
Kanarienweibchen billig zu verk.
Albrechtstr. 39, 3. 9319

abzngeben:
1 gut erhaltenes vollst. Bett sowie
eiserne Bettstelle mit Roßhaar¬
matratze, 1 Papageiständer , 1
Kleiderständer 9314

Orssisllsir. 43, S.
Lm gehr. Coupe,

Jagd - u Sclbstfalirwagcn,
neue Fedcreolle . 4 gebe.
Fuhrrvagcnrädcr billig zu ver¬
kaufen 9Zgg

Z6rMÜhZgA886 8.

fekovcibnnk mir Werkzeug zu
»5 v rkaufen Sonnenberg , Wies-
badenerür. 2l. _ 9316

Ai -aeitscnar ?<t.
auf sof. gef.

Ladwigür 20, Part  9286

Ew Schweitzer
gesucht 9404
_ Clarenthal Nr 9.

Sei M.  tiefitroiußiünirc
sofort gesucht. 9288

Elektrizitäts -Aktiengesellschaft,
vormals O . JB» dmer,

Wiesbaden , Oranienstraße 40.
/ßi « Mädchen, 22 I . alt, welches

in unten genanntem Hotel
seit 1|2 I . das Kochen erlernte,
wünscht zur weiteren Ausbildung
Stellung in bejs. Hotel geg. mäßige
Vergütung.

Off. erbeten an Frl . Rosa
Endtcr , Hotel „Deutsches Haus " .
Bensheim a. d. B.  1474

¥em *tiiedleDe «,
gibt Äocnds Nachhülfe
in Gabelsberger Steno¬

graphie ?
Offert , mit Gehaltsansprüchen

bitte u . A.  W . Nr . 6 haupt-
postlagerild niederzulegen.  9307

Z«qer ÄittM
(Beamter ) mit kleiner Foniilie,
evangel., wünscht bekannt zu werden
mit einem älteren, gesunden, anst.
Mädchen. Etwas Vermögen er«
wünscht, doch nicht direkt erforder¬
lich. Ernst denkende Mädchen
werden ersucht, ihre selbstgeschriebene
Antwort , möglichst mit Bild , unter
Aufschrift H K. 34 an die Expi
d. Bl . einznienden. Rückantwort,
bezw. vollst. Rückg. der eingehenden
Antwort bestimmt. 1457

droits sorvis Kugelfaijons 7-in
allen Preislagen . Verkauf nach
Gewicht . Gravieren n-
s « nst , worauf gewartet wer¬
den kann.

Peter Henlein3
Kirchgas ĉ 40. 8736

GLmrMfarverr
Pi und 40 Psd., •

Leiuölfirniß
Sch . 35 Psg .,

Terpentinöl
Sch. 60 Pfg .,

„ Grjah
Sch . Pfg .,

AkNN 4o' Psg.,

Kreide (gklll.)
Pfund 4 Psg.,

2 « ti.
offerirt 9309

Carl Ziss,
itoicniltaijt 30.
ätz»ri« s- « h,

Pfd . 55 Pfg ., bei 10 Pfd. 50 Pfg .,
Original -Faß p. Ctr. 47' / , Mk.

Befreit
wird man von all. Unreinlichkelten
der Haut , als : Mitesser, Flnnen.
Blüthchcn, Gesichtsrötde rc. durch
lägt Waichen in. Radcbeulcr
tzarbol -Theerschwefel - Lcife

Schutzmarke: Stecke,ipfcrs,
a Stück 50 Pf . bei C Portzehl,
1 . .. . &. Esklonv . 977

Neue Heringe , Stück 4 Pfg^
Neues Sauerkraut , Pfd . 10 „
Neue Salzbohnen . „ 25 „
Neue Ia Linsen, ,7 30 „

Zwetschenkraut , Pfund 25 Pfg (Eimer 20 Pfg).
Cervelatwurst und Rollschinken, offerirt: 9311

Alstadt -Consumgefchäft,
_ 31  Metzgergasse 31 , nächst der (Äoldgasse.

I » d. Möbellagcr tÄoldgaffe 12
*‘U,JL" lau » . «nt : 2 compl. Zimmer . Wohn-, Schlafzimmer

" 35n° an ' 0Ut ^«tbciteie (hell) Satin -Schlafzimmer v.
340 M . an, alles innen Eichen, Büffets von 125 M. an, Svieacl-
schranke von 74 M . a». BertikowS 26 M ., Kleiderschrünke(2lhüriq)
mü tiLT 1-  f et-T a» ^ °"> Auszugtische 24 M . W- swtoilette
5 Äüftif i ®' w,ä '■ w-

»ritzen Posten guter Möbel
Grlcgt -n >,r,tsk .,uf auf Lager, welche sehr billig abqeben werden.
Eigene Wcrkstattc . Reelle Bedienung.

Jac »l » Fahr , Goldgasse 12.

Magnuml |to6l„ ttS .45i
bonnm In* *» nt

kl nrnuii r«Itv- n er» •», » . . _
I, . S . . .» . . , , ' JUm « . .. ®,M °w- r. w. Schwanke Uachf 43.

931
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Wohlfahrt » -Geldlotterie
2V. Fahrg^

Ziehung 27.—30. September, Haupttreffer 75,000 Mark baar, Looseä 3.30 Mk., Sifte und Loosporto nach auswärts zy M -
extra, empfiehltu. versendet, auch geg. Nachnahme, die Glückskollekte von Oari Cassel , Wiesbaden , Kirchgasse 49

Tode; Anzeige.
Heut « Nachmittag 3 '/* Uhr entschlief sanft infolge Schlaganfalls unsere

inniggtgeliebte Mutter , Schwiegermutter , Grossujutter , Urgrossmutter,
Schwester , Schwägerin und Tante

Fraa Lehrer August Jung Ww.
im Alter von 70 Jahren.

Um stille Teilnahme bittet
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen j

Karl Hofheinz.
Wiesbaden , den 25. September 1905.

Die Beerdigung findet Donnerstag , den 28. September , nachmittags 2 Uhr,
vom Sterbehaus , Platterstrasse 130, aus statt . 9295

Wein ! '
Als aussergewöhnlich preiswert empfehle bei 13 Flaschen und Mehrabnahme, einzelne

Flasche ä 5 Pf . mehr, excl, Glas:
Weisswein . . .
Volxheimer . . .
Hallgartner und 1
Hackenhelmer jIiaubenheimer .
Oppenheimer . .
Niersteiner . . .

Fl. 37  Pf.
. 45 .
. 50 .
- 55 .
. «" ,
. 05 .

Rotwein . . .
Hlimatosis
Orig . Rotwein
ütarca Gracia

. Fl. 40 Pf.

. . 45 .
» 60 i
. 7« .

Redoc Type . . . . . , 75 8
_ . - - Chateau la Ferling . - 80 ,
Prima Samos -Muscat -iMedizinalwein >/, Flasche 75 Pf.

Naturreiner MedLeinnl -Tokayer */a Fl . 1.20 Mk ., 1/l Fl . 00 Pf.
Crescenz der Insel Samos. 9270

C. F. W. Schwanke Nacht,
43 Schwalbacherstr . 43 . Telephon 414.

IMkLLLLWkLLLLLLLZl

lil

I
HeMgungs-Institut

Nsufsbauer,
Telephon 411, 8 Manritinsstraffe 8.

Großes Lager in «ll?n Arten vs Hylz und Metall.
Sorgen . lowik eompl -Ne iUtSitxttnngtn  zu *rtu
»öligen Preise ». Transporte mit privatem Leichen,

wage», _ _ 9707

Mit einer bisher nicht gekannten Leich um-
keit und Sicherheit kann jede Harne , jede
Schneiderin rnih Hilfe der Favoritschnitte
Kleidung von vorzüglichem Sitz und
•höchsterEleganz herstellen . lOOüde glänz.
Anerkennungen , vielfach präraiirt . Jede
Dame verlange das Keichh . Modenalbuir
u . Schnittmusterbuch (freo . nur 60 Pf .) so-
^ie Schnitte von der hiesig . VerkanfanteU«
Onr . Hommr , Wiestadsn , La -.ggasse34
lutera . Schräftmanufaktar , llrtgden - X

Aerztlich erprobt. Verhütet und be¬
seitigt Brechdurchfall,

Diarrhoe , Darmkatarrh.
Bester Ersatz der Muttermilch.
Dolen 48 u. W Pfg., in Beutel
1 Pfd. 85 Pf ;. Zu baden in
Wiesbaden bei: Otto Siebert,
Apotheker, Marktstr. 9. ^ ritz
Bernstein , Wellritz. Drogerie,
Backe & Esklony . Drogerie,
Ernst Kocks, Drogerie, Sedan-
platz l . Otto Lilie , Drogerie.
Moritzstr. 11. F . M . Müller,
Ring-Drogerie, BiSmackiing 31,
W. Machenheimer , Adler-
Drogerie, Bismarckring5. Fritz
Nötiger , LuxemburgiDrogerie u.
W Stoll , Moritzstr. 60. 1126

Dr. med. L. Vaubel
hat sich hier

Dlisalietheiistraise 4 , part. 9
ab prakt, Arzt Specialarzt für Gicht und chronische Gelenk¬

erkrankungen niedergelassen.
Sprechstunden : 8—10 Vormittags, 2—4'/, Nachmittags.

Telephon No . 3358 . , 9081

>
I
o meinem

straße).

Geschäftsverlegung.
Mein Comptoir befindet sich vom 25. ds. Mts. ab auf
neuen Lagerplatz am Güterbahnhof West (Dotzheimer- O
Dagegen bleibt meine bisherige Geschäftsstelle im Ludwigs-

0  bahnhof bis zur völligen Räumung meines alten Lagers noch bestehen.
J »im Albert Frank , HchlMlng.

Gerüsthölzer
für Maurer und Tiiucher,
Ständer ,Streichen , Stangen,
jeder Dimension, liefert billigst

Gastwirlh PH . Ohlemacher.
_ Hahn (Taunus ). 1464

A. Baer& Co.,
Wellritzstraffe 24,

ist für die

Umzngszeit
die billigste und beste
Bezugsquelle *
Glttdillellßllllgkil. Klttl-
leMbkslhiägeil.Änlge»
Ouaßkn, Krtderniigel«,

fifliiftt eic 9167
Scldstversaiuldeteiehwäche

der Männer. Pollut . samt !.
Geschlcchtskrankh . behandelt
nach 30jähriger prakt. Erfahrung.
Mentael Hamburg , ©eiler-
straße 27, Auswärtige brieflich.

1 2129

»ie Bahnhofswirtschaft in Niedernhausen
Wiesbaden-Niedernhausen, ist vom 1. Januar l&Ofi &

zu verpachten Die Bedingungen und Angebotboa
können in unserer Kanzlei- - Amtsgebäude, Frankfurta TO
Sachsenhausen, Heddericbstratze 67 — sowie beim Station/
Vorsteher in Niedernhausen eingesehen, auch gegen vortnk
Einsendung von 30 Pfg. (nur Postanweisung/

Bewerber wollen ihre Angebote unter Angabe des Aach»
Preises, Beifügung ihrer Befähigungsnachweise und ei»̂
kurzen Lebensbeschreibung im Briefumschlag verschlossen
der Aufschrift: „Angebot auf Pachtung der Bahnhüfswir!
schaff zu Niedernhausen" portofrei bis zum 3l . Oktal».
1905, vormittags 11 Uhr, an uns einsenden.

Die Oeffnung der Angebote erfolgt zur angegebenenM
in Gegenwart der erschienenen Bewerber. 0

Zuschlagsfrist: 4 Wo eben,
Frankfurt a. M ., den 22. September 1905, *

14'‘-_ Königliche Cisenbahndirektio n.
Oeffentttche Bcrdi»g„nu

Empfangsgedäude auf Bahnhof ' Kn r v t
Di- Arbeiten und Lieferungen zur Herstellung eines

neuen Empfangsgcbäudes auf Bahnhof Kurve sollen im
Ganzen oder getrennt nach Losen vergeben werden.
Los I Erd. und Maurer-, Steinmetz-, Grobschmied- und

Eisenarbeiten,
Los II Zimmerarbeiten,
Los III Dachdeckerarbeiten,
Los IV Klempnerarbeiten,
Los V Tischler-, Schlosser-, Glaser- und Anstreicherarbtiten.

Die Verdingungsunterlagen, die in Zimmer 61 unseres
Verwaltungsgebäudes(RhabanusstraßeI hier) in den Dienst,
stunden von 8 Uhr vormittags bis 3 Uhr nachmittags zur
Einsicht offen liegen, können gegen portofreie Einsendung
von 0,50 Mk., nur in bar, für jedes Los durch unser
Zentralbureau bezogen werden.

Die Angebote sind verschlossen, portofrei, mit entsprechen¬
der Ausschrist versehen, bis zu dem auf

Sonnabend , de» 21 . Oktober,
vormittags LI'/, Uhr,

festgesetzten Eröffnungstermin, der in Gegenwart etwa er¬
schienener Bieter in Zimmer 72 unseres Verwaltungsgebäudes
abgehaUcn wird, an uns einzureichen.

Mainz, den 23. September 1905. 73/178
König!. Preufz. und Grotzh. Hessische Eisenvahndirektiou

kekanntlliactiung.

für sparsame Hausfrauen!
Kornbrod , grosse Laib , 86 Pfg.
Gemischtes Brot 38 Pfg.
Weiss-Brot 40 Pfg.
Prima neue Vollheringe , Stück 5 Pfg., 10 Stück 48 Pfg.
Neues Mainzer Sauerkraut , per Pfd . 1-Jt Pfg ., 10 Pfd . 98 Pfg.
Feinster Einmach-Essig per Schoppen 9, 12 Pfg.
Essig-Essenz 80°/, 35 Pfg. 8539

Käse und Wurstwaaren.
Feinste Mettwurst pro Pfd. 88 Pfg ., bei 5 Pfd . 85 Pfg.
Cervelatwurst per Pfd . Mk. 1.20, bei 5 Pfd. Mk. 1.18.
Prima Schweizerkäse pro Pfd . 98 Pfg.

, Edamerkäs in Kugeln per Pfd. 75 Pfg.
, Holländerkäs pro Pfd . 80 Pfg.
„ Tilsiterkäs 80 Pfg.

Die Käse- und Wurstpreise sind aus früheren billigen Ab¬
schlüssen und deshalb so auffallend billig.

Wasch - und Putzartikel.
Prima weise« Kernseife pro Pfd . 28 Pfg., bei 5 Pfd. 22 Pfg

» hal.1*,lb ® , . •• 22 „ .. 5 „ 21 „
” weisse Schmierseife „ „ 17 „ „ 5 „ 16 „
,, hellgelbe „ „ „ 16 „ „ 5 „ 15 „

Selfeupulver , Packet 6, 8, 10 und 12 Pfg . Soda 3 Pfd. 10 Pfg.
Scheuertücher k 10 , 16, 20, 25, 30 Pfg,

Erstes Frankfurter Konsumhaus,
Roritxatrasse 16 . » relweidenstrasse 4,

Oranienstr . 45 , Wellritsstr  30 , Nerostrasse 8 |I0

»Zm « Philippsthal ". Sonnenberg.
Miiimoch : 111C tz r illl pp C,

Moderne Reklame!
Wirkungsvolle Prospekte, geschäftliche und industrielle

Broschüren, Ankündigungen jeder Art versaßt und bearbeitet
nach moderner Methode ein bewährter Fachmann. Ferner
werden Vorträge humoristischen und ernsten Inhalts , Toaste,
Lieder re. in formvollendeter Ausführung nach jedem be-
ltebigen Thema verfaßt. ' 9996

Näheres in der Exp. d. Bl.

Gemäß§ 8 des Gesetzes vom2. Juli 1875, betr. die Anlage
und Veränderung von Straßen und Plätzen, in Städten und
ländlichen Ortschaften wird hierdurch zur öffentlichen Kennt¬
nis gebracht, daß die Bau- und Fluchtlinienpläne für das
Gelände hinter der Kirche, Steinwiese, im Grund, der Luisen-
straße, umfassend bas Gelände im Grund, in den Gärten,
auf dem Gartenberg, der Nauroderstraße, umfassend das
Gelände auf den alten Gräben, auf Kuhhirtsacker, in der
Grünswiese, der Platterstraße, umfassend das Gelände„Vorm
Wald", der bestehenden Ortsstraßen. als: Gartenstraße, Ober-
gaffe, Untergasse und Kehrstraße hiesiger Gemarkung durch
Beschluß des Gemeindevorstandes vom 21. September ds.
Js . förmlich festgestellt worden sind und dieselben nochmals
während einer Woche und zwar vom 27. Septemberd. Js.
ab auf der Bürgermeisterei hierselbst zu Jedermanns Ein¬
sicht offen liegen. 1437

Rambach, den 25. September 1905.
Der Bürgermeister:

Moraleb.

„Apfefgold“
reiner perlender Apfelsaft mit

ausgesprochenem Fruchtgeschmack . Aerztl.
'empfohlen für Zucker -, Nieren -, Rlasen-

Nerven - und G-ichtleidende.
Allcobolfreie GetiMe-MnstriB, G.m.b.H

Wiesbaden
Telefon 3007. Adolfstrasso 5'

, aN

i

wozu freundüchst einlabet
Wilh ' Jeckel.

9290

Restaurant Göbel,
Friedrichstrasse 23.
Täglich frischen

Apfelmost
eigener Kelterei . 8806

kaufen Sie bei grösster Auswahl sehr preiswert b®1

„Peter Henlein“.
Kirchgasse 40 , Ecke Kl. Schwalbacherstr.)

Hier neu eröffaetes Specialgeschäft für Uhren n®“
Goldwaaren aller Art , 1*97 in Dortmund gegrü»“®1’
eines der grössten der Provinz

Specialität:
Trauringe , moderne Schmucksaclie 11’
Ketten aller Art, silb. StÖcliO u.

Plakate in Lackschrift etc.
Entw ., Zeichn., Maler, j , A. liefert A. Pappart , Wellritzstr . 25

s. 3

„Zum Blücher t
6 Blücherstrasse 6. J

Freundliches , angenehmes u . heimische
Germania -Bhr . Bittrlokala Germania -Bier-

Zu fleissigem Besuch ladfl. ethöein 6321

Carl Trost.
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Nr. 226. Mittwoch, den 37 . September 1905. 30 . Jahrgang.

Amtlicher öieil
Bekanntmachung

betreffend die An- und Abfahrt zum bezw. Taunusbahnhofe.
Infolge der durch die Bauarbeiten für den Hauptkanal

auf der Westseite der projektirten Kaiserstraße erfolgten Ver¬
engung der Zufahrtsstraße zum Taunusbahnhofe wird hier¬
durch mit Zustimmung der Königlichen Eisenbahn-Betriebs-
JnspektionI hier zur Vermeidung von Verkehrsstörungen
für die Dauer der Arbeiten auf Grund des § 73 der
Polizei-Verordnung vom 18. September 1900 Folgendes
bestimmt:

1. Personen, welche Fuhrwerke jeder Art nach dem
Taunnsbahnhofe fahren wollen, müssen die von
der Rheinstraße am Ludwigsbahnhoseentlang nach dem
Schlachthause führende Straße — sogen. Gartenfeld¬
weg bis zur Akziseerhebestelle benutzen.

2.  Personen, welche. Fuhrwerke jeder Art ans dem
Talittttsbahnhofe führen, müssen die erheblich ver¬
engte bisherige zwischen dem Fußgängerweg und
der Aufbruchstelle liegende Zu- und Abfahrtsstraße zum
Taunusbahnhofc benutzen.

Zuwiderhandlungen gegen diese Anordnung werden in
Gemäßheit des § 75 der Polizei-Verordnung vom 18. Sep¬
tember 1900 mit der darin angedrohten Strafe (Geldbuße
ms zu 30 Mk. eventl. 3 Tagen Hast) geahndet.

Wiesbaden, den 26. August 1905.
Der Polizei-Präsident:

v. S chen ck.

9072Wird Veröffentlicht.
Der Magistrat.

D Kanalbeuntzuttgsgebiihr betr.
. Z 7 der Gebührenordnung für Kanalbenutzung
Imd die Hauseigentümer verpflichtet, innerhalb 2 Wochen
«on dem Eintritt des die Gebührenpflicht begründenden Er-
eWffseS(Ein- oder Auszug von Mietern) dem Magistrat
Mißliche Anzeige zu erstatten und hierbei die für die Be¬
messung der Gebühr erforderlichen Angaben zu machen, auch

Me hierauf bezüglichen Urkunden auf Verlangen vorzulegcn.
gleiche Verpflichtung tritt bei Erhöhung des Mietzinses ein.

ÜL £ Anlaß des jetzt bevorstehenden Wohnungswechsels
P ” ®Qu' die Meldepflicht hiermit besonders aufmerksam gc-
-wachi. Die erforderlichen Meldeformnlare werden im Rat-
« 7 , 2'mmer No. 50, und im Botenzimmer, sowie bei den
Herren Bezirksvorstehern, nämlich:

AssessorH. Reusch, Mainzerstraße 42,
MPehrer Chr. Wagner, Dotzheimerstraße 86,

Rentner Georg Brenner, Rheinstraße 38,
Reg.-Sekr. a. D. I . Schröder, Emserstraße 48,

- -vehrerH. Münzert, Gustav Adolf-Straße 13,
^erwalter Konrad Schminke, Elisabetenstratze 9,
Kaufmann Eduard Möckel, Langgasse 24,
Privatier Friedrich Berger, Mauergasse 21,

l Apotheker August Vollmer, Hainerweg 10,
? ^ ^ r Georg Zollinger, Schwalbacherstraße 25,

iS. ^ chuhmachermeister Emil Rumpf, Saalgasse 18,
jnf, . ntner  Richard Kadesch, Ouerfeldstraße3
'Osterijrei verabfolgt.
Mxr̂ iesbaden, den 24. September 1905.

Der Magistrat.

Bekanutmachnng.
Im Hinblick auf die bevorstehende Zeit des Wohniings-

wechsels wird hierdurch auf die Beachtung des § 12a der
Bestimmungen über die Abgabe von Gas zum Privatgebrauchc,lautend:

„Der Gasabnehmer ist verpflichtet, sobald er auf den
ferneren Gasbezug verzichtet, dieses der Verwaltung
mündlich oder schriftlich anzuzeigen und die rückständigen
Beträge zu zahlen. Meldet derselbe die Gasbenutznng
nicht ab, so bleibt er so lange für die Bezahlung auch
des von seinem Nachfolger verbrauchten Gases ver¬
pflichtet, bis diese Anzeige erfolgt oder der Uebergang
der Gaseinrichtung auf einen anderen Gasabnehmcr
von letzterem bei der Verwaltung des Gaswerks an¬
gemeldet worden ist"

wiederholt ergebenst aufmerksam gemacht uud gleichzeitig er¬
sucht, vorkommende Aenderungen rechtzeitig  anmelden
zu wollen. 9148

Wiesbaden, den 22. September 1905.
Die Direktion der

städtischen Wasser -, Gas - u. Elektrizitätswerke.

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 27 . September 1905 , Vor¬

mittags i0 Uhr, sollen in dem Hintere». Nanu » der
alten Kolonnade —• neben dem Schießstand— ver¬
schiedene ausrangierte Gegenstände als:

Sophas, Vorfenster, Kokosläufer, Alteisen, verschiedene
Ausleger für elektrische Bogenlampen, eine Theater«
viihne , ein Theaterpodkuinkafte », Fenstergallerien,
Spiegel mit Trumcaux, Tische, eine eiserne Bettstelle,
verschiedene Windsänge,

und hieran anschließend im Hofe des Verwaltnugs-
gebändes des Knrhausprovisoriums:

verschiedene Divans und Oefen
öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung versteigert werden.

Wiesbaden, den 23. September 1905. 9115
Städtische Knr-Berwaltnng.

Bekanntmachung
betr. Krankeiiaufnahme im städtischen Krankenhause.
Die Aufnahme von Kranken in das städtische Kranken¬

haus findet an den Wochentagen in der Zeit von3 bis 5 Uhr
Nachmittags statt.

Im Interesse des gesamten Krankcndienstes ist es er¬
forderlich, daß die nm Aufnahme nachsuchenden Kranken sich
an dieser festgesetzten Ltunde halten.

Selbstzahlende Patienten der I. und II. Klasse haben
bei der Ausnahme einen Borschuß für 8 Tage, selbstzahlende
Patienten der III . Klasse einen solchen für 14 Tage zu
leisten.

Die uni Aufnahme nachsuchenden Kassenmitglieder müssen
mit einem Einweisschein ihrer Krankenkasse, die abonnirten
Dienstboten mit der letzten Abonnementsquittung ihrer Dienst-
Herrschaft, mittellose Kranke mit einem Einweisschein des
Magistrats (Armenverwaltung) versehen sein.

In dringenden Notfällen werden Schwerkranke
auch ohne die vorgeschriebenen Einweisvapiere
und zu ieder anderen Tages - und Nachtzeit am.
genommen. 0 53g2

Städtisches Krankenhaus.

Bekanntmachung.
Die Bekanntmachung vom 17. August 1900 betr. die Akzise-

amtliche Behandlung des von jagdberechtigten Personen erleg¬
ten Wildes wird hiermit aufgehoben, und treten mit dem heuti¬
gen Tage folgende Nestimmungen widerruflich in Kraft.

1. Alles nach Gewicht zu verakzisende Wild Wische, Rehe,
und Wildschweine) ist ausnahmslos bei der Einfuhr  in den
Stadtbering den Vorschriften der §§ 4 und 9 der Akzise-Ord-
nung entsprechend vom Transportanten direkt vorzuführen und
zu verabgaben.

Das nach Stücken  akzisepflichtige Wildpret und Wildge-
flügel, welches von jagdberechtigten, in Wiesbaden  wohn¬
haften Personen selbst erlegt und hier eingebracht wird, ist bei
Aiiku nft der Jäger an einem der Bahnhöfe bei dem den Bahn¬
hof überwachenden Akzisebeamten durch Uebergabe eines vom
Akziseamte gegen Erstattung der Selbstkosten (104 für 12  Stück)
äu beziehenden und vom Jäger vorschriftsmäßig auszufüllenden
Anmeldescheines anzumelden.
. 3. Das auf anderem  Wege von in Wiesbaden wohnhaften
lagdberechtigten Personen selbst eingeführte nach Stücken  zu
verakzisende Wild braucht nicht sofort vorgeführt und verabgabt zu
werden, muß aber entweder sofort oder spätestens am nächsten
Vormittage dem Akziseamte unter Benutzung des unter2. vorste¬
hend genannten Scheines angemcldet werden; auch kann der
Schein als Postkarte verwendet werden. Das Gleiche gilt wenn
ein Akziseausseheran den Bahnhöfen nicht anaetroffen wird

4. Für das hiernach unter Benutzung des Scheines angemel-
dete Wild findet monatliche  Erhebung der Akzise derart statt
daß dem Anmelder eine Akziseanforderung für das im Lame
eines Kalendermonats angem eldete Wild zu Anfang des folgendenMonats zugefertigt wird.

Wer eingebrachtes Wild weder sofort vorführt und verab-
gabt, noch formularmäßig wie unter 2 und 3 oben angegeben
anmeldet wird wegen Defraudation nach§ 28 der Akziseordnungbestraft.

Nicht in Wiesbadn wohnhafte Personen haben das von ihnen
hier emgebrachte Wild ausnahmslos den Paragr. 4 und 9 der
Akziseordnung entsprechend vorzuführen und zu verabaaben-

Wiesbaden, den 1. Mai 1905. ' 872
__ __ Der Magistrat.

Akzise -Rückvergütung.
. Die Akziserückvergütungsbetrügeaus vorigem Monat

sind zur Zahlung angewiesen und können gegen Empfanas-
beitatigung im Laufe dieses Monats in der Abfertigung«,
stelle, Neugasse 6 a, Part ., Einnehmern, während der Zeit
von 8 Vorm, bis 1 Nachm, und 3- 6 Nachm, in Empfang
genommen werden.

Die bis zum 30 . d. Mts . Abends nicht erhobenen Akzise.
Rückvergütungen werden den Empfangsberechtigtenabzüglich
Postporto durch Postanivcisnng übersandt werden. 9002

Wiesbaden, den 19. September 1905.
_ _ _ Städt Akziseamt.

Bekanntmachung.
tE ^ "^kastanien in den städtischen Straßen,

onopiv lmb Plantagen sind von Hrn. Wilhelm Hohmann
8 'P' rt  worden.

^neinÜ'9 1C'rb  daraus hingewiesen, daß die widerrechtliche
8 u„g ber versteigerten Kastanien strafbar ist. 9186

f nsbaden , den 23. September 1905.
LM _ Der Magistrat.

ans der Feldpolizei -Berorduung
- vom » 5 Mai 1894.

Friihigs‘ Taube » dürfen während der Saatzeit im
Hiet5e|, ,r  r^ nb  Herbst nicht aus den Schlägen gelassen

®’e ® QUer  der Saatzeit bestimmt alljährlich dasHebt,
§ 17

Terorz, ' Zuwiderhandlungen gegen die Vorschriften dieser
in, D- werden  mit Geldstrafe bis zu dreißig Mark,

dettreibimgsfallemit entsprechender Haft bestraft,
l. ^^ ^ Herbftsaatzeit dauert vvm 25. September bis
^I4z^ ' b̂aden, den 21. September 1905.

Der Oberbürgermeister.

Unentgeltliche
SpttchSmde fiit imdeMklle KiMkmlit.

Im städt. Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag
Vormittags von 11—12 Uhr eine unentgeltl. Sprechstunde
für unbemittelte Lungenkranke statt (ärztl. Untersuchung und
Beratung, Einweisung in die Heilstätte. Untersuchung des
Auswurfs re.). 3ß4

Wiesbaden, den 12. November 1903.
Städt . Krankenhaus -Berwaltuna

Königliches Standesamt.
Zwecks Einführung der Sonntagsruhe auf den Standes¬

ämtern ist durch Reichsgesetz vom 14. April 1905 das
Personenstandsgesetz vom 6 Februar 1875 dahin abgeändert
worden, daß Anzeigen von Totgeburten nicht mehr wie bis¬
her spätestens am folgenden Tage, sondern spätestens am
folgenden Wochentage zu geschehen haben. Totgeburten
welche alfoan Sonnabenden stattgefunden haben, sind spätestens
bis Montag anzuzeigen. Das Standesamt bleibt deshalb
in Zukunft Sonntags geschlossen. An Feiertagen, die auf
einen Werktag fallen, ist dasselbe jedoch wie bisher zur Ent¬
gegennahme von Anzeigen über Totgeburtsfälle von 9 vis
10 Uhr vormittags geöffnet.

Wiesbaden, den 8. September 1905.
^20 Das Standesamt.

Bekanntmachung.
Um eine regere Benutzung der städtischen Krankenwagen

im allgemeinen sanitären Interesse herbeizuführen, hat der
Magistrat beschlossen, eine durchgängige Ermäßigung der bis¬
herigen Tarifsätze eintreten zu lassen

Es werden erhoben:
Von einem Kranken der 1. Verpflegungsklafle= 12.— Mk.
" » " // 2 . „ — 7.50 „
" " tr // n — 2 .50 „

bei normaler Benutzung des Fuhrwerks bis zu 1'/, Stunden
gerechnet vom .Anspannen bis zum Ausspannen. Eine
längere Inanspruchnahme des Wagens wird für jede weitere
halbe Stunde in allen Klassen mit je 2,50 Mk. berechnet.
Das zur Bedienung erforderliche Personal wird eben¬
falls besonders in Rechnung gestellt und zwar für Kranke
der l . und 2. Verpflegungsklasse mit 1 Mk., für Kranke der
3. Verpflegungsklassemit 0,50 Mk. pro Kopf. Die Be¬
förderung von Personen, welche an ansteckenden Krankheiten
(Diphtheritls, Scharlach, Masern, Typhus u. dgl.) leiden,
darf innerhalb hiesiger Stadt nur mittelst des eigens hierzu
bestimmten städtischen Krankenwagens erfolgen. Oeffentliche
Fuhrwerke und überhaupt alle nicht lediglich dem Privat¬
gebrauche des Besitzers und seiner Angehörigen dienenden
Personenfuhrwerke dürfen zur Beförderung solcher Kranken
mcht benutzt werden. (Polizei-Verordn. v. 1. Dezbr. 1901)
... Dw vorhandenen Krankenwagen, von denen einer nur
für ansteckende Krankheiten benutzt wird, stehen im städtischen
Krankenhause und werden Bestellungen auf diese Wagen zu
leder Zeit, auch bei Nacht, im städtischen Krankenhause ent-
gegengenommen Bei der Bestellung ist genai, anzugeben,
Name und Wohnung des Kranken, Art der Krankheit. sowie
®en  ° rt, wohin der Kranke befördert werden soll.
5258  Städtisches Krankenhaus.

Bekanntmachung.
, r . die Dauer der polizeilichen Sperrung des Schloß-
platzcs sind bei Vermeidung der ans 8 28 der Akziseordnung
sich ergebenden Strafen für von Sonnenberg kommende akzise-
Pfllchtlge Waren die Sonnenbergerstraße, Wilhelmstrane
Friedrich,trage, Neugasse zur Akziseabfertigungsstelle Neu¬
gasse6a zu benutzen.

Wiesbaden, den 13. September 1905.
Städt . Akziseamt.
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nichtamtlicher
Bekanntmachung.

Die in der Genoffmschaftsversiimmlungvom 26. No¬
vember 1904"beschlossenen Unfall-Verhütungsvorschriften der
Hessennassauischen landwirtschaftlichen Bernfsgenossenschaft
über landwirtschaftlicheMaschinen und über landwirtschaft¬
liche Nebenbetricbe haben unter dem3. April d. Js . die Ge¬
nehmigung des Rcichs-Versicherungsamtes erlangt.

Diese Vorschriften treten, soweit cs sich um die (Sin--
richtung iieubcschasfler Maschinen handelt, mit deml . Januar
1906, im übrigen aber mit dem 1. Januar 1907 in Kraft.
Die Vorschriften für die landwirtschaftlichen Nebenbetriebe
als:

1. für Brennerei-, Molkerei- und Etärkebereitungsbetriebe,
2. für Ziegeleien, Grübeleien über Tage, Torsgrabereien,

Kalkbrennereien, Kalköfen,
3. für Cteinbriiche,
4. für Mahl- und Oelmühlen und
5. für landwirtschaftlicheBrauereien und Mälzereien

reten piit de»; V- Jästuar 1906 in Kraft.
Unter Hinweis' auf die tzZ 120 bis 130 des Unfall-

versicherungsgesetzcsfür Land- und Forstwirtschaft vom
30. Juni 1900 bringe ich dies zur Kenntnis der land- und
forstwirtschaitlichen Betriebsunternehmer der Sektion Land¬
kreis Wiesbaden mit dem Bemerken, daß jeder Betriebs-
Unternehmer, welcher einen Betrieb von mehr als 1500 ab¬
geschätzten Arbeitstagen oder einen landwirtschaftlichen Neben¬
betrieb bewirtschaftet, ein Druckstück der Vorschriften mit der
Verpflichtung erhält, die Vorschriften in geeigneter Weise
zur Kenntnis der Versicherten zu bringen. Weiter erhält
jede Ortspolizeibehöcde mindestens ein Druckstück zur Auf¬
bewahrung, damit die beteiligten Kreise dort jederzeit Ein¬
sicht nehmen und sich die erforderliche Belehrung holen
können.

Wiesbaden, den 30. August 1905.
Der Vorsitzende des Sektions-Vorstandes,

von Hertz der g.
Wird veröffentlicht.
Sonnenbcrg, den 11. September 1905. 9285

' Der Bürgermeister: Schmidt.

Versteigerung von
Bauplätzen.

Das der Familie von Knoop gehörige, an
der Alwineüstraße hier belegene Bouterrairr in
der Gesammtgröße von ungefähr 3700Q.-Mtr.
soll am
Mittwoch denM .September er.,

Vormittags 11 Ahr,
im Hause Bierstadterstraste 19 , durch den
Unterzeichneten öffentlich meistbietend versteigert
werden.

Die Lagepläne und Verstcigerungsbedingungen
können vorher auf dem Baubureau des Herrn
Architekt Euler und auf dem Bureau des Unter¬
zeichneten eingesehen werden.

Das Ausgebot erfolgt sowohl parzellenweise,
als in ungeteilter Fläche.

Eine zweite Versteigerung ist nicht beabsichtigt.
Kaufangebote werden schon vor der Ver¬

steigerung bei dem Unterzeichneten entgegen¬
genommen.

Wiesbaden, den 15. September 1905.
Der Königliche Notar: 8836

1- 8«. Wesener , | iißipt,
HerrnC?emen§Lehmann,

Behandlung öon Güllcnstcinlciden, Wiesbaden , Ncrostrasic 46 , 2.
Ich , der Unterzeichnete, litt an Gallenstein-Kolik. Nachdem ich

mich an versch. Aerzle gewandt hatte und alle Mittel nichts nützten,
blieb mir noch die Operation übrig. Zufällig las ich im „Rheingaur
Bgrfrd." von Ihrer neuen Bchaiidmngsweise. sofort habe ich mich an
Sic gewandt lind nach Gebrauch Ihrer Kur wurde mir geholfen, daß
ich von den Kolikanfällcii befreit bin. Soll sich Gelegenheit bieten, kann
ich Cie nur empfehlen Indem ich Ihnen hicriiiil meinen tiefgefühlten
Dank ausfprcche, zeichne mit vorzüglicher Hochachtung

llicli . lützinger , Winzer,
Johannisberg, Rheingau.

_ Unterschrift beglaubigt. ' 7136
(Stempel.) Der OrtSgcrichtSvorsteher:

248. . 05. Hottenroth , Bürgerim/ster.

MiiMÜK ÖJnüfdi rer ferem".Dame».
Gleich wie in anderen grösseren Städten beabsich¬

tige ich auch in Wiesbaden einen Lehrkarsus tut *die
„Pflege der Hände und Füsse “ : ,,Manicurc
et Pedicure “ nach amerikanischer Me¬
thode bei genügender Betbeiligung zu et öffnen.

Honorar massig. Näheres mündlich Nachmittags
2—6 Uhr,
M— K. Tobias. lanicure et Pedicure,

Behördlich geprüfte Hühueraugcn-Operateurin.
_ 8 F«»iadr -icfastearise , I. Treppe. 5325Eierp. Stück 5 Psg

5 ... 4V * Psg-
Kleine
Bruch-
Fleck " » L Ps.,7St .10Ps.
Anffchlaq - „ Schoppen 40 Psg. bei

«I. Horniiiag &  Co , Hätnergasse3. ö9so

ständiger.iiveitaaf
der Weinhandlung Heinrich Rappel,

Bismarckring 27,
zis ausserordentlich billigen Preise «.

Früherer
Preis

Jetziger
Preis

rn.Flache

Früherer
k Preis

Jetz gar
Preis

m.Flasche
Bas, iMedec, frz. Kotweiu Mk. 0.9J 0 60 Hoculieiiner Berg . . . . 51k. 2 30 1.50
St . Julien , frz. Rotwein . 1 20 0 80 Ingelheimer , deut Rotw.-

Trabener Mosel . . . .
„ l .~ „ 0.70

St. Errilion , frz. Rotwein I 50 0 90 0.80 0 50
Chat. Leoville , frz. Rotw. n 1 80 1 10 Brauneberger , Mosel . . „ 0.90 u 0.60
Macon, gz. vorzüg !. Burg. 1.50 0.90 Zeltinger , „ . . . j) 1— 1) 0.70
Beaujolais , , „ n 1.80 1.10 Vermou li di Torino . . D 1.50 y> 0 90

1.20Niersteiner Rheinwein n 0 80 0.50 Anliilen -Rum , . . . jj 2.— j)
Lorcher , „ 0.90 n 60 Jamaica Rum. „ 3.35 v 2.^5
Winkler , ^ 1.- 0 70 Madeira, alt. 1.60 „ i .—
Steinberger (Kgl. Dom.)

vorzügl . Tischwein
(1903er) jetzt 0.70

„ sehr alt . . .
Cognae vieux.
Cognac fine Champagne .

»
2.20
3.-
4.—

1.50

2.60
Erbacher . . . . . . 1.20 0.80 Cognac, deutsch , 2 Stern

Slifrry , trockon . .
y, A- n }-30

Geisenheime £ j ! .
Rauentlialer . k .' !

1.30 0.90 » m1.50 1.— Sherry , old . .' . . ... . . j} TM
2.—Hattenheimer . . . . . 1.60 1.10 Portwein , rot . . . . » 1.20

Rüdesheimer Berg . . . o,_ , 1.20 „ sehr alt . . '. . 2.50 1.50
Bei Abnahme grösserer Posten 10 °|0 Extra . Rabatt

Versandt frei ins Haus — nacli auswärts frei Bahnhof hier.
Bestellungen per Karte werden prompt erledigt . Bitte genau aat Jt’irma zu

9137
achten.

ParkstbödenfabriK
liefert

Parket- &Riemen'
Fussböden

in
allen Preislagen.

Abfallholz,
per Centner Mk. 1.20

frei Ilaus.
♦

Specialitäten:

Zimmertüren
^ ^ /Türfutier, Tüfbekieidungen,

/ ** / Haustüren ’ Trt ‘!>? * « •
/ Vertreter: Chr. Eebinger.

^ if/Anzündeho-z/ ^^ r/
Bureau n. Laden : Balinliofstr . 4.

Bestellungen werd . auch entgegeugenpuimon
aurcii Lndwig Becker , VaMßjstGr. Burcfst,r*5«&e li.

Iraunticitüiigra,
FitfennlgWerire

aller Art, liefert be: pünktlicher
Zustellung ggx

H . Fau ^t,
Buchhandlung,

Sckinlgasse 5.

Meine Wohnung befindet sichGMiNi-ldolstr. 8, 1.
Job. Dannhardt,

ärztlich geprüfter Masseur und'
Krankenpfleger. " .

- Daselbst sind 2 inobl. Balkon»
zimnur in. sep. Eing. (Verkäuserj,,
bevorzugt), zu verm.

Bon Anfang Okober ab:
Webergasse 14. si 82

Webergasse 14:
Aon Aufana Oktober abi

KürNlld
Gidjileiheilllk

Boldothec
bat sich als vorzüglich lindernd bei
allen Erkrankungen der Nieren,
der Leber, bei Zuckerkranken, bei
Herzleiden, Wassersucht und derzl.
bewährt. Bei Erkrankung der
Blase, bei Gonorrhoe bei Ausfluß
trat schnell Verminderung der,
Schmerzen und Besserung ei»,
Packetä Mark 1, zu haben 8394

Germania-Drogerie,
Rheiustrahe 55

finden jederzeit
^ . 11 litt,fl djZkr, Ausnahme.

St. Mondrion . Hebamme,
t Walramstr. 27. 688

Dciilfigening non neum HöGeln de.
Wege « vollständiger Äiufgabe des Möbel-

geschästs läßt Frau Wilksin , iaye !» Whs,  am
M -Ittvoch de» 27 . September cr. , Moracus
N'/r und Nachmittags 2 '/z Uhr beginnend, im Haufe

22 Marttsir <che 22, l - Etage.
nachvcrzeichnete ueue Möbel rc. als:

Pol. Bettstelle mit Spiralsprungrahmen und Haar-
malratze, 2 lack. Betten, 2 Haarmatratzcn, 2 pol. Wasch-
kommoden mit Marmor, 2 lack. Waschkommoden, 6
Spiegel-Aufsätze für Waschkommoden, Nachttisch mit
Marmor, pol. und lack, zweithür. Kleiderschränke, Divans
mit Moqnet und Taschen, Sofa, Vertikows, pol. Pieilcr-
schrünkchen, Steh- und Hänge Etageren, Paneelbrekt,
achtcck. Nnßb.-Lalonlisch, Antoinetten« und fünft. Zim-
mertische, 5 Nähtische, 3 Nußb.-Servirtische, 3 Aus¬
ziehtische, Stühle, Eichen-Flurtoilette, 2 Spiegel mit
Trnmcaux, 3 Pfcilerspiegel, 22 biv. Wandspiegel,
Waschtische, Kleiderleisten, 2 Küchenschränkc, Küchcn-
brcttcr, Plumeanx, Kissen, div. Bettscderleinen, Bett¬
federn, Bezug für Tascheiidivan, div. sonst. Möbelbe-
züge, gr. Partie Nußb.-Fourniere, gebrauchte Waage,
Firmenichilder und dergl. in.

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung versteigern.
Fonrniere und sonst. Arbeitsmaterial kommt

Mittags S2 Uhr zum Ansgcbot . . 9263
Besichtigung, am Verstetgeruugsiagc.

Wilh . Heltrlcfe,
Auctiouator «ud Tax tor.

7 Schwaibacherstraße 7.

Habe meine

Schildermalerei
von Friedrichstraße 36 nach

§i ;iuiicH | i’ii§ß 17,
dem Gerichtsgcbäude gegenüber, verlegt. Privat-Wohnung
Schwalbacherstraste fl. — Auch ist Herr Hoflieferant
N. Kölsch , Friedrichftraste 30 , gerne bereit, Anf-
lrüge für mich entgegen zu nehmen. 6460

Hermann Vogelsang, Sdjilbftnialrr,
Orarnenstrahe 17 . Schtvalbacherstrasre 6.

Günstige Gelegenheit!
Cri-gen Haar , nacli Maas gearbeitet.

Moderne Herreu-Anziige von Mk. 36.— an.
Winter-Ueberzielier vor. Mk. 35.— an.
Einzelne Hosen von Mk. 12.— an.

Ncparaturcn, Aondcrn und Bügeln schnell »ud billig.
JS.  CSoetfcc , Zchileidermeister,

Bestell, p, Karte. Dotzheimerstrasie 12 , 2.  9139

ILudwig * I&orrer,
Herrenschneider , 9078

wohn! Jfengasse 1.6 , Etngana Kl. Kirchtasse i.

l/erkeür, Wandel und SeioerdL.
* Frankfurt a, Bt. Fr nchtp reise  mitgetheikt von d-r Preis-

notiriiniSstelle der Landwirthich fiskammer am Friichlinarkt zu Frank¬
furt a. M , .20. Sept. Per 100 Kilo gu'c marttfävige Waarc. je nach
Ouat ., loko Frankiurt a. M. Weizen, diesiger, neuer, M. 17.40 dir
17,50 3*,3Z, Roggen dies., „euer, M. 15.60 ois 15.70 »*,4§. Lerflt
Ried u. Pfälzer- M. 17.25 bis 17.50 2*,3§. W-rterauer, M. 16 50
bis 17.25 -_*,3§. Hascr. hies.. M. 14.25 bis 15.50 3*,3§. Raps, di-!.,
M. 22.75 bis 23.50 2*,3Z. Mais M. 13.50 bis 13.60 2*,3Z. Mais,
Laplala. M. 13 40 bis 13.50 3*,3§.

* Ter Umsatz aus dcni Franlfuricr Frnchtinarktnitb durch folgende
Absiufiingcn bezeichnet: 1* geschäftSIoS, 2*  klein, 3* mittel, 4" groß.

§ Tie Siiininuug ans dem Frankfurter Frvchtniarktwiro durch fol¬
gen»« Abstufungen bezeichnet: 1§ flau, 2§ at ivart.nd. 3§ stetig, 4Z sest,
5Z fahr fest. . ’M

H eu- n, Strohmarkt.  Frankfurt , 22. Sept., (Amtl. Notirung.1
Hcü (alles) Ät. 3.50 bis 0.8*», (neues) M. 0. - bis 0.—. — Stroh

£'f. 2.50 bis 2.80 per Zentner.
O b stm a r kt. Bericht der Ccntralstelle für Obstverwertung; Frank¬

furt a. M., 20. Sep:. :
PfirsischeM: 20 bis 23 , MirabellenM. — bis —. Zwetschen für

BrennzweckeM. 5—0, andere ZwetschenM 8—11. Preißel e-ren M
22—25, Taseläpsrl, frübe Sorle», M. 10—15, späte Sorten M. 1»f
bis 30, Birnen, frühe Sorten, M. 10 14, spüle Sorien M. 15—
KochbirnenM. 6—0, KelrerüpfelM. 7—8, Traute » M. 12—1°
Pr. Zentner.

Kartoffeln.  Frankfurt a. M., 25. Sept. ^ l »
Frühlarioffcln in Waggcnladung per k00 Kilo 2)!. 4.00—4.50.

„ . im Tetailverkaus » » ,,,,  5 .00—5,25. H
* Diez , 22. Sept. Amtl. Noliiung. Weiten, weißer, M. 14 70  bis

. Roggen M- —.- bis — . GersteM bis —
(aller) M. .0 — b:S 0.—, (neuer) M. 0.— vis 0.—.

* Mannheim , 25. Sept. Amtliche Rotirung der dortigen Lörfl
(eigene Xtpcfdjc). Weizen, 18.20 bis —— . Roggen, neuer, 15.80 0*
—,—. Gerste, 16.50 bis 17.25. Hafer, 15.25 bis 15.50. Raps
bis — . Mais 13 60 bis —.—.

* Frankfurt , 25. Sept. Ter heutige Viebmarkt  war mit66
Ochsen/ 69'Bullen, 080 Kühen, Rindern u. Stieren, 246 Kälbern, ^
Schafen u Hämmcln, 1476 Schweinen, 1 Ziege, 0 ZiegenlümM. “
5 Ächaflä»n»ern befahren. ,

Och sei,:  a vollfleische, auSgemästete höchsten SchlachtmertheS
zn 6 Jahren 80—85 iR , b. junge, fleischige, nicht ausgemänele ua ^
ältere auSgemästete 74—76 M.. e müßig genährte junge, gut ge»o?
älzerc 68—72. <i. gering genährte zed. Al' crS OO—00 M. Bullen: »• _p'J
fleischige höchsten SchiachnverlheS64—66 Bk., b. mäßig genährte.Ml-
uiid gm genährte ältere 61—63 Ai., e gering genährte 00—00 Ä » ' -Jj
und Färsen (Stiere u. Rinder), a. höchst. SchlachtwertheS 71—7» - ’j
b. vollfleischige, auSgeiiiüstete Kühe  höchsten SchlachtwertbeS b,S g
Jahren 68 —70 M., c. ältere auSgemästete Kühe und weniger gute»tw>. ^
jüttgere Kübe u.Färsen(Stieren. Rinser) 52—54 M., d. mäßig Süll«

.Lob'
>oicht)tt. Färsen (Stiere u. Rinder) 00—00. M. Kälber:  a feinste

Mast) ii. beste Saugkälber (Schlachtgewicht) 86—90 Pf., (Lebendgeî
52—54M . b‘. mittlere Mast- u. gute Saugkälber ( Schlachtgew.)
K7 M ^nO— M . c . nermae Äniinfälber ( ZclÜLcÜtaeW.) 0 %

Sfulie u. Färsen (Stiere u . Rinder) 50—51 M. e.  geling geitubtte ^
V;Ü3

bendi

87 M.flLebendgew.) 50—52 M., e. geringe Saugkälber (Schlachtgew^
68 216 (Lebendgew.) — . M. d.  ältere gering genährte Kälber

M/ Scha ft : a. Mastlämmer und jüngere Biasthäuuncl
gern.) .72 bis 74 Pf. , (Lebendgew.) - M.. b. ältere MaM »̂ ,
(Schlächtgew.) 64—66 Pi., tLebenSgew.) — . c.  mäßig genälirte ^
uijd Schafe (Pierzkchafc) (Schlachtgew.) 00- 00 M. .(pebensgew.)^  ^
Schweine:  a . vollfleijchige der feineren Rassen und deren
>,N Aller viS zu 1'/. Jahre » (Schlachlgeiv,) 74—00 Pf., (Lebeng
58- 00 Pst. b. fleischige(Schlachtgewicht, 72- 73, (L-bendgewO
c. gering entwickelte, sowie Sauen und Eber 68—70, d. f11*1“ |
Schweine(unter Angabe der Herkunst) 00.00. .. .

Die PreiSnotirungS»Comi»>ist ' ^
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Ungcn.möbl. Zimmer voneiner Dame im Cemrum der
gi;tt 'gesucht,

Offerten mit Preisangabe unter
31  Z . 0147 au die Exped.
d, »l, _ 9133

Auiang Oktober s, junger
Kaufummi in anst. Hause

miS&I. Zim. m. voller eusion,
Off, m. Preisaug. an Walther

Stamm Hagei, j. W. 1471

^ ) cuerb„ cleg. eiliger. Villa zum
V» Allcinbew,, 9 Zim,, Garten,
Leinracheiz,, in ges, Lage, preisw
zn verm,, cventl, zu vcrk. Ausk,
Aarnr. 4. Besichtigung täglich von
II 116r nt’,_ 7:154
rt &iatterjtr. 23b7 7 Zim., Küche,
T " 9 Balkons, Logoia. Lad, M,
1100—1000, per 1 Jan , 1906,
föcnt. sväter zu verm, Näh. das.
Freie gesunde Lage, dicha, Walde.
Wc Eudsiation der ciektr, Bahn
„Unter,den Eichen", 8985

. KoGkttk 2,
9i«ubou, l . und 2-Zimuier. Woh-
IZf" Pet L N °v-mb°- zu ver-
— _ 9007

2-Z,u,,>Woil». in. Glas-
n, . S0̂ 1’ 3U verm, Näh
^atmilraije 20, Loh, Part.  7177
3 '‘ cm.c Ahnungen auf sofort,c». 1. Ott , zu verm. 0583
_ __ Platterstraße 46.

2 glotzt JiiüiüfC
pvr 1. Okr. zu verm, 8924

Plaitcrstraße 46, Part,

Wiesbadener Teaeral -Anzelger.

(Acharnhorftstr , 27 , gm möbl.
^ Zimmer per 1. Okr. zu vin.

Nab. 3. St , l,_ 3756
^charnhorfjftraße u8, 3 rechts,
ZT  frbl . möbl. Zim. f. 18 w . p,
4ltonar zu verm,  8671
/jLiu ordeniilcher Arbeiter erhalt

Schlafitelle 9250
Scdaiiür, 11,  Htb , 1. l.

Momerbcrg 35. 2 Z, u St.̂ if
Z. *  1 - Ott , zu um . ! 8 M.  3358

^ ^ äüimmnk,, zwei Kijche,
Heller, zu vermieten Steiu-

siasse 23, 9944
Zwmicr u. stiidje per 1, Oft.
5« 8 i'inietaest Näh, Stift.

854
Q-W » . »Hl 'iviyi

straße 10, Part,
14, Mansarde»-

" f»W, 2 Züii„ ri üche, Keller,
auf 1, Ott, , außerdem auch -mei
«immer zu v.rm. Näh. Part, bei
Keutmaun , 84 -V9
kTâ otfUetiii, Wiesbaüenersrr. 41,

nahe Bahnhof, sch, 2-Zi„i.
Lohiiuiigcu nebst Zubehör p-r

und 1. Nov. bill. z. verm.
Nah, das, Pan , lkz, 4^59

1 Zirnmor.

w , -, . .. . PW°-l»ung, 7 Zimmer, Bad 11
rnchl, Zubeh,, 2 Tr. doch, zu
verm. Näh, Bauburcau da-
1-lbst, 8905

l̂ amdamhal In, Gib,, Pari,
ö Zim., Bad, Spcisekam,

Talke» sofort zu verm. Näh. bei
C . Philipp ! ,

"" _ 4,am achrdal12, 1.

1 PÜlSüe
5 - Zimmcr-

- Wohimng
McheidHitze) per l , Okiober" ,'

zu verm,
Part,

Näh. Körner
8978

kkillik
5-3iiururr-iHoh'[H!in

!“;*äurehör, 2. Etage, ist per
Zl ^ater zu vermieten,

Nchre- Nicoiasstraße9, Seiteu-

"®=»«aiiaiai _ _ _ _
ellerstr, 6, Zuiiiner 11. Küche

. ncJ!* Zuveli. an linder!. Leine
aus 1, Oft, zu verm

'Piue
8428

tfiS'nf. möbl. Zi,„. au 1 od 2
X j °Nst . Mädchen auf 1. Oft . zu
vm̂ Schmalbacherür, 51. Lad  903 !»
^ ^ Übsch möbl. Zu», m. 2 Beilen

‘x  fof . zu verm. Schwalbacher-
strasie 59. 1. St . rechts,  8968
dji* ln  sch-, Helles, möbl. Zu», m.
V . • 2 Betten n, g bürgerl. Kost
(pro Mt. 50 M.) an 2 Herren zu
vermieiheu 8958
_ Schwalbacherstr, 59, 2.  r.

©tu möbl . Zimmer
ZU vermiethen 9126

Sieingassc 11, 3. St . 1,
l? «nl , jg. Leute erh scplH
^ Zimmermauiistr. 10, ssth,,

In rechts. 9279

tHleibcrmachcri » sucht noch
Kundschaft in und allster dem

Hause, -Näh. Faulbruniieiistr, 3.
bei Frau Hervel, i 486

Modistin, '"SV„
schäften thätig war, empf. sich im
Anfertigen v, Damen- u, Kinder
hüte». Getr, Hüte me.den nach
dev ueuestev Modellen umgcarbeilet.
9196 Rlehlstr li», P r

übernimmt billigst unter Garantie
KaJtli . lieiliiuiuiin,

Frankcuür, 21, Htb,, P , 8440

Umzüge “ Ät
Garantie besorgt,

Aug , Rciuiiigcr,
8935  Römerderg 15.

SHÄblerflr. 56, Kohleuremise mit
Wohnung u, Stallung (das,

wurde 17 I . laug Holz-, Kohlen-
nnd Karrosfclhaudlunz betrieben)
ans gleich  zu verm. 9280

per Möbelwagenu. Fcdcrrollcn be¬
sorgt unter Garantie 1650
PH , Rinn , Meinstr. 42. S , P.

Arbeitseaum
cd. Lagerraum, großer, Heller, mit
Auszug, auch gciheilk, auf gleich
oder später, ev. m. 8>Zim,.Wohu.
zu verm Näh. Jahnstr, 6, 1, 2164

oritzUr. 64, H,b„ i ~~eü
Zuimwr u. Küchep, 1. Okt

zu ver mieiheu. 9--^
T̂ l, Schwau-achcrur, 8, 1 Z,m.

». Kaller' zu v7rm.
^kbiot̂ol 4i). 87

«chmalvächerftr, 8, 1 Dach
wgis zu vermietheu. Näh

von 9 - 11  Uftr. 8970
^ ^ chlllgage4, 1 Maniaroe fofor
W M a . f ä-er  zu Bin. 5942
W
. ^ r ---VT- UUUj
bim Ledanplatz, p, 1. Nvv, cvcut.
froher zu cm,  Näb . 2. St , 1. 9 86

icTKRbjir. 1, 2 leere Zimmer
^niil prgchiv, Aussicht »ach

«iDKorksträiie 2t), eiutge teere wiuu>
'gy  sardeuzimmer fof. bin. zu vcr-mietheii 85v0

snst. .saubere Arbeiter können
» sofort Schlafstelle erhallen,

Pirilipi » Kraft , 5703
Ad erstraste 63, Hrh, Part

^Klücherpiâ 5, Hx., 3 Zimmer
&s, Ud,ep' J' Dkt, zu um.« ^Blucherplalz4. .vMi. 9 U5

, chkSilWiiiig.
().?? *' Ultdl. Näume, a» ruh.
Cl» preiä®, zu verm. Carl
7-^ ' Vaimbolstr 10. 43 'S
Weimer, :rßl;c <U, , . ,at
1 fC * v'Ziinmer-Wohilung auf

°" „i _ ' 9235
I4 , ich, 3-Zimmer
" lbf Ä "«» B°V, 2 Balkons

> auf °d - fPät«
, ^ Mietbcu. 9j7ß

,3 .Zim.-W°b.iui,g.
Zltbrh °ut!pr,, m, allem

*“ »" '»mthen

.L--»
m ^ cuvtv.  4S ),
gtofir. oi . " '' d » 3 schöne,
der ELohnuiigcu,
gerig,-,? ^' entsprechend ein-

-ttLn ^ ; lOlt °v°rzuA. ^ Nvbercs bei
Itr oder C, Schäl).
' ' ^ hv»r. 4, 4024

>»K̂ it »iarckring o7, 3, l,, möol.
^Zim für 19 M. mit Kaffee

zu vermietheu,_ 9o95
t̂ osheiiuerstr 50, 1. (Ecke Kais.-
^  Friedrich-Ring), möbl. Zim.
mit Frühstück, monatl, bö fBt.> zu
ve rmietheu._ 3919

^msersir, 25, oiiöul, Zim,,-auch
ni B, zu verm  9054

l &m so!., jg. Mann kan» bübscheS
LogiS mit od. ohne ost bill.

erh. Näh. Fcldstr. 22, Hth„ 1 Tr.
rechts,_ 9033
ijÄiift . junger Atauu findet guie

> Schlafstelle Feidsir. 22, Hrb.
2, St . rechts. 9244

^ dficoricherstiatz- 6, u, der Dop-
') *r heimcrstr., schöne Wohnungen,
Part ., 1, und 2. Etage, best,
aus 3 Zimmern, Bad, Svcisekaiiim
Srk.-Balkon, Küche, 1 Mansarde u.
Keller aus gleich oder später zu
vermieten. Näh. daselbst Part, oder
Faulbrunnenstraste5, Seitenb, bei
Fr . Weingärlner. Souterrain sch,
Werkst, oder Lagerräume zu ver-
micten. o-22

Zietenring lö^
gr„ b, Werkstätte, auch als Lager¬
raum auf gleich oder später zu
verm. Näh, das,, Part . 5681

Cädrsi.

Ĥ bstteltern, Mühlen, sowie alle
laiidufirthschgfil. Maschineu-

Deziinaljuaggk«, stansportab- Guß.
reiset Kupferkesscl, Oefeu u, Herde
liefert zu den billigsten Preisen

H. 5lirntLv, Eisenhandlung,
P346 Bicrstadt.

eiufiifser-
frifti) geleert, in allen (Sjrögen zu
haben. Alberchlstr. 33.  9768
r fc« ?erUTschirftsLotale
9166 bleiben zur

Umzugszeit
vom 2.  Okt , dir 14 . Okt

Abends bis f) Uhr
Tel. 2229. geöffnet. Tel. 2229

A Bacr Sf  Co,
__ Wellritzstroß'e 24,

2 fI7 JTiTiö cTjc"iTT
» Sack 50 Pfg„ empf, L Tcbus.
Roonstr, 8. gz ^8

3ttt9

20.

, Königlicher Hchcediteuf

l ^ j «/Gttcnnnay< 2P

M Büreau : Rhainstr . Nr, 12. Jf
^ Telephone : Nr. 12, Nr.2376^
Jjj (Verpanku ngsabtheilung.) U

if kür Kj
P Fracht - und Eilgüter .) ^
U übernimmt : jjj
fjji Einzelseudnug ’en : "
v Porzellan , Glas , Haus - M
tj rath , Bilder . Spiegel , ß
»  Figuren,Lüs +res,Kunst - E
K Sachen , Klavisre , K
H Instrumente , Fahrräder , W

^ lebende Thiere «tr . ^i  zu verpacken, zujf
E versenden und zu|
§ versichern
"j
Ä
S
H
K

1
gegen flj

TrasisporfgefaSir . [ü]
Leihkisten ^

für Pianos , Hundo und !H.0
Fahrräder.

2166 | |i^ r* Tr» i» r« yäieya :4f3tf!;3ci»

E ist- Hühner, gute fleist. Eier«
leger, zu verk. in Dotzheim,

Wicsbadcnerstr, 60. a,Babnb.  9131

Lin leichtes Pferd
billig zu verkaufen 9161

I _ Wicsenstr, 2 (Waldstr.).

Lagerhalle
mit Falzziegelii gedeckt, 30 in lang
und 10  m breit, billigst zu verk.
Nah, Dotzbeimerstr, 26, 5937
d/euer Schiicppkarreu zu vcr-

kaufen Hcllmundstraße 29
KchMtedcwerkstätt  5871
I ^ elenenstr. 18, 1 Fcderrolle u

1 gebr . Schneppkanenbillig
zu verkauseu, ^494

WWttdZLL
wie die Uebcrnabme der Kuudsch
zu verkaufe». Näh, in der Erb,
d- Bl._ 312g

Zu
kauf

1 Mrs Sarbvkldeck
und

empf.
UsLetzWe
9  Roonstr . 8.

Kaffee , aus deutsch. Kolonien,
per Pfund M. 1.4« und L. 5 « ,
empfehle jed, Hausfrau als kräftig

und sein 4890

Jacob Frey,
Erbacherstr, 2, Ecke Walluferstr.

^riseuie empfichli sich Best, auch
v, Karte. Weißenburgstr. 3,

Frontsv, 9197

Landen mit Wohnung, auch als
. Bureauraumc geeignet, mit

großem Kellers auf gleich oder
später zu verm, (Preis M, 500)
Erbacherstra ße 4. 9,-77
^ndc », Maurinusitr. 1, nahe
^ Kirchgasse. mit Zubehör per
}■ Oktober zu verm. Näh. Leder«
Handlung daselbst. d067

tf̂ - raukeitllr. 15,114 I , schön möbl,
^5  Zimmer um 1 oder 2 Letten
zu vermietheu. t950
L^ eicucnstr 29, I., Ecke Wellr.tz

straße, beff. möbl, Zimmci
zu verm. . 6620
L^ cUmundftraße6, 4. rechiS, sch.

möbl Laikonziimuer sosori zu
vermirlbeu, 9274

Hellninndftrlisrr 17
ist eilt gut möol. Part .-Zinimer zu
vermietheu. 9228

»  fttT erSf Önu,lJ '"bst Zubeh.■ • z» verm. 9017
Se austrasic 3.

, schöia L. (*! cr "i öter  Vdi .l)e

S»bbl. Zimmer (jcp.) sofort zu
* vermieiheu 9221

Hellmiin dstr. 49, 2. I.
I’Tnobl"'Zimmer mit2 Beltenund 1 leeres Zimmer zu vm.
Hcrmaunstr, 23, 2, El, ' 8760

».Zillih »r°nr'p..Wobu„ 3 Z.
I 350̂ m enbCm '!?;lnü ""d-- darre,

.l00  M „ per 1. Okt, zu
8157

l . ^iin nier.

"röße 5,4
^rÖL 00- sch- 2.Zi„„uer-

^schluß auf

■ S-Üer̂ ^ °hnung, Küche u.
^ z» verm, 8988

m.z-«̂ »̂ .Göcie»Nraße 19
mni zi

/Ai*mue hcrzb. Difliij. au einzelne
V™® Pers. mit ob. ohne Möbel
zu vermiet Heu, Näheres Herdcr-
tlraßc 16, 2, l,_ 6722

Oramenstr . 3
erb, min, 2lrb, Logis. 9239
^ »agevuccherftraße7, ein schön

möbl. Zim. m. 1 od, 2 Betten
zu verm, Monat 12 M, 9292
^uri «öül . Zimmer und Man-
vr*  färbe mit 1, auch2 Letten
in rub , freier Hage bill. zu verm.
Nbc ingauerstr, 14, 3, Et, 9030
Ä'« rbeittr erd, fch, Logis Niehl«

straße7, Hth„ P . I. 9233

, , ^ 5
ist ein Labe » mit od. o. Wohn
zu vermieten. Derselbe eign, sich^
mich für Bureau. Näheres bei
Jacob Chr. Keiper, Raueittaler»
straße 9, 48 .,9

Wellrjtzstv . lö;
fd)i3iier ^abeit uut 11. Httlter̂ iin
-ru verm._ __ 8998Sch. Laden
mit Ladenzimmer und geräumigem
Lagerraum, event. mit Wohnung
geeignet für Kurzwaareiigcschäft
in coiicurreuzloier Lage Biebrichs,
sosort zu vermieihen,

Offert, u. ® K 1467 an
die Exved, d, l , 44̂ 7

Lchoner, großer

^ » Ä <8 Il 5
in dir Kirchgaffe gelegen, zu ver»
iiuctben, 4i -,9

Näheres unter A . P . 4  än
die Erved. d. LI

'sAZothbinieu, Pfd. 8 Pfo„
Wicsenbirnen, Pfd. 7 Pfg,

ZU(loben Stxinaasse 23,  9257

Äe ßaer &~Cö^
Wellritz,trotze 24,

verkauft

Holzsägeu
unter Garantie. 9163

gcspnlto » h  Ctr , 3 . 1 « Mk

Brennholz
Ä Ctr . 1 30 Mk . 9003

J . C. Kissünsr,
Tel, 488.

Porzc ^a »-, <KiaS - ,,» d
Em ille -Malerei.

<" » stav Beyer , 9260
Nheinstraß  e 31

^eitunterricht für .ptTTnT
w’8' Daincn n. Kinder billig,

MH, H' lenenstr, 2,  2 r. 9237
ck̂ urchaus lucht, Echueldert»
^  kmpsiehlt sich in und außer
dem Hause g^ g

Rheingauerstr, 7, Vdh. 2, l,
Tüchtige Büglerin

sucht Beschäftigung. 921-1
Näheres b, ftr Pctersohn.

Naueitthalerür, 8,  Mt b,, 2. Et, r.

Phrenologi
rv2i î<Si

Nach ömönatlicher Ab¬
wesenheit wieder zu spre¬
chen. Sprechst, morgens
11—1 Uhr, 3—8 Uhr
abends. Nur für Damen.
Heteueustr . 12,1 , Et

hPKcriorcn «eitern Aiend eine
'V Neisedecke von Bahuüos-
slraße bis Dotzheimcrstr.
. îdzugebeu gegen Belohnung
Ho chstätte8, Bart._ 9204
/̂ onnlag morgen zwischen %8
' »>' und 9 Uhr verlor Jemaud

kiüe ßib . Dgllieimiir
mit gold, Rand (-Nr. 2564) von
der Vierstadter Blumenstraße bis
zur Krön nbrauerei, Ter Finder
wird gebeten, dieselbe gegen gute
Belohnung abzngedeu Bierstadt,
Kälbermsse- 4 9254

Forkerrier ',3®
lmt gelben Obren, am Dienstag vor.
Woche, Abziigcb. geg. Belob», bei
Fvanz Knapp , Moritzstr, 15, Vor
Ailkau- wird  gewarnt ! 9268

2 Mktzelimgkii.
Näh, in der Erv. d. Bl. 92 17

S ^ime gebrauchte HausballungS
^ Nähmaschine, eine gebrauchte
Schuhmacher-Nähmaschineu. eine

! Spindclstanze mit Bock billig zu verk
Hermonnür. 15, Werkstätte. 3279

1 lllößtg Aichtkttlil,
2 große Bücherkisten, 1 Koffer, j
mitlclgr. Hundehütte zu verkauseü
Oranienstr aße 18, 1 9282
Zl « cues bill Winrer -Jncket

Traucr halber bill. zu verk,
Adelbeidnr. 49. Stl), 9271

Üs gregfr Schritt
in. Streitigem Glasaufs,, paff, für
NcstaurationSkü- e. mehrere Aus«
hangekastenu, 1 Petroleumbehälter
billig zu verkauseu. Nah, Ludwig«
straße4, im Laden, 9255

(Kirr Pian ^no,
wenig gebraucht, vorzüglich im
Ton, steht billig zum Verkauf.

Gefl. Off. snb J . 31. 1905
an die Exped, d. Bl, 9222

Gut erhaltene 1Badewanne
billig zu verkaufen 919z

Mauritiusstr, 8. 1.
H stroge tujiricQte imSchiebelhüren.

Küchenschrank, Tische, Stühle
aller 2lrt, billig zu vcrk, 9234

Lndwigstraße3.
L^ larenthalerffr. d, Part, links,
^  sind zu verk,: 1 Schreib-
s-lretar.̂ Herrenkieider und 1 fast
neuer- Sammet paletot, 9226

neue eis. Drehbank bill.
zu verkaufen Bülowstr, 9,Schlosserei.

Berühmte

iälGiülj
s'^ ercs Eintreffen jeder Angelegen«
heit. 102

Frau Xerger Wwe„
Nettelbcckstr. 7, 2. (Ecke Porkstr

an Harz, Kartend, Schacht-
O straße 24. 3. sprechst. - Moro.
v, 9- 1, Mitt v. 5—10  Uhr, 8540

s‘ ^ "peln wird
ang-nommen u.

pünktlich besorgt 94^
Zimmermaiinstr, 4. 1. St l

H >äbt>rbeitenH ,Verden
Z ""sch und billig besorgt. Näh.
Helenenstr. 9, Fr onisv. 0975

4er würde einem Handwerker, J Blatt gr. Gardinenm Stangen
welcher unn«rk8„.,)>. . I A u Gallerien, 11. sch. Mantel,

für Fubrieute gceiqn,, bill. abzua'
Hellmund str, 25, M, 9053

welcher unverschuldet äugen»
rs^ iich in Noth gerathen ist, mit

b-hilflich sein, gegen g. Sicher«
heit und Zinsen.

Offerten u, W , W , 9139
au die Erved, d. Bl, 8140

Nheinftratze » 7,
uuterhalb bcs Luiseuplatzcs

ühifflltS, solchenn. Bügeln
wird angenommen

Egenolf , Platterstraße 52.
(Poükorte genügt.) 6473

3‘ Si,af‘t,e!' "• « ugel»
w, angeu. (gebleicht).

-il Rocnilraße 20, Part.

' “ ^minier imd
^ S» verm.

Z Sch» L
M »iuugsri,m tweufoi. Stüdiej z,,

haben 'Ncrostr. 30. 2. 8985
M "e Anstreicher -, TüiichUi

und Lacktrerarveite » w.

9243 möbj. Zim. mir u. o, Pens, 7077
gut ausge ührt

Bleichstraßc 13.
7166

MOLlliküL
sssS
-M .ch- löbe * , 7 Korbl. ’ q?

<3 icitigt ohne Ber„>»o»
Wrant, ruschädlich. L
mt EutMtnngStee.Pack,1.50
m ßl  p °bril Krviien-Avolbeke
Gerichts» u, Orauieustr.-Ecke. '

1258 5261

Ad. Lehmann, Halia a S
bteinstr . on, lliickporto erbet!

Jede Woche
zwei neue Reisen.

Ausgestellt vom 24. bis 30 Sep
t-mber 1905.

Serie I:
Nc„ ! Neu!

intereffaiiter Besuch von
’- iifoetf , Sloffotf , 2L « rn e

münde rc.
Serie II;

9ieu ! Neu J
Spanien.

Be,uch von St , Sebastian, Gra-
»ada die Echenswürdigketteu der

Alhambra, Bilbao, Elche -c.
Täglich geöffnet von morgens 10

bis abends 10 Uhr.
EineR-,,e 30, beide Reisen 45 Pfg

Schnur 15 u, 25 Pfg,
«HiPi ment nt . 80-2l

VSJäbniaiditiien bill. -u' oerk'
Bleichür, 9,_9187

^öpferdiger
ELektro -Motor
mit Transmission und 15 ifb. Mir.
25encn, 50 mm Durch,n,, sof. -»
verkauft». Näh. Pleichstr. 2, bei
” • Hans on « en . 8193
J Dampfmaschine('/8 Pferdelr.)

1 Grammophon, 1 gr Vogel.
Hecke,blll, zu verk. 2842
Dotzbeim erstr. 98. Vdh,, 2. l.
M ftü-rnchere GellKassetc. 1 Flu"

lampe in. Arm, div, Gallerien
für Fenster. 2 Blechkoffer. 1 Pe „-
dule-IIHr billig abzugeben 8233

Scdanplatz6, Hrb.  2 . r.

mit Tresor zu verkaufen 4914
Friedrichilraße 13,Geliljtzrsüt,

gebraucht, doch gut erh., neuesten
-Äyßeins, sofort zu verk. 9045

^lvolfsallee  3 , Bureau,

NencrL'Mmrgraljmrll
1t M., Wollmatr. 18 M.. zu °k.
Rauenthalerstr, 6, Part . 7125
<L>u Kiiiberlvageii billig -üZ; verkaufen. Näh. Dotzhe.mer-
straße 44, Hth. I. 949̂

eis. Kinderb, weg. Platzmangels
billig zu verk. 899g

Blücherstr, 7. 2. ,kith.2,
jAchüchllliage 21, Bdh„ 2, eT
ZT 1,1 emc 2 Jahre alte.'
'L 'varze. rassereine Mannheimer
»rwerysyltzhüttdiu bill Hu vk. L981
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(SKedjä schwarze geschn. Stühle,
a. f. brss. Ladeiizeschäst gceign.,

preiswert zu verk. Ellenbogeng. 7,
H. 1 links. 5779
ZK̂ ollst. Spezereuvaaren- Än-

richtung, fa l neu, preiswerth
zn verk. Näh Ecke Adelheidstr. u.
AdolfSallee, im Lade»._ 6544

(Sin wenig gebt, fietö,
eiu Kasten- und zwei Bügel¬
öfen zu verkaufen 9108
Kaifer -Friedrich -Ring 23.

_ Hinterhaus._
HVLIegen Aufgabe meines Hobel,

werks ist bitl. zu verlausen:
Bandsäge, 0,80 cm Rollendurchm.,
Abrichtmaschine, 40 cm breit,
Diktenhobelmaschine, 40 cm breit,
Kreissägem.Bohrmaschine, Schleis-
apparat, sowie die nölbigen Vor
gelege, Transmissionen, Nieuirn-
icheiben u. Riemen. Näh. Dotz-
beiinerstr. 76, im Eckladen. 8075

Nene
Kontroll-Ladenkasse
zum Schreiben billig zu verk)
Gerichtsstraße9, Part. 8494

H größere gebrauchte Herde,gut erhallen, zu verkaufen
5692 Aorlstraße 10.

Mehrere

gebrachte Herk
billig zu verlausen 7011

J . Hohl wein,
.'4 Helenenstr. 23.

3‘|3 HP. Motorrad
mit bestem existirenden Motore zu
verlausen. Das Rad sunktionirt
jederzeit tadellos. Borzügl. Berg¬
steiger. Anzusehen Walramstr. 32,
Hof, links. 3507

kill sh.
zu verk. (Preis 45 Mk.) Schier-
steinerstr. 12, H., 8. St . r. 6901

G >ul erh. Herrenkletverpreis-
' würdig abzugeben 9149

Blücherstr. 16, Hth., 1. r.

Flaschen ISf SS
Schwalbachcrnraße 39.

^wlonialw, «Einrichtung, Laden-
theken mit u ohne Marmor¬

platten sehr billig zu verk. Markt¬
straße 12, bei Späth. Anerkannt
nur gute Arbeit. . 9190
CfcrtfllPP aller Größen, u

Bütten z. ver
lausen 9188

Schwalbacherslraße 39.
Füllofc «, will neu, zu

verkaufen
9213 Neugaffe1, 1.
Gelegenheit für Brautleute!

Berk, zu den billigsten Preisen
Polsterm. u. Betten in Garnituren
sowohl wie auch in einzeln. Teilen
als : Taschendivans,Sophas.Sessel,
Stühle, Sprungrahmen, Matratzen
in Roßh., Wolle, Cavoku. See¬
gras. Alles nur pr. Mat. ». sol.
Auss. Ans Wunsch auch Teilzahl.

Wilh Bullmann,
8284 Hermalinstraße 15. I . r.
sî g, Kanaricnhähne, Et. 6 M .,
X) zu verk. Blücherstr. 5, Hib.,
3. St . lks. 9^75

ist.

Glebr . mntelgr. Schraubstock
zu lausen gesucht 898?

Göbenstr. 11, Frontlp.

GlTlüllfteit
kauft und erbitte Testa
mentsabschrift 8024
JL. Tobias,

Friedrichstrahe 8 , 1.
2 - 5 Uhr.

Ja kaufen gesucht:
GebrauchteBadewanne.

9117
Wagreer,

Z ietenring 3. 2. links.

Rostkastanien
werden an ekanft 9278

Sedanstraße 3.

ZIl tilNlfkil
gesucht:

1 gut erhalt. Herren Schreib¬
tisch, 1 Bücherschrank, 1
Chaiselongue , 1 großer Plüsch¬
oder Smyrna -Teppich , 1 rothcr
Treppenläufer mit Messing-
stangeu. Gefl. Off. m. billigster
Preisangabe unter W . I£ . 660
an di« Exped. des „WieSb. Gen.,
u i“  erbeten. 9110

des
Wiesbadener

„General-Anftiger"
wird täglich Mittags 3 Uhr
in unserer Expedition' Mauritius-
straßc8 angeschlagen. Von i 'h Uh
Nachmittags an wird der Arbeits
markt k o st e n l o s in unserer
Expedition verabsolqt. _

IT*

junger Mann, 25 I ., sucht
■\ y Lebensstellung gl. welch. Art.
Caution kann gestellt werden.

Offerten u. I . M . 9137 an
die Exped. d. Bl. 9136

E"sin Frau s. Monatssteile für
Morgens und Mittags. Nah.

Bleichstr. 19, Hth. 3 Tr . 9272
Klinge Frau ( Kömin ) sucht s.

halbe Tage Beschäftigung
9283 Römerberg8, 4.
SLrevild Norddeutsche, 22 I . alt,
vV gestützt auf gute Zeugn., s.
Stellung als Stütze d. e. Dame
od. im kl. Haushalt.

Angebote au Alma Krahn,
Speher a. Rb.. Hauptstr. 86. _14U8

,in anst. soll Alleinmädchen, dasE" auch etwas kochen kann, sucht
Stellunc, bei kl. bürzerl. Familie
bis 1. Okl. Zu erfragen in der
Exped. d. Bll_ 9141

Männliche Personen.

Cigaretten-
Arbeiter

für Arbeit mit od. ohne Mundstück
sofort gesucht.

Adr. sindu. Chisf. C . G 14 .53
i. d. Exp, d. Bl. niederzuleg. 14 >3

Wir suchen einen tüdjt.

gegen Gehalt. Provision u. Reise-
spesen. Erprobte Fachleute, die
mit den Berhä tuissen im R «gb;
Wiesbaden vertraut sind , iid
die Erfolge von Biehversicherungen
Nachweisenköiiiien. wollen Off in.
Lebenslauf u. s. w. cinienden u.
L.  8734 an Haasenitcin L
Vogler , A. - G , Frankfurt
a. M . 1764/203
Gin tücht. Hosen- »md

Westenmachcr
gesucht aus dauernde Belchäftigung
bei 9255

Phil . Latus,
Eltville a Nb.

4^»i„ lüchl. Knecht sür Zwei-
spänner gcs. Bereinsstraße 7,

bei Gustav Storch . 9216
In freier Zeit auSzusührcnden

KychlolMendrn
häuslichenErwerb

und

Nebenverdienst
auch als

Eristen;
für Herren und Daniel, jed. Stan¬
des durch schriftlicheu. gewerbliche
Tätiglenen, Handarbeilen, Ber>
iretungen, Agenturen, Reisende,
Wicberverläuscru. s. w. D!aN kann
sei» Einkoiiluien dadurch dis Mk.
30.— lind mepr erhöben. Näheres
durch bcu Verlag „ Fürs prall.
Leben ", Leipzig 224 (Jedes
frage an, Postkarte genügt.) 1451

Verein
für unentgeltlichen

Arbeits nach'weis
amRathhaus. Tel. 574.
Ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.
Abtheilung für Männer

Arbeit bilden;
Buchbinder
Glaser
Röter
Sattler
Maschinen-Schlosser.
Schneider a. Woche
Schuhmacher
Möbel-, Zimmer- u.Dekoratioiis-

Tapezierer
Lehrling: Kaufuiann
Kutscher
Landwirthschastl. Arbeiter

Arbeit «neben:
Mechaniker
Burraugebüls:
Herrschaftslittscher
Tag öhncr
Krankenwärter
Masieur
Badmeisicr

Wiesbadener General -Blnzetger«

fluche bei reeller Verinitiluiig:
'S  Kellner, Köche, Aedes, Kücheu-
chess, Diener, Hansbiirschen.Knpser-
putzcr, Tellcrjpüier u. s w. Bern¬
hard Karl, Sielleiivcriiiiul Schul-
gass-7, 1 . Et. Tel. 2085, 8044

geilt ges. z, Verk, unserer
Cigarr . Vergüt, ev 250

M. mon. u. m. H. JürgensenL Co.,
Hamblirg 22. 1763 303

TW., sol. Jitljrmaim
(für Zweispänner) (of. ges. 9273

Näh. in der Exved. d. Bt.

VVelUliclie Personen,
Geübte HliMickmu

für feine Damen-Confeiiivli bei
hohem Lohn und danernder
Stellung gesucht. Zu erfragen
Moritzstraße 14, l . 9162
(̂ »ug. reinliches Hausmädchen

wird gesucht. Am Römertor
7, 2. r . 9205

Tüchtiges Mouatsmädcheu
wird gesucht. 9206

Am Römerfor 7, 2. p.

Tücht. Mädchen,
welches die einfache Küche versteht,
findet b. hob, Lohn gute Stellung.
Näh. Karlstr. 18. Part . 8886

Tüchtige
Weihzeul,-

.Näheririue»
find, in meiner Ärbeitsstube
dauernde Beichäftigung.

Carl Claes,
Bah»holstr 10. 6246

K ädchenu. Frauen z. Kastanien
lesen ges. Sedanür. 3. 9019

tZIH.ona:Smäoche» gesucht Wörth-
straße 17, 33 rechts. 9:52

Lin tücht. Mädchen
für Küche sof. ges. Heleuenfir. 5,
Wirtiischaft. 9237
^ilcinl . Putzfrau gesucht Kirch-
*“*■ gasse 54,  1 . r. 9261

Steinl. louiiisüiüiidjtu
bis 3 Uhr Nachm, ges. Näheres
Arndtstr. 6, Par«, links 9241

fluche bei reeller Vermittlung:
Erzieherin, Kindersräulein,

Köchinnen all. Art, über 30 Haus-,
Allein-, Kinder-, Land- u. Küchen-
mädchenb. 30 JJi  Lohn. Servier-
srl., Kaffee»». Beiköchinnen,Resta»-
ranlsköchi», 70 M„ stets offene
Stellen f. 1. Häuser Wiesbadens
Frau Karl, Stellennachweis, Schul-
gaffe 7 (Wiesbaden). Bernhard
Karl, Stellenvermittler.. 8045

Dspl.-I !!tzk«lk«l
übernimmt sämtl. statische uud
Massen Berechnungen , Pro-
j ktirung lechn. Anlage »,
Zeichnungen re. Bei promp¬
tester Erledigung mäßige Preis
berechnung.

Gefl. Off. u. » . P . 8933 an
die Exped. d. Bl. 8937

Arbeitsnachweis
für Frauen

im Rathhaus Wiesbaden,
unentgeltliche Stellen-Bennittelung

Telephon 2377 '.
Geöffnet vis 7 Uhr Abends.

Abtheilung I,
für Dienstboten und

Arbeiterinnen,
lickt ständig:
A. Köchini.en (kür Brival),

Allein-, Haus«. Kinder- und
Kücherwiädchen.

B. Waich-, Putz- ii. Moi aissr.uiei!
Näherinnen. Büglermuea nur
Laufmäoch-li u . Tagiöbneriunen

Gut eiiipsobleu: Aädche» croalrrir
sofort Stellen.

Abtheilung II.
A.fürhöhereBerufsarten:

Kinde.fräuieiii- n. »Wärterinnen
Stützen, Haushälierniitiit, srz
Bonnen. Jungfern,
Gesellschafterinnen,
Erzieherinnen. Eoinotoristin ir.r
Lerkiiuferinnen. Lehrmädchen.
Sorawleoreriiineu.

R. für särnrntliches Hotel¬
personal, sowie für

Rensionen, auch auswärts.
Hotel- u NestaurationsköchlMieu
Ziimiiermäüchen. Waichmädchen.
Beichlltßerinnenu. Haushälker-
innen. Koch-, Büffel- u. Servir-
siäulein^

C. Centralstelle
für Krankenpflegerinnen

unter
Mi Wirkung der 2 ärztl. Vereine.

Ti- Adreffen der frei geiueidelen
ärztl. empfohlenen Pflegerinnen
sind zu j-der Zei' dort zu erfahren

Innaf PauinhSn
die

-Prüfung
an Gym¬

nasien, RealgyiNiiasicn, Oderreal-
schull.Reaischul. od. Selninaricn ad-
legen wolle», Hilden>vir in kürzester
Zeit in alibewährtir Methode aus.
Schüler werden wie früher ausge¬
bildet. Dresden Nr. 8. Moesta.
Direktor und Rektor o. D., ge¬
prüfter Oberlehrer. 1748 302

GhriAilijks ijeu« 1
n. Stellen nachweis,
Herderstr. 31, vart. t.,

Anständige Mädchen eraalteil für
1 Mark Kost und Logis, sowie
jederzeit gme Stellen anaewieien.

3- 20 Mk. jed. Stand, verd
Nedeiieriverddurch Schreibarbeit.
Häusl. Thätigkeit, Vertretung rc,
Näheres Erwcrbscrntrale in
Frankfurt a UM. 1 57|25

Technikum gingen
jMascliueDliau&EleKtroteciiB.Alit,

n.,TecliBilcer&fferl!iii6ister
.ChauffeurUurseProgr . frei.

1701/300

Reellerk. Cigarren , Wein
od, V̂ersicheruncen , sondern
tägl . Bedarfsartik «*! für
Jedermann . Kd Theessen,
Hamburg , Wexpassage 5.

1263/330

Grundstück- Verkehr.
Angebote,

Ein Haus
mit guter Wein- u. Bierwirchschaft
ist Krankheitshalberzu vcrkaujen-
400 Hekroliier jährl. Umsatz. An.
zahlung 2000 Mk.

Off. u. U . M . A085 an die
Exped. d. Bl 9085

Sana in Dotzheim,
beste Lage, 31 LJ-R. gr.. mit
Siallnngen, Scheune, Remisen;
Garten, 3 Wohn., des. Perh. halb,
sof. unter ortsger. Taxe zu verk,
auch zu vermiethen. Näh. Karl-
straßc 15. 2. 8773

Rentables Haus
mit guter Bäckerei sehr preiSw.
zu verkaufen. Näh. H. Scheurer,
Biebrich a. Rhein, Wilheim-
straße 24. 2. 1330
4Lin großes Objekt mit sehr

gutgehender Wirthschatt, in
einer der verkehrsreichsten Straße
der Stadt , mit kleiner Anzahlung
zu verkaufen. Agenten verbeten.
Näh. in der Exv. d. Bl 8468

Kleines, sch. Haus
mit Garten für M. 14,000.—,
schöner Haus mit großem Garten
für M. 21,000.—, großes, schönes
Haus mit großem Obstgarten sür
M, 29,000. — zu verkaufen durch
H Scheurer , Biebrich a, Rh.,
. . 1401

Kleine Billa
|ii mlmfrrl.

Schützenstraße8a, Höhenlage,
mit herrlicher Aussicht, staub¬
freier gesunder Lage, in Wai-
desliähe, schöner Garien, be¬
queme Verbindung mit elektr.
Bahn, 6—8 Zimmer und
reich!. Zubehör, elektr. Licht
ic.  Näh . Schützenstr. 1. 2269

Max Hurt man n.

Schöne Billa
mit Garten, am Rhein, 14 schöne
Wohnräume, sür Mk. 35,000 -
zu verkaufen. Näheres bei 1350
M. Scheurer , Biebricha.Rh.

Wilhelmstr. 24, 2.

Jii verkaufen
Villa Schützenstraße1, mit
10—12 Zimmern, Bad und
reichlichem Zubehör, hochfeiner
Einrichtung, schöner freier
Lage, in Waldesnähe, hübsch.
Garten, elektr. Licht. Eenlra.«
heizung, Marmortreppe, bc
guemc Verbindung mit elektr.
Bahn tc. Bcfiehbar jeder;eit.
Näheres daselbst 2268

.Kleines Anwesen
mit großer Wiese, sehr geeignet für
Wäschereialllage, sür M. 15,000—
zu verk. Kleine Anzahlung. Näh.
bei H. Scheurer , Biebrich,
Wilhelmstr. 24, 2. 141k

V - Jahrg « U

Ein SnrtenWOM
9 mit ff _ r

Kiarmtkal

2 Morgen mit kl. Wohnhaus2
Zimmer, Kücheu. Keller. 1
Halle, gut eingefriedigt, gme o,*
für Gärtner, auch als Bauterrch»
geeignet. Pläne vorhanden. ^

Offert, u. E . G . 599 « »„
die Erped. b. Bl

ist der geeignetste Platz
zur Erbauung

eines Sanatoriums-
Ich verkanse mein c.i. 18
Morgen groftcs Terrain , am
Walde gelegen - an einen
solvente !! Herrn und gebe
das nötige Kapital znm
Ban und zur vollstän¬
digen Einrichtung.

Erbitte Offerten unter P.
D . 4339 nur von Sclbfi-
rcflcktante :! an die Exp . dS.
Bl . 4229

in Wiesbaden und nächster U«
gebutig, geeignet znm gefdüoffener"
Ban bezw. Hochbau, offetite pr-jz.
luett an Selbstreflektanten. @ttr’
Offert, von Selbstreflektanten«
Ehifs. 8 . IV . 3526 an da

Exved. d. Bl. erbeten, 35,7
Neues

mir Ganen für Mk 14,000—
zu verkaufen. Näheres bei 1349
» Scheurer , Biebricha. Rb

Wilhelmstr. 24, 2

Gimstiger SrikzkvhritsK« s
bis 1. resp. Ans . Oktober d. Js.

HochherrschaftlichesBesitztum Gustav-Freitagsir. 17 Wiesbaden:

Ulla in ituliknischeul Reuaiffanct-W
erbaut, in prächtigem Garten, südösilicher, feinsier, mäßiger Hölien-
läge, Biick über die Stadt, die Taunnswaldnngen und Rheni. \

Die Billa enthält alle der modernsten und bequemsten
Anforderung gemäße Eiiirichtungeii, genügende, hochelegante, ge.
räumige Zimmer und Wi tichaftsräumlichkeiten samt Dienerschasts-
ziminer und sonstigen Gelassen.

Fester Preis 145 OOO Mark. . Günstige Zahlungsbed.
Pläne und Nah. durch bei? Beauftragten. 7033

ntzinrieii Iiöb, KeUerstraße 22, 1.

Hypotheken -Verkehr.
Angebote •

10,000 Mk. Itr .ii
1. Oft. oder 1. Januar 1906 aus-
znleihn durch

J . & C. Firmenich,
HeNmundstr. 53.

vis zu30oM. diskn. vromvt
gegen ratenweise Rückzahl.

SeibslgcberJnnlerBeklin.Jitfchiiier-
ftraße 92 Anerkennung. 1 :40/261

Ratenrückzohlnilg
gievt Bohlmann,

Berlin 136 Piagerstr. 29. An¬
fragen kostenlos. Rückporto.M 7—8000 auf prima Objekt a.» 3. Hhp:h. v Selbstgeber ges.
Offert, u. 8 . 0 . 6847 an die
Exved. d. Bl. 6849

<D̂ er leibt einem Herr» 100 M.Rüllzahlnng N. U-bercink
Off u IV . 6851 an die

Exved d. Bl 6855
M . <H »90 . — ,

„ 8000 .— ,
„ 10 ,000 .— ,
„ 20 000 —,

25,000.
„ 30,000.

auf 2 . Hypotheken zu vergeben
durch

Mmg  Istel,
Webergasse 16, 1. Fern pr 2188
Gcschäftsstnndei: von 9—1 und

3- 6 Uhr.

. . . . . . . H Gr. Sicherh. Gefl. Off. u. 1̂ . R.
237 au die Exp. d. Bl. 9264

Die Imluoikjlieu- und
Kllpottzeireu-Agkulur

von L.  Winkler , 1557
Bahnhofktratze 4,

empfiehlt:
20,900 Mk., auch getbeilt,
18 .090 Mk . 15,000 Mk.
gegen 2. Stelle auf 4' s, pEk.

Darlehen gibt Selbstgeber
M io " reellen Leuten. Roten-
rück ahliing. Rodlmann, Berlin 136
Pragerür. 29, Rückv. 258116

In!1.Hypotheken,
auf2. Hypotheken
sind stets Privat -Kapilalien zu
begeben durch 3827

Ludwig Istel,
Wcberg. 16, 1. Frnspr. 2188.

Geschästsstunden von 9—1
und 3—6 Ubr.

Mk, 12,Q0Q.— m
auf gute Hypothek zu v-kgeben
durch
H. Scticnrer Biebricha. Rh»

2BU6e:uiUr 24, 2. . J

Kapitalien
auf I. und gute 2,
4 pEc zu vergeben durch MfSH

H. Scheurer Biebricho. Rh»
Wilhelinür. 24. 2.

Gkidgkbtt
erh. jeder Zeit kostenfrei«̂
Nachweis , nnr guter *■
u 2 . Hypotheken durch

Luäwig Istel,
Wed erg. 16, 1. F-rnspr. 8U» |

Geschästsstunden von 9- I
und 3 - 6 Uhr. •

/L » eld vis zu Mk. 300 ^8
lU diskret u. fchllellstkns, r»^ Ul»UClu. «rnilet.
weise Rück zahl. Selvstgeb. (r
Berlin, Giifchinerstr ^
Dankschreiben.

Hypotheken - Geauche•
25,000 bis Mk. 30.000,
_ Hypoth., schönes Objekt,

Geschäftshaus, aufs Land (ohne
Berinittler) gesucht.

Offert, u. O . W . 9054 au
die Exped. d. Bl. 9056

Gesucht j
UL 15—180|

8000 Mk. auf ptiniaDbjekt u Brand¬
taxe zu 5 % »St. ««sucht.

Angeb. unter I . I . 8656
an die Erved d. Bl. 8656

auf sebr gute 2. ©tjpoth- ß,
lichste Zinszahlung. E - ^
1 postlag. Biebricha. Rh> ,M

best--

m.  8500'» * “der Stadt, als
2. Hypoth v. Selbstgeber ges.

Off. ii. H. D , 9212 an die
Exped. d. Bl.  9214

300  M ”■bcff- Persönlich!auf V, I . zu leiben
ges. Pünktl. Rückiahl. in. b. Zinse»

»Auf ein gutgehendes, n, en(5
4 » Lage v. Wi-sb-d-Ng-^ z
Hotel -Restaurant , >n
bau!. Zustand, wird ein« “ Ttj#(
thek von ca. 60,000
2. Hypotbekev. ca.
aufznnehmen ««sucht- m
eiher, welche dem ts«w
reten wollen, belieben
unter A . 100 in der


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008
	00000009
	00000010
	00000011
	00000012

